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9a§ Neueste vom Lage.
Kaiser und Zar.

Paris - 8. Juni . Paris Journal veröffent¬
licht einen anscheinend inspirierten Artikel über
die ausländische Politik Rußlands , in dem die
Ansicht ausgesprochen wird , daß die Begegnung
Kaiser Wilhelms mit dem Zaren keinen anderen
Zweck habe, als den Frieden zu befestigen.

Englische Geistliche in Deutschland.
London-  8 . Juni . 120 englische Geistliche

haben gestern abend London verlassen und sich
nach Dover begeben- wo sie sich ans dem Dampfer
„Meteor" »ach Deutschland cinschiffen werden.
Der Besuch erfolgt in Erwiderung des vorjäh¬
rigen Besuches der deutschen Pastoren.

Auf in den Kampf Torero . . . !
Madrid- 8. Juni . Am Sonntag hatten in den

verschiedensten Städten bei Stiergefechten die
Torreros besonderes Unglück. In Algeciras kam
der erste Matador Bomita einem Stier zu nahe
und erlitt eine starke Beinwunde . In Carta¬
gena wurde der Torrero Jaqueta viermal aus die
Hörner genommen, so daß er tot aus der Arena
getragen werden mußte.

Ein politischer Mord.
Sofia,  8 . Juni . Meldungen aus Kuestcndil

zufolge ist dort gestern abend der mazedonische
Baudenchcf Zaprjanow auf offener Straße
ermordet  worden . Der geflüchtete Mörder
ist ein Anhänger Sadanskh 's, gegen den Zapr¬
janow im vorigen Jahre rin Attentat verübt hat.

Stoessels Gemahlin eine Diebin?
Petersburg - 8. Juni . Die Frau des Generals

Swessel soll zur Verantwortung gezogen werden,
weil sie während ihres Aufenthaltes in Port
Arthur 15 000 Rubel Wohltätigkeitsgelder ein¬
kassierte, ohne über deren Verbleib Beläge bei-
zubringe«.

Schiffsunfall.
London-  8 . Juni . Im Arsenal von Ports¬

mouth riß gestern bei dem Hcrausschleppen des
seuen Panzerschiffes „Superbe " dnrch den
Schlepper ein Kabel, wodurch 5 Mann schwer ver¬
letzt wurden.

Ballonlandnngcn.
Essen, 8, Juni . Von den 13 Ballons , die an

dem Ausscheidungsrennen tcilnahmen , sind gestern
fünf gelandet. „Niedinger " ging in Ruppershofen
wegen Gewitters nieder . „Otto v. Gericke" in
mmburg; „Segler " in Breithart ; „Zähringen"
bei Limbnrh und der Ballon „Krefeld" in Frank¬furt a. M.

Der Kanzlers Vollmacht.
„Die Finanzminister und die leitenden Staats¬

männer aller Deutschen Bundesstaaten treten am
Dienstag in der Rcichshauptstadt zusammen , um
einerseits zu den hurtigen Beschlüssen der Rumpf-
Finanz -Kommission das letzte Wort zu sprechen
und andererseits endgültige Beschlüsse über die
Vorlagen zu fassen, die dem Reichstage bei Wie¬
deraufnahme seiner Arbeit zugehen sollen. Die
Minister sind sich der Worte Tivestens bewußt, der
nach Schaffung des Norddeutschen Bundes , am 6.
April 1867, sprach: „Wo ein 'Ausgleich zu suchen
ist, da muß es einen Punkt geben, wo man sagt:
bis hierher und nicht weiter . Das gibt den Unter¬
schied zwischen einem politischen Charakter und
einer Molluske!" Die Konservativen , das Zen¬
trum und die Polen erwarten mit Sicherheit , daß
die Rcichsregierung ihren Frieden mit der Mehr¬
heit machen und die Steuern annchmcn wird , die
die Finanzkommission, nachdem die Liberalen und
die Sozialdemokraten ausgetreten waren , darge¬
boten hat.

Wie wir von einem führenden Parlamen¬
tarier , der die engste Fühlung mit dem Kanzler
besitzt, vernehmen, befindet sich die Rumpfkom¬
mission mit ihren Anhängern im Irrtums . Die
Regierung wird es sich nicht bequem machen und
mit froher Miene das Geld cinstreichen, dessen sie
zur Bestreitung der Reichskostendringend bedarf,
sondern sie wird die zur Verfügung gestellten
Steuern in ihren Hauptbestandteilen als unge¬
recht und undurchführbar verwerfen , weil Handel
und Industrie schwer dadurch geschädigt und in
ihrem Bestände getroffen würden, . Demgeinäß
werden die Vertreter der Bundesstaaten feststellen,
welche Gestaltung der Vorlage für die geplante
B e s i tz ste u e r nunmehr gegeben lvcrden soll,
und dabei handelt es sich in erster Linie wieder
um die Erbschaftssteuer.  Der Kanzler
und der Reichsschatzsekretärhaben allerdings den
Wunsch, von Banken und Börsen fortan ein Mehr
von ungefähr 20 Millionen Mark znsammenzu-
b îngen. Man glaubt , diese Summe aus der Er¬
höhung des E f f e kt e n st e m p c l s und jenes
Stempels für Wechsel,  die länger als drei
Monate laufen , erzielen zu können. Es fragt sich,
wie die Minister der Einzelstaaten über diese
Geldverkehrssteuer denken. Wahrscheinlich ist, daß
man die Zustimmung dafür erreicht. Die W e r t-
z u w a chs st e u e r für Immobilien  wird
zur Erwägung gelangen. Endgültige Beschlüsse
werden über die Vorlagen bezüglich der i n -
direkten  Steuern und die Erg an z u n g s -
steuern  gefaßt werden. Reich und Einzcl-
taaten sind gewillt, die Finanzreform vor den
Sommerferien des Reichstages in ihrem Sinne
unter Dach und Fach zu bringen.

Der bündige Entschluß des Kanzlers ist durch
eine Wendung  eingetreten , die an höchster und

maßgebender Stelle des Reiches erfolgte . Man l
erwartete bekanntlich allgemein, daß der K a i s c r I
in W i esb ad en , als er aus Korfu zurückgekehrt
war , eine Enscheidung treffen werde, ob er sich
unbedingt auf die Seite des Kanzlers stellen wolle,
oder ob er auch den bewilligungsfrendigen Her¬
ren aus den konservativen Reihen und aus dem
Zentrum mit der polnischen Gefolgschaft Neigung
beweisen werde. Es ist erklärlich, daß der Kaiser,
der auf lebensfroher Insel und unter dem stür¬
mischen Jubel der Wiener nicht die Ruhe gefun¬
den hatte, sich mit den trockenen Zahlen der
Steuerkrämer eingehend zu befassen, seine Ent¬
schließung zunächst mit verbindlichen Worten hin¬
ausschob. Eine empfindliche Enttäuschung unter
den politischen Freunden des Kanzlers war die
Folge, und es trat jener Zustand der Verwirrung
ein, jn der die Rnmpfkommissionaus dein Trüben
die Hechte fischte, die sie der Industrie und der
Börst , dem Kaufmann und dein Handiverker ans
die Speisetafcl setzte. Erst nachdem der Kaiser¬
in Berlin alle Stellungen der Gegner gründlich
geprüft hatte, konnte eine Klärung der verzwickten
Verhältnisse erfolgen. Mächtige Einflüsse suchten
sich von verschiedenen Seiten geltend zu inachen,
doch in letzter Linie s ie g t e der geschickteste
Taktiker , der Kanzler.

Jn einem humoristischen Blatte erschien vor
einigen Tagen ein Bildnis mit der Unterschrift:
Vorschuß-Walzen. Fürst Bülow sprach: Sehen
Sie lieber Loebell, damit Majestät auf seinen

,Sommerreisen Ruhe hat, habe ich mir seine Zu¬
stimmung zu unserer Politik für einige Zeit im
voraus erbeten." Trotz des satirischen Beige-
schinacks stimmt die Bemerkung so ziemlich. Der
Kaiser fährt nach den finnischen Schären zur Be¬
gegnung mit dem Zaren . Daran schließt sich das

-Hamburger .Reimen und die Kieler Woche. Die
Nordlandfahrt wird nicht ausbleiben . Die „Poli¬
tik auf Reisen" haben int verflossenen November
bekanntlich die Bundesfürsten beanstandet , und
der Kanzler mußte wissen, woran er sei, wenn im
Reichstage unüberwindliche Hindernisse für seine
Finanzreform eintreten . Nun, die Würfel sind
gefallen. Nach den gewissenhaftesten und gründ¬
lichsten Erwägungen hat der Kanzler die Voll-
m acht erhalten , deren er für alle Fälle bedarf.
Als Zeichen des vollen Einverständnisses sagte sich
der Kaiser nach den schwierigen Verhandlungen
an der Kanzlertafel zu Tische an. Mit Spannung
dürfen wir jetzt dem Rennen in der politischen
Arena folgen. Noch geben sich die Parteien der
Rumpfkommission den Anschein, als ob sie über
alle Proteste der einzelstaatlichen Minister und
über die Einsprüche des Kanzlers und des Rcichs-
schatzsekretärs lächelten. Wer wird aber demnächst
den Weg nach Damaskus antreten ? Der Kanzler
kann nur nach dem Ausspruche Twestens den Aus¬
gleich suchen, wenn er sich behaupten will, und mit
der Vollmacht  in der Tasche wird er vor den
Reichstag treten.

Rundschau.
Die Kaiserzusammenknnft im Norden

Der „Temps " schreibt über die Zusammenkunft
Kaiser Wilhelms mit dem Zaren : Trotz der für
Rußland unangenehmen Dienste, die Deutsch¬
land in der Orientkrisis Oesterreich geleistet hat,
wäre cs von den Russen unklug, wenn sie sich
den Anschein gäben, daß sie gegen Deutschland
noch Groll empfinden. Es ist deshalb nur natür¬
lich, daß Kaiser Nikolaus, der in Europa eine
lange Reise unternimmt und in deutsche Ge¬
wässer kommt, mit Kaiser Wilhelm zusammen-
trifft . Gerade das Gegenteil wäre erstaunlich
gewesen. Die Annahme, daß diese Zusammen¬
kunft irgend etwas an den bestehenden Mächte¬
gruppierungen ändern könnte, ist ganz ungerecht¬
fertigt . Das Ziel der politischen Tätigkeit Eu¬
ropas kann nicht darauf gerichtet sein, die be¬
stehenden diplomatischen Gruppierungen zu

/sprengen oder zu schwächen. Die beiden Grup¬
pierungen sind so beschaffen, daß sie zur Erhal-
tung des Gleichgewichts genügen. Dieses Gleich¬
gewicht wäre ein vollständig stabiles, wenn die
Tripelentente ihren militärischen Kräften klü¬
gere Sorgfalt zuwendcn würde. Aber der Friede
könnte nicht besser gesichert sein, als er es durch
die gegenwärtigen Verpflichtungen der Mächte
ist. Wir möchten wünschen, daß die Zusammen¬
künfte der Staatsoberhäupter und andere Vor¬
kommnisse des internationalen Lebens nicht mehr
zu gewagten Vermutungen benutzt werden. Wil¬
helm II . kann mit dem Zaren zusammentreffen,-
ohne daß man darin eine Drohung für das fran¬
zösisch-russische Bündnis erblickt. König Eduard
kann den König von Italien besuchen, ohne daß
der Dreibund gefährdet erscheint. Es wäre gut.
wenn alle Welt endlich von dieser Ueberzeugung
durchdrungen wäre.

Der Wunsch des Zaren.
Daß die bevorstehende Begegnung des Kat¬

ers lntt dem Zaren in den englischen Kreisen
verstimmt , in denen immer noch an den Ein-
kreistingshoffnungen festgehalten wird, ist selbst- ,
verständlich. Die Begegnung ist doch in jedem
Falle ein Symptom guter Beziehungen zwischen
Petersburg und Berlin , die den Einkreisungs-
planen wenig Aussicht versprechen. Freilich an¬
ders wäre diese Aussicht, wenn die Anregung zur
Begegnung von Kaiser Wilhelm ausgegangen
wäre , dann würde die Begegnung nichts bezeu¬
gen über die Gesinnung des Zaren . Und so er-

0le Sötten 6er Zsmiramk.
' Von Wilhelm Clobes.

Berauschend duftet der Juni . Zur Höh
nimmt das Jahr . Und die blüteugeschmücktc Erd
" >st und sehnt ivieder einmal den schwüle
Sommernächten entgegen, wie sie schon vor Jahr
äugenden Assyriens sagenhafte Königin Sein!

s„.1Ur umfingen. Sommernächte , in denen sic
"o sinnverwirrende Duft prachtstrotzender Gär
W '"rr C.F ^ eln asiatischer Mythologie mischtc
nu 1 GRtin «und Dämon in zugleich jenes üppig
^Zarre Weib Ivar, in dem man wohl die erst
^bferin gartenkünstlcrischer Anlagen erblicke,

.^ .̂ Tochter einer Göttin , der Derkcto, zog si
SBniwr? su Feld, ließ sie das sündenschwanger.
Drin Vehen , rühmt man,  ihr die monumcn

Werke, die heilte noch jeden Ingenieur i>
tin„U?cn  j ^ on müssen, nach. Bis sie dann selbst
st-,„/ ' uulicher Liebe übersättigt und auf eim

Opferhekatombe ihrer lüsternen Wollust
-j. Eblickend, angeblich ans Furcht vor de»
^,b„uen Sohn, die Gestalt einer Taube angenoin
ie, ! , 1 Selbstmord verübt haben soll und seit.
i-iAv h ton Asshrern als Göttin der Licbcslns

• des Krieges verehrt ivird.
W » bat die Geschichte jene Semiramis i>
Sit, eic** tor Fabel , der Mythologie verwiesen
di,/Wsi°nn man sich in die farbensatte Fantasic
m s» reutä  versetzt , wenn man Umschau Hali

babylonischenLustgärten und sich die Ge-
ein„.£**JSenuffimtc vergegenwärtigt , wird man
ienlnl-AEichkeit vor sich sehen, in der alle er.
Cripii* rK ^ieize , deren die Licbcsinbrunst des
»„. ."stuen fähig ist, verkörpert sipd. Sie muß
toi? *■$ ' Utoit gewesen fein. Ich denke sie mir,
toie p* ecr  die Messalina charakterisiert . Lockend,

^sue wollustschwece Soiiimcr,lacht , schön ivie
, bc, bestrickend>vic ein Zaubertrank , fun-

und Geist, eine verzehrende Sinn»
‘ ‘ ihres Lebens Lust und Oiial.

^Paläste" ^ rail *tott aus Blumen — ihre Gar-

Gegenwärtig steht die Gartenkunst im Vor¬
dergrund des Interesses . Halten wir drum auch
einmal in den ältesten Gärten der Welt Umschau,
in denen eine Semiramis den Kelch des Taumels
und der Wonne bis zur bitteren Neige leerte.

Am linken Ufer des Euphrat ragte der gold-
strotzendc Palast der Königin in den ewig blauen
Himmel. Ein und eine halbe deutsche Meile maß
er an Dimciision. In seinen Höfen dufteten die
„schwebenden Gärten ". Im Jahre 2000 vor
Christi Geburt . Und vom jenseitigen Ufer grüßte
Babels majestätischer Turmbau . In Terrassen
stiegen die Gärten empor. Auf einer Basis von
400 Fuß Durchmesser im Quadrat . Einer Pyra¬
mide ähnlich wurden , wie der ehemalige Garten-
direktor Berlins G. Meyer zu berichten weiß,
die einzelnen Stockiverke oder Terrassen von Ga¬
lerien mit flacher Decke getragen , zu deren Ab¬
deckung Steine von mehr als 15 Fuß Länge und
4 Fuß Breite verwendet wurden . Darüber lag
eine durch Asphalt gedichtete Binsenschicht, wie-
derulll zwei Reihen mörtelgebundener Ziegel¬
steine und darauf endlich soviel Gartenboden,
daß sich die üppigste Vegetation entwickeln konnte.

In kompliziert konstruierten Pumpwerken
wurde die Wasscrinengc aus den Tiefen des
Eupyrat bis zum Gipfel dieses Tempels der Lic-
bcslust, dieses Hochaltars der Flora , befördert.

In Änskadeu und Fontänen sprudelte das
Wasser fortwährend aus den Galerien und in
den von dort ans zugänglichen romantik-
limlvobencn Grotten und Höhle», Nischen und
Boudoirs, jener Welt voll Sünde und Pracht,
Begierde und Blut , denn Semiramis ließ jeden
Buhlen, der sich ihrer Gunst zu erfreuen hatte,
sofort schweigen machen. Wir denken ui,Willkür-
lich an das Brunstfieber der tanzenden Salome,
wie sie Wilde malte, und im Hintergründe der
nachtdnttklcn Szenerie an die nnheimliche Gc-
stalt des schwarzen Henkers mit dem blitzenden
Schtvert.

Wenn man berücksichtigt, daß nun der Land-
irich, aus deni sich die Gärten der Semiramis

erhoben, an sich lvüst und öde war , so muß es
geradezu Wunder nehmen, welche reiche Fülle
außergewöhnlicher Pflanzen aus den - verschie¬

denen Gegenden die einzelnen Terrassenstufen,
sorgfältig nach Lagen- und Höhenunterschiede ge¬
ordnet , belebten. Berghaus bemerkt, daß sich au -
der Stelle jener einstigen Herrlichkeit nur ein
Baum erhebt. Er trägt die Merkmale hohen
Alters . Wenige Aeste zeigen noch einiges Leben.
Gott soll diesen Baum, der mohamedanischen Sage
nach, allein vor der allgemeinen babylonischen
Verwüstung bewahrt haben und zwar zu dem
Zwecke, damit Ali sein Pferd dort anbinden
konnte. Naturforscher hielten ihn für einen
indischen Baum , der am Euphratufer fremd ist.
Man hat denn auch von diesem fremdländischen
Baume Rückschlüsse auf die verschiedenartige Ve¬
getation dieser Lustgärten gezogen, die jedoch
andererseits auch nicht der praktischen Bedeutung
entbehrten.

Alle diese alten Paradiese wiesen nämlich sehr
wohl neben den liehlich duftenden Schmuck- und
Luxuspflcmzcn den Lilien. Tazetten , Tulpen und
Veilchen, dem betäubenden Mohn, den in ein
Meer von Carmin -Nnanzen getauchten Rosen-
bnschen, auch die nützlichen Feigen und Maul¬
beerbäume, Gemüse rutd Futterkräuter auf . Die
Zierlichkeit der kleinblättrigen Ulme wird in
alten Ueberlieferungen ebenso erwähnt , wie die
Erscheinung des nützlichen Oelbaums und aus
dem herrlichsten Kolorit der Lutusbüschc lachten
goldglänzende saftige Früchte, deren Anblick allein
schon genügt haben mag, um zu erquicken.

Sechzig Meilen im Umfange genoß man eilte
seltene Aussicht von deit Terrassen der „schwe¬
benden Gärten " „aus . Nach den rauscheudeu Pal¬
menwäldern im üppigen Stromgebiet des Euphrat
schweifte der Blick über künstlich in mühsamer
Fronarbeit gepflegte Kulturen bis zu dem gel¬
ben Sand der sonnverbrannten Wüste.

Der nie verwelkenden, immer blühenden Ve¬
getation entsprach die architektonische Ausgestal¬
tung des Monnmentalbaus . In den alten baby¬
lonischen Palästen stieß der Spaten des Archäo¬
logen ans viele Malereien und buntglasierte Zie¬
gel, so daß man annimmt , die Wirkung dieses
künstlerischen Schmucks müsse gemeinsam mit
dbn zahllosen übrigen Effekten eine ganz ge¬
waltige gewesen lein. Welch enorme Mühen und

Kosten aber müssen aufgewendet worden sein,
um dieses Märchen aus 1001 Nacht auf ödem
Boden, dicht an der Wüste erstehen zu lassen'
Man vermag all diesen Glanz, diese Pracht nur
nach dem unermeßlichen Reichtum der Könige
Babels zu beurteilen.

soll Semiramrs , oder wie andere glauben. Ncbu.
chadnezar (605 v. Ehr.) ähnliche Anlagen ge¬
schaffen haben am Berge Bisutum oder Bagista-
nos unweit Kirmanschah an der Straße von
Bagdad nach Hamandan und bei der Stadt Wan
in Armenien . Weniger kolossal an Umfang tru¬
gen diese Garten mehr einen ländlichen Cha- :
rafiei -. Aus den schroffen Felsen wurden Platt¬
formen gebrochen und neben den versteckten Grot¬
ten , in denen eine lauschige Beleuchtung herrschte
fand man unterirdische Gänge und Säle , die reich
mit Skulpturen . Reliefs und Säulen geschmückt
waren.

Semiramis — so erzählt Diodoros Siculus,
der römische Geschichtsschreiberin seiner asia¬
tischen Urgeschichte— hatte die letzte Hand an
die Werke, die sic unternommen, gelegt und zog
an der Spitze eines ansehnlichen Heeres gegen
Medien , Bei dem Berge Dagtstan angeiangt.
ließ sic in der Nahe desselben ein Lager aufschla.
gen und daselbst einen Park anlegen, der zwölf
Stadien im Umfange hatte. Im Umkreise dieses
Parks , der inmitten einer Ebene lag, befand sich
ciitc wasserreiche Quelle, deren Wasser zur Be¬
rieselung aller Anpflanzungen benutzt Ivurdc.

Der Berg Bagistan ist dem Jupiter geweiht'
und die senkrechten Felsen an der einen Park-
settc erheben sich zu einer Höhe von 6 Stadien
Semiramis ließ den unter » Teil derselben sorg¬
fältig glätten und in der Folge meißelte man
darauf die Gestalt der Königin, umgeben von
100 Mann ihrer Leibwache und darunter eine
Inschrift in syrischen Lettern aus , welche besag- -
tcn , daß Semiramis die Geschirre ihrer Maul¬
tiere , die ihrem Heereszuge folgten, linbe zu-
ammcntragen lassen; dieser Haufen habe von

der Ebene ans die Höhe der Felsen erreicht und
ihr allein als Treppe gedient, den Gipfel des
Berges zu ersteigen. Der Berg Bagistan ist bei-
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findet man denn schlankweg die deutsche Ini¬
tiative . Der „Standard " weiß ganz genau und
sicher: „Der Kaiser hat sich dem Zaren ange-
boten, ein Kompliment , das der letztere nicht ab-
lehnen konnte." Und das Reutersche Bureau be¬
eilt sich, diese Nachricht in der ganzen Welt zu
verbreiten . Ein offiziöses Berliner Telegramm
der „Köln. Ztg ." erklärt dem gegenüber:

„Diese der Wahrheit widersprechende Ent¬
stellung war vorauszusehen, da es in London,
Paris und Petersburg Leute gibt, die glauben,
daß Rücksichten auf England und Frankreich eine
russische Initiative hätten ausschliehen müssen.
Gerade weil man darauf hier vorbereitet war,
hat man gleich bei der ersten amtlichen Veröffent¬
lichung über den Kaiserbesuch ausdrücklich her¬
vorgehoben, daß die Anregung dazu vom Kuiser
von Rußland ausgegangen ist. Daß dem so ist,
ergibt sich übrigens aus einem ganz äußer¬
lichen Vorgänge , der zeigt, daß bei den Reise¬
dispositionen des Kaisers noch ganz vor kurzem
nickt mit dem russischen Besuch gerechnet wurde.
Gerade in die Zeit , die jetzt der russische Be,nch
cinnehmen wird, war eine Fahrt nach Hamburg
gelegt, die infolge der russischen Einladung auf¬
gegeben werden mutzte. Im übrigen möchte man
hier darauf verweisen, datz in der jetzt erfolgten
.Einladung des Kaisers zum Zaren gar nichts
Absonderliches liegt, da Kaiser Nikolaus unserem
Kaiser den letzten Besuch abgestattet hatte , und
es sich daher als ganz natürlich ergab, datz Kai¬
ser Wilhelm , der einen Besuch schuldig war , ihn
jetzt auf erfolgte Einladung erwiderte . Datz diese
Einladung von Rußland erfolgte, wird von rus¬
sischer Seite nicht bestritten werden."

Die Tabakstcuererhöhung
Die Fiwanzkommission des Reichstages hat

bekanntlich beschlossen, dem Plenum das System
eines Wertzuschlagzolles mit einer Gefarntbe-
lastung von über 45 Millionen Mark für die
künftige Besteuerung des Tckbakkonfums vorzu¬
schlagen. Gegen diesen Vorschlag wendet sich in
ihrer jüngsten Ausgabe die „Süddeutsche Tabak-
zeitun« " an alle Angehörigen des deutschen Ta-
bakgewerbes in einem Aufruf , worin es u. a.
heißt, datz alle Fachleute des deutschen Tabakge-
werbes von Anbeginn in seltener Uebereinstim-
mung den Einwand erhoben, datz dieser Wörtzu-
schlagszoll in sozialpolitischer Beziehung die denk¬
bar schlimmsten Folgen für das gesamte Twbakge-
werbe haben müsse. Wird durch das Wertzu¬
schlagssystem doch die Konkurrenzfähigkeit der
kleineren und mittleren Fabrikationsbetriebe ge¬
genüber einer geringen Minderheitkapitalkräfti¬
ger. Großbetriebe derartig geschwächt, daß die
Möglichkeit des Fortbestehens kleiner und mitt¬
lerer Fabriken von allen Kennern der Dabakin-
dustrie ernstlich bezweifelt wid. Die Folge eines
Wertzuschlagzolles ist demnach die allmähliche
Abtütung aller Fabrikationsbetrieibe , welche nicht
mit sehr reichlichem Kapital arbeiten . Die Her¬
stellung von Tabakfabrikaten würde in wenige
kapitalistische Großbetriebe konzentriert . Es
werden also die tausende Mittelstandsexistenzen
aus dem Tübakgewerbe vertrieben und durch die
Vereinigung der Tabakproduktion in wenigen ka¬
pitalkräftiger , Händen dem Tabakmonopol die
Wege geebnet. Außerdem wird durch dieses Sy¬
stem der Anreiz zur Steuerdefraudation gegeben
und damit der Demoralisation der breiteste Ein¬
gang in das deutsche Tabakgewerbe geschaffen. Es
dürfte bisher beispiellos dastehen, daß man über
rin weitverbreitetes , mehr als eine halbe Million
Menschen ernährendes Gewerbe gesetzgeberische
Maßregeln vorschlägt, welche von allen Vertretern
dieses Gewerbes als höchst unheilvoll bezeichnet
und erwiesen worden sind. Das sozial gerecht sein
sollende Wertzollprinzip erweist sich also schließlich
als eine „soziale Steuerschraube ohne Ende."
Die „Süddeutsche Tabakzeitung " schließt ihren
rindrucksvollen Ausruf mit einem Appell an alle
Angehörigen des deutscher« Tabakgewerbes gleich¬
viel. ob Fabrikanten , Händler oder Arbeiter , un¬
gesäumt in örtlichen Versammlungen gegen die
ruinösen Vorschläge der Finanzkommission im
ganzen Deutschen Reiche vor >der breitesten
Öffentlichkeit schärfsten Protest zu erheben.

Auch wir halten im Anschluß an die Ausfüh¬
rungen- der „Süddeutschen Tabakzeitung " eine
Massendemonstratilor̂ für das letzte eindrucks¬

und wirkungsvollste Mittel . Die Tabakin-
teresfenten, die die Agitation gegen die fortge¬
setzten Steuerbeunruhigungen in viel zu vor¬
nehmer Weise betrieben , hätten von vornherem
gegen die Steuerpläne der Regierung h kt Bund
d-r Landwirte Front machen sollen, um sich auf
diese Weise Gehör zu verschaffen.

Die Mainkanalisterung.
In Kitzingen tagte am Sonntag unter Teil¬

nahme des Prinzen Ludwig von Bayern die 19.
Hauptversammlung des Vereins zur Hebung der
Fluß - und Kanal -Schiffahrt in Bayern . Bei dem
Festmahl am Nachmittag hielt Prinz Ludwig eine
längere Rede, in der er insbesondere die Fort¬
setzung der Mainkanalisierung bis Aschaffenburg
behandelte und unter anderem sagte : Ein Staats¬
vertrag ist geschlossen. Es handelt sich jetzt darum,
ihn Lurchzuführen, und das wissen Sie , es hangt
alles an der Frage der Schiffahrtsabgaben . In
dem bayrischen Verein ist mau dafür eingenom¬
men, daß Schiffahrtsabgaben eingeführt werden,
nicht weil man für sie schwärmt, sondern weil
man weiß, datz man ohne dieselben keinen An¬
schluß bekommt. Leider ist das außerhalb Bayerns
nicht der Fall , und fast überall findet von inter-
essierten Kreisen Widerspruch dagegen statt , und
was ist die Folge ? Nicht daß diese Interessenten,
deren Wunsch ist ,daß sie die Schiffahrtsabgaben
nicht bekommen, bestraft sind; sondern wir bekom¬
men gar nichts. Das ist ein Zustand, der auf die
Dauer im Deutschen Reiche nicht möglich sein
sollte Wenn also, nicht durch die Schuld Bay¬
erns . die Schiffahrtsabgaben nicht emgesuhrt
werden sollten, so muß auf andere Weise dafür
gesorgt werden, daß wir Anschluß bekommen. Es
wäre doch eine unglaubliche Sache, daß im ganzen
Norden tausende von Schiffahrtsstraßen sind und
am Rhein bis Basel , und daß nur das rechts¬
rheinische Bayern von diesen Schiffahrtsstraßen
ausgeschlossenist. Bezüglich der Abgaben mochte
ich auf die Zweckverbände Hinweisen, die der preu¬
ßische Minister von Breitenbach vorgeschlagenhat.
Dieser Gedanke scheint mir sehr gut , deshalb,
weil er es leichter ermöglicht, daß die Schiffahrts¬
straßen verbessert werden. Die Unterscheidung,
die bis jetzt gepflogen worden ist zwischen verschie¬
denen Schiffahrtsstraßen , muß endlich auch ein-
nial fallen ; das ist ein Vorteil für Bayern . Hof¬
fen wir , daß im übrigen Deutschland unseren Be¬
strebungen keine Schwierigkeiten gemacht werden.
Wir wollen einig und friedlich mit einander
leben ; wir wollen das Wohl aller Teile des
Reiches, nicht nur Bayerns , aber selbstverständ¬
lich auch das Wohl Bayerns , und wir wünschen,
daß das übrige Deutschland ebenso bestrebt ist.
für das Wohl Bayerns einzutreten , wie wir für
seine anderen Teile eintreten.

Die Fortsetzung der Usambarabahn.
Nachdem in den letzten Monaten die Vor¬

arbeiten für die Fortführung der Usambara-
Eisenbahn soweit gefördert worden. daß die
Linienführung und die Baukosten mit hinreichen¬
der Sicherheit übersehen werden können, sind
dem Vernehmen nach vom Reichs-Kolonialamt
Verhandlungen mit der Betriebspächterin der
Usambarabahn eingeleitct worden, welche die
Vergebung der neuen Bauarbeiten und die spä¬
tere Verpachtung der neuen Strecke im Anschluß
an die Pacht der Etamincsstrecke zum Gegen-
stand hatten . Diese Verhandlungen haben, wie
wir hören, nunmehr zu einem befriedigenden
Ergebnisse geführt , so daß die Gesetzesvorlagc
über den Weiterbau der Usambarabahn bis
Moschi für den koinmcnden Herbst mit Bestimmt¬
heit erwartet werden darf . Das Pachtangebot
der Unternehmerin , der Deutschen Kolonial-
Eisenbahnban -Betriebsgesellschaft, bietet die Ge¬
währ , daß der Betrag , den die Schutzgebietsver-
tvaltung im Notfälle zum Anleihedienst der
Usambarabahn , den allgemeinen Einnahmen des
Schutzgebietes und den Einnahmen der Bahnver¬
waltung zuschießen müßte , innerhalb derje¬
nigen Grenzen bleibt , welche sich die Schutzge¬
bietsverwaltung mit Rücksicht auf die sonstigen
finanziellen Verpflichtungen, von denen in er¬
ster Linie die des Zinsendienstes der Taborabahn
in Betracht kommt, glaubte setzen zu müssen.
Nachdem die Gleisspitze inzwischen Buiko, den
Endpunkt der z. Zt . im Bau befindlichen Strecke
Monbo-Pailgani erreicht hat, hat sich die Bau¬

unternehmerin auf Anregung der Kolonialver¬
waltung entschlossen, zur Vermeidung einer un¬
erwünschten und naturgemäß mit besonderen
Kosten verbundenen Unterbrechung der Banar¬
beiten auf der von technischen Organen der Ko¬
lonialverwaltung im Verein mit der Unterneh¬
merin erkundeten Trace auf eigene Rechnung
und Gefahr den Bahnbau einstweilen über Buiko
hinaus vorzutreiben . Die Vereinbarung mit der
Kolonialverwaltung ist so gestaltet, daß dem Fis¬
kus aus diesem Vorgehen der Unternehmerin
keinerlei Verbindlichkeiten erwachsen und der
Entscheidung der gesetzgebenden Körperschaften
in keiner Weise vorgegrisfen wird . Es ist zu
hoffen, daß, wenn keine unvorhergesehenen Hin¬
dernisse eintreten , nunmehr der Schienenweg .in
zwei oder längstens drei Jahren bis an den Fuß
des Kilimandscharo und damit auch bis an das
Merngebiet herangeführt sein wird.

vaterländische Hrauen.
Im Plenarsitzungssaale des Preußischen Ab¬

geordnetenhauses trat am Freitag die diesjährige
Hauptversammlung des Vaterländischen Frauen-
Bereins zusammen . Den größten Teil des
Saales füllten die weiblichen Delegierten des
Verbandes in großer Toilette aus , da die Kaiserin
ihr Erscheinen in Aussicht gestellt hatte . Man be¬
merkte die Vertreter sämtlicher Reichsämter und
der Preußischen Ministerien . Als Vertreter der
Kaiserin war Kammerherr von Behr -Pinnow er¬
schienen, der die Mitteilung machte, daß die Kai¬
serin der -morgigen zweiten Hauptversammlung
beiwohnen werde. An ihrer Stelle erschien die
Prinzessin Heinrich von Preußen . Ferner sah
man die Fürstin von Wied und eine große Anzahl
Herren und Damen der ersten Berliner Gesell¬
schaft. Nach einem Gesangvortrage des Berliner
Domchors eröffnete der „Wortführer " des Ver¬
eins , Staatsminister a . D , v. Moellec im Namen
des Vorsitzenden die Versammlung . Er begrüßte
in kurzer Ansprache die aus dem ganzen Reiche
erschienenen Damen , die besonderen Vertreter
der behördeten Vereine aus den einzelnen Bun¬
desstaaten, ferner die anwesenden Fürstlichkeiten,
die Prinzessin Heinrich von Preußen , die Fürstin
zu Wied, die nöben den beiden Vorsitzenden des
Vereins , Gräfin Jtzenplitz, Frau Geheimrat
Noeldechen auf der Ministerbank Platz genommen
hatten.

Sodann erstattete »Oberstabsarzt a. D . Dr.
Friedheim den Rechenschaftsbericht, aus dem fol¬
gendes erwähnt sei: Im Vaterländischen Frauen-
Verein sind im Jahre 1908 73 Zweigvereine neu
entstanden, nur 1 bat zu bestehen aufgchört.
Die Mitgliederzähl ist um 31 234 auf 426 288 ge¬
stiegen. Die Mitgltedevbeiträge betrugen im
vergangenen Jahre 864 906 Mark gegen 819 231
im Jahre 1907. Das Vermögen der Zweigvereine
an Grundstücken, Anstalten und sonstigen Einrich¬
tungen nach Abzug der Schulden ist von 20966193
Mark auf 21325188 Mark gewachsen. Verschiedene
Krankenhäuser , das größte in Kassel, sind 1908
eingeweiht worden. In Grandenz ist ein Lupus-
Heim eröffnet worden.

Unter den Kricgsvorbcrcitungen nimmt die
Ausbildung von Helferinnen und Hilfsfchwestern
einen breiten Raum ein, letztere werden auch in
Friedenszeiten vielfach als Landkrankenpslegerin-
rten verwendet. Neben der Geineinde-Kran 'kcn-
p'ilege nimmt die Bekämpfung der Lungentuber¬
kulose und die Säuglingsfürsorge , welche der Va¬
terländische Frauenverein auf Anregung Jhrkr
Majestät -der Kaiserin , seiner Protektorin , auf
sein Programm gestellt hat , immer mehr an Um¬
fang zu.

An Vermächtnissen und Geschenken sind dem
Verein im letzten Jahre 801 887 Mark, darunter
60 000 Mark von Direktor Julius Berger (Blom¬
berg) zum Ban des daselbst vor kurzem cinge-
Iveihten Augnste-Bi'ktori-a-Hei-ms zugefallen . Im
letzten Gesckästsjahre sind auch wieder eine An¬
zahl neue Vereine gegründet worden , sodaß die
Mitgliederzahl bald auf eine halbe Million stei¬
gen wird.

Hierauf wird dem Vorstand Entlastung erteilt
und es erhielt das Wort Generalarzt z. D. Dr.
Werner zu feinem Referat über die Seuchenbe¬

kämpfung und der Vaterländische Franen -Ver,
ein. Er zeigt in einem -Rückblick die bisherige er¬
folgreiche Mitwirkung der unter dem Roten
Kreuz arbeitenden Organisationen , inslbe'son»
dere auch des Vaterländischen Frauenvereins , an
der Bekämpfung der akut -auftretenden Seuchen.
Sodann prüft er an Beispielen aus der Senchen-
geschichte und an der Hand der Satzungen des Va¬
terländischen Frauen -Bereins die Frage , ob das
Eintreten in den Kampf gegen endemische,
dauernd herrschende Volksseuchen, wie Tuberku¬
lose und Krebs, aussichtsvoll und mit den Aufga¬
ben der Vereinsorganisation vereinbar sei. Der
Redn-er kommt zu dem Schluß , die Betätigung
auf -diesem Gebiet sei echte und rechte vaterlän¬
dische Franenvereins -Arbeit , die dem Geiste des¬
selben entspreche und zum Besten des Vaterlandes
sei, dem er dienen wolle.

-Staatsminister von Moeller dankte den Red¬
nern im Namen -des Vorstandes , worauf die heu¬
tige Eröffnungssitzung mit einem Choral , vom
Dom-Chor von der Journalistentribüne ans bor-
getragen , geschlossen-lvurde. Morgen werden die
Beratungen fortgesetzt. Heute fand ein Festmahl
statt.

Erbach contra Erbach.
Die Geschichte einer Mesalliance.

Am 1. September j£ 05 heiratete der Erbgraf
Erasmus von Erbach die Tochter einer Wasch-
frau , Dore Fischer , heimlich in London. Da
der Erbgraf ohne Einwilligung seines Vaters
geheiratet hatte , wurde ein standesherrliches
Schiedsgericht einberufen . Dieses Schiedsgericht
crkante, daß Erasmus durch diese Mißheirat nach
tz 19 Abs. 2 des Erbacher Hausgesetzes von der
Erbfolge und der Nutznießung des Gräsl . Er-
bachschen Vermögens auszuschlietzen se>. Erb¬
graf Erasmus wurde darauf von seinem Vater
Graf Albrecht in die Heilanstalt Hohenmark bei
Oberursel verbracht.

Auf Grund etlicher Sachverständiger Gut¬
achten wurde der Erbgraf vom Frankfurter
Landgericht am 22. Mai 1906 entmündigt . In
dem Gutachten wurde a. a. ansgesagt , daß Eras¬
mus schon in frühester Jugend sadistisch veran¬
lagt gewesen sei. Trotzdem er verheiratet sei,
habe er eine Diakonissin in der Irrenanstalt
verführt . Am 4. Oktober 1906 wurde die Ehe
des Erbgrafen E. vom Frankfurter Landgericht
geschieden. Auch wurde von dem Landgericht auf
Grund des 8 1041 Abs. 2 der Zivilprozetzord-
nung das Urteil des standeshcrrlichcn Schiedsge¬
richts aufgehoben.

Von den Agnaten wurde hiergegen Berufung
eingelegt, welche gestern vor dem 1. Zivilsenat
des Oberlandesgerichts Darmstadt verhandelt
wurde.

Geh. Justizrat Gutfleisch-Gietzen als Vertre¬
ter des Vaters des Erbgrafen verwahrt sich ent-
schieden gegen den Vorwurf , daß von den dies¬
seitigen Anwälten des Grafen Erbach dahin ge¬
wirkt worden sei, den Erbgrafen E. für geistes¬
krank zu erklären . Bei dem standesherrlichen
Schiedsgericht sei s. Zt . kein Vertreter des Erb¬
grafen zugclassen worden. Da bei der Ehe¬
schließung des Erbgrafen E. die geistige Minder¬
wertigkeit festgestellt wurde, so sei deshalb die
Berufung abzuweisen.

Justizrat HallwachS-Darinstadt als Vertrewr
der Agnaten behauptet , daß EpaSmus ebenso¬
wenig geisteskrank sei, als die anderen Menschen.
In Erbach oder Michelstadt sei E. nicht entmün¬
digt worden. Der Erbgraf wisse ganz genau, was
er zu tun und zu lassen hätte . Heute verkehre
ec mit Wissen seines Vaters mit seiner geschie¬
denen Frau , der Dore Fischer, und mache mit ihr
gemeinsame Reisen. Ter Vater des jungen
Grafen müsse dies doch eigentlich verhindern.
Man habe jedoch die Absicht, wenn Gras über die
Geschichte gewachsen wäre , die Entmündigung
wieder aufzuheben . Erasmus ginge auf die Jagd
und gäbe Hunderttausende aus . Wenn er nur
seine Dore Fischer hatte , dann sei er zufrieden.

.Justizrat Gutfleisch betont nochmals die geistige
Minderwertigkeit des Erasmus . Augenblicklich
befinde sich der Erbgraf in Bayern . Das Urteil
wird am 30. Juni verkündet.

bemerkt 1540 Fuß hoch. Am Fuße desselben be¬
findet sich eine Plattform , die offenbar zur Er¬
richtung eines Gebäudes bestimmt war. Am Ab¬
hang fand man in Bas -Relief, welches den im
Jahre 486 v. Chr. gestorbenen König Dareios
darstellt, wie überhaupt dieser Berg reich an In¬
schriften und Bildwerken aus verschiedenen Zeit¬
altern ist.

Die Darstellungen von Hirsch- und Eberjagden
und der Name des westlichen Felsens „Gewölbe
des Gartens ", sowie die künstlerischeWiedergabe
ländlicher Szenen läßt vermuten, datz auch längst
nach der irdischen Vollendung der Mission der
Semiramis , hier am Berge Bagistan Persiens
Könige einen ihrer Lustsitze hatten.

Einerlei aber, ob sie als Göttin oder Königin
sklavisch verehrt wurde , man wird sich noch heute
dieses Weibes, in dessen Charakter sich Dämonie
und Liebesl-ust, Grausamkeit und Sinnengenutz
paarten , erinnern müssen, wenn irgendwo eine
Gartenausstellung ihre Pforten öffnet und die
Gartenkunst alle Farben ihrer blühenden Palette
aufleuchten läßt.

Der eiserne Schritt der Zeit ist längst über
die Trümmer Babylons hinweggegangen, seit¬
dem sich Belsazar das warnende „Mene tekel" an
der Wand zeigte, aber nie versiegend weilt gern
die Phantasie des genußfreudigen Menschen —
in den Gärten der Semiramis.

vergitzmeinnicht.
Es ist entschieden eine unserer populärsten

Blumen, von der es im Volksliede heißt:
„Blau blüht ein Blümelein.
Das heißt Vergißnichtmein,
Dies Blümlein leg'
Ans Herz und denk' an mich!" _

Das Vergitznichtmein oder Vergißmeinnicht
fvon den Botanikern Myosotis, d. h. -Mäuseöhr-
chen, genannt ) kommt vor in verschiedenen Ar-
en, von denen einige nur sehr kleine Blüten

haben. Spricht man aber von ihm, so meint man
die zwei mit größeren Blüten gezierten Arten:
>as Bachvergißmeinnicht und Waldvergißmein-

cht, die im Mai zu blühen anfangen . Beide sind

sehr verbreitet und das letztere zumal wird in
großer Menge von den Gärtnern für den Blu¬
menmarkt gezogen und spielt auch int Straßen-
handel um die Frühjahrszeit in Form von klei¬
nen Sträußen und Kränzen eine bedeutende
Rolle.* Denn es ist ein alter Brauch, diese
Blume , die entweder sagt : „Gedenke mein !" oder
auch „Ich gedachte dein!" zu verschenken. Was
es aber zur Gedenkblume gemacht hat, ist das
reine Himmelsblau , aus dem treue Liebe
spricht.

Es gibt noch ein Gedenkemein, eine niedliche
Gartenpflanze , die bei den Gelehrten Ompha-
lodes vsrna heißt . Diese allerliebste Pflanze ent-
wikelt auch im Frühjahr himmelblaue Blüten.
Sie war früher in allen Gärten zu finden, ge¬
hört aber zu den im Laufe der Zeit altmodisch
gewordenen Zierblumen.

Das große Garten -Stiefmütterchen heißt in
Frankreich „Ponsos ", d. h. „Gedanke" oder „Den¬
ken an etwas". Damit stimmt überein die schwei¬
zerische Benennung des Stiefmütterchens : „Denk-
blümlein " oder „Denkblnmli" oder „Denkan-
mich". Wir aber haben diesen Blumcnnamen
„Pensee “ als Farbenamen übernommen , wie wir
aus „Lilac" dem persischen Namen des Flie¬
ders „Lila " und aus dem lateinisch-französischen
Namen des Veilchens „Violett" gebildet haben.

Ich komme noch einmal auf das Vergißmein¬
nicht zurück. Vor kurzem ist mir die erste vom
September 1828 datierte Nummer einer . von
Friedrich Häßler zu Weißensee in Thüringen
yerausgegebenen Blumenzeitung in die Hände
gefallen . Auf der Titelseite dieses schon sehr ver¬
wittert aussehenden Blattes findet sich ein klei¬
nes Gedicht abgcdrnckt von dem einst sehr beliebt
gewesenen Wiener Humoristen Castelli, lautend:

Stolzen biet ' ich Hahnenkämme,
Armen biet' ich Münzen an,
Stachelbcer' den Rezensenten,
Den Soldaten Löwenzahn,
Ringelblumen den Schmarotzern,
Tulpen jedem dummen Wicht,
Immortellen meinen Freunden,
Liebchen ein Vergißmeinnicht.

J . Trojan , •

vor und hinter den Couliifen.
— „Tic lustige Witwe in zweiter Ebc" ist der

Titel einer Fortsetzung der bekannten Leharschen
Operette , die die Herren Max Hanisch und Ka¬
pellmeister von Wegern vom Deutschen Theater
in Baltimore zu Verfassern hat. Sie erscheint
da als noch immer interessante, aber sehr eifer¬
süchtige Gattin ihres ehedem so flotten , jetzt
aber sehr gelangweilten Danilo . Der Librettist
und der Komponist haben das Aufführungsrecht
auf fünf Jahre an die Englische Operngesell-
und an deutsche Theatergesellschaften verkauft.
Im kommenden Sommer werden fünf große
Truppen mit der „Lustigen Witwe in zweiter
Ehe" Amerika durchreisen.

^ Die Pferde ausgespannt . Znm Girardi-
Jubiläum melden Wiener Blätter , daß dem Ju¬
bilar , als er vom Theater kommend fein Hotel
nufsuchen wollte , von der 'begeisterten Menge die
Pferde ausgespannt wurden . Der Wagen mit
Girardi wurde auf dem Hauptplatz dreimal um
das Erzherzag-Johanr »Denkmal heruingefahren.
Vor dem Hotel wurde der Künstler aus dem
Wagen gehoben und unter den Hochrufen einer
vielhundertköpfigen Menge auf den Schultern ins
Hotel getragen . Unter den Gratulanten befander,
sich auch zwei Jugendfreunde Girardis , zwes ehr¬
same Schlossermeister, die mit ihm, als er noch
Schlosserlehrling war , bei demselben Meister in
der Lehre waren-

== „Ahasver " als Musikdrama. Hermann
Hejjermans einaktiges Drama aus der Zeit der
russischen Judenverfolgungen , „Ahasver", das im
November vorigen Jahres im Neuen Theater zu
Berlin zur Darstellung gelangte , ist in Musik
gesetzt worden und wird in nächster Saison zur
Uraufführung gelangen. Die Vertonung rührt
von Fritz Ritter her.

— Bierbaums Studentenkomödie „Der Mu°
scntricg", mit der Musik von dein Wiener Lafitc,
hat -der Leipziger Freien Studentenschaft , -welche
die Uraufführung auf eigene Kosten veranstaltete,
abgesehen von dem künstlerischen Erfolg , leider

ein Defezit von mehreren Tausend Mark einge¬
tragen . Es wird nun au maßgebender Stelle
der Plan erwogen das Stück dem Programm
der Festlichkeiten für die 500jährige Jubelfeier
der Universität Leipzig -einzuvcrleiben.

Ack-Iack.
— Ein Denkmal für Richard Wagner . In

München wird die Errichtung eines -Richard-Wag-
ner-Denkmäls geplant , das seinen Platz vor dem
Prinzreigententheater finden 'soll. Ein engerer
Kreis , an dessen Spitze Generalintendant v. W’
sart steht, hat Prof . Waders mit dem Entwurf
beauftragt . Dieser hat bereits die Genehmigung
der M-onu'mental -iBaukommission gefunden. Du
Kosten für das Denkmal werden durch private
Mittel aufgebracht.

Uunl.
O Junttag ^ im Sonnenschein
Im flutenden , wolkenlosen!
Bnntblumige Wiesen nnid lblühewdcr Wein!
Und in den Gärten landaus , landein
Herzkirfchen und Roser«!

Herzkirschen und Rosen, und blühend am
Hang

Resedaduftende Reben!
Die Nächte so weich und die Tage -so lang!
So -heiter die Stirnen , so hell der Gesang! ,
So wonnig das Leben!

Die Geitzblattlauben voll heimlichem Scha^-
Voll leisem, flüsterndem Kosen
Und jeder Lufthauch ein Düfteschwall»
Und überall Sogen, und überall
Herzkirschen und Rosen!

Priest Janse».

v
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Wer durch Wiesbaden.
Wiesbaden,  6 . Juni.

Die Wünlche der nallauifdien Semeinde-
faeamten.

Arbeite» des Bcrbandcs. — Petitionen. — Besoldung«
jeogrn. — OrganisationSanttögc. — Perwaltungssach

schulc. — Nach der Arbeit Las Bergnügcn
- Eine stattliche Schar von Gemeindebeamten
des Regierungsbezirks Wiesbaden hatte sich am
Sonntag in dem freundlichen Lahnstädtchen
Diez  zur diesjährigen Hauptversammlung ein¬
gefunden. Nach den verschiedenen Begrüßungs-
ansprachen lourde der Jahresbericht verlesen.
Das Geschäftsjahr war für die Bestrebungen des
Verbandes sehr erfolgreich. Der Mitgliederstand
betrug am 21. Juni 1908 398 und ist bis heute
auf 564 gestiegen. Die Mitglieder verteilen sich
auf 51 Orte , gegenüber 39 im Vorjahre ; neu ge¬
bildet haben sich 4 Ortsgruppen . Die Kassenver¬
hältnisse sind infolge größerer außerordentlicher
Ausgaben nicht besonders günstig ; die Ein¬
nahmen betrugen 1368,02 M,  die Ausgaben
1370,21 oH,  so daß ein Minus von 2,19 Jl  ver¬
bleibt. Der Voranschlag für 1909—10 wurde in
Einnahme und Ausgabe auf 940 Jl  festgesetzt.

An den Landeshauptmann lvurden von seiten
der Verwaltung der Ruhegehalts -, Witwen- und
Waisenkasse des Verbandes folgende Eingaben ge
richtet:

1. Ein Antrag des nas säuischen
Städtetages  vom 16. Dez. 1907: in dem
Reglement der Witwen- und Waisenkasse und i»
demjenigen der Ruhegehaltskasse für die Kom-
munalbeamten des Reg.-Bezirks Wiesbaden Be¬
stimmungen dahin aufzunehmen , daß bei der
Pensionierung und Reliktenversorgung auch die¬
jenige Dienstzeit anzurechnen sei, welche die ver¬
sorgungsberechtigtenBeamten vor ihrem Ein
tritt in den hiesigen Regierungsbezirk bei an.
deren Kommunalverbänden zurückgelegt haben
soweit der anstellende Verband solche Dienstzei
ten anzurechnen beschlossen hat.

2. Ein Antrag des Vorstandes des Ver¬
bandes der Gemeindebeamten des Reg.-Bezirks
Wiesbaden vom 14. Dezember 1908: die Satzun¬
gen der beiden .Kassen dahin abzuändern , daß
die Möglichkeit bestehe, auch diejenigen Pen-
sionsbcträge auf die Kassen zu übernehmen,
welche sich aus der Anrechnung der im privat
rechtlichen Verhältnisse bei einein der angeschlos¬
senen Verbände geleisteten Dienstzeit ergeben,
auch wenn die Besoldung nicht unmittelbar , son¬
dern nur mittelbar aus der Kasse des betreffen¬
den VerbandeS geleistet loocdcn -ist.

3- Ein Antrag des Vorsitzcirden des Kreis¬
ausschusses Westerburg : Die Satzungen der bei¬
den Kassen durch folgenden Zusatz zu ergänzen:
"hör jeden Inhaber einer Stelle , die einer oder
beiden Kommunalkassen angeschlossen ist, ist so¬
fort nach einer endgültigen Anstellung ein Per¬
sonalbogen anzulegen, der die etwaige Pensions
berechtigung verflossener Dienst - und Militär
lahre des Beamten feststellt und von ihm und
der Anstellungsbehördc durch Unterschrift anzu-
eriennen ist. Diese Einrichtung ist auch für alle
bereits angestellteu Beamten nachzuholcn."

Zur Besoldungsfrage  der Beamte,:
mg ein Antrag des Zentralvorstandes vor:

"1. wegen der bevorstehenden Regelung der
Besoldungen der unmittelbaren Staatsbeamten
dm in Vorbereitung befindliche Eingabe, welche
cine neue Regelung der Besoldung der Gc-
meiudebeamteu hcrbeizuführen bestimmt ist, un¬
verzüglich fertigzustelleu und nicht nur der
^taatsregierung , sondern auch den beiden Häu-
>crn des Landtages , sowie den sämtlichen Abge
°wncien zuzustellen:
f» 7,,« efe Bittschrift des Zcntralverbandes auch
mmttichen Ortsgruppen des Bezirks zu übevsen-

und dieselben zu veranlassen, den Abgeord-
ihres Bezirks, soweit dies noch nicht ge-

Z, >m, die Wünsche der Gemeindebeamten per-
lonlich vorzutragen ."
^ -ludere Anträge sehen eine. Abänderung der
Satzungen vor. Es lagen vor : et) Anträge der
"tstSruppen Griesheim a. M. und Wiesbaden:
bi* ro cen  Mitgliedern des Bezirksverbandcs

J 'Erdstlchtung aufzuerlegcu , einer am Orte
»„„ ,7 Gütigkeit bestehenden Ortsgruppe beizutre-

"v ^ r Ortsgruppe Griesheim : „Die Mit-
L ”?“ Bezirksverbandes haben sich zu Orts-
Sand̂ " Susanimenzuschließen . Die zurzeit vor-
bfr* ?n Einzel,nitglicdcr können dem Bcz-'-e.---

Zuud̂ veiter direkt angehörcn."

. Ein Antrag einer Verwaltungssachschule für
die Gemeindebamten des .Reg.-Bezirks Wiesba¬
den wurde dem Vorstande zur weiteren Ver¬
anlassung überwiesen . Als Ort der nächsten Ver¬
sammlung wird Eltville  bestimmt . Es wur¬
den eine Reihe Berichte erstattet , so über die
lehtjährige Hauptversammlung des Zentralver¬
bandes in Altona und über den 2. Gemeinde¬
beamtentag in Berlin . Auch die einzel¬
nen Ortsgruppen erstatteten Berichte. Er-

l tvahnt sei ferner das Referat W i e s -
>ö a d e n, des Stadtrentmeisters Safran-

Hochst über den Entwurf der neuen Reichsver-
. sicherungsordiiung und schließlich dasjenige des

Bürgermeisters Scheuer  n-Diez über soziale
Einrichtungen für kleinere Städte und ihre För¬
derung durch die Gemeindebeamten . Nach Be-
endigung der Verhandlungen und des anschlie¬
ßenden Mittagsmahles fand eine Besichtigung des
auf einem Felsen erbauten alten Zuchthauses und
der Kadcttenanstalt statt.

*
Aus dem Rathause. Die Stadtverordneten

werden «uff Freitag , den 11. Juni I. IS ., nach¬
mittags 4 Uhr, in den Bürgersaal des Rathauses
zu einer Sitzung eingel-aderi. Aus der Tagesord¬
nung stehen u. a. folgende Punkte : Bewilligung
von 1000 M für Herstellung eines Vevbindungs-
wogs von der -Fischerstraße nach dem Vorplatz des
Hauptbahnhofs ; — Abänderung Flucht-
lmienplans der Verdi nid ungsstraße zwi¬
schen Sonnenbergerstraße und Ehais-ettweg;
— Bewilligung der im Etat für 1909
nicht vorgesehenen Pensionsbeträge für die Hin¬
terbliebenen des Kassendieners Kimmel , °des
Hausmeisters Bender und des Kassendieners
Kirchner; — Antrag ans Uebertragung von Rest¬
krediten aus 1908 aus das Rechirungsjahr 1909.
— Bewilligung eines jährlichen Zuschusses an die
israelitische Kultusgemeinde zu der« -Kosten des
Religionsunterrichts ; — Antrag des Magistrats
auf Umwandlung der im Etat für 1909 vorgese
henen Oberlehrerinnenstelle -bei der höheren Mäd
chenschule II in eine Oberlehrerstelle und Be¬
willigung des durch die Umwandlung der Stelle
erforderlichen Mcbr-betrags von 670 Mark.

Besuch in der Ausstellung. Gestern wurde die
Ausstellung von 5572 Personen besucht, darunter
3997 Abonnenten.

Turnabende in der Ausstellung. Der -rege
Turnerabend in der Ausstellung, ausgefuhrr von
den Turnern des Turngaues Wiesbaden , umfaßt
folgendes Programm : Gruppierungen , ausgeführt
von zirka 120 Turnern ; Kürturnen am Reck und
Barren ; Turnen am Sprungtisch.

Regierungspräsident Dr. von Meister im Ur.
lauh. Regierungspräsident Dr . von Meister hat
bis Ende des Monats ejr «m Erholungsurlaub ins
Ausland angetreten.

Der nassauische Städtetag. Der am Samstag
hier versammelt gewesene Vorstand des nassaui-
schen Stät -etageS hat die Tagesordnung für die
ui iBiebrich statt-findende Tagung des Städtetages
festgesetzt.

Von sel,wcrcm Leiden erlöst. Die Schlossers-frau
Lin« Spinner , die sich gestern früh -durch eine
Spiritusexplosion schwer verbrannte , ist nach
mittags im Krankenhause ihren Verletzungen er
legen.

Ein mysteriöser Fund. Beim Mäher« fanden
gestern Arbeiter im Distrikt Rosenfel.d -an der
Jdstemerstraße ein Päkct . In zlvei blutige Un
terrücke eingehüllt lag die Leiche eines neugelbo
reuen Kindes männlichen Geschlechts. Der Poli¬
zei wurde Anzeige erstattet die die Leiche be¬
schlagnahmte. Rach der Mutter des toten Kindes
wird gefahndet. Ob das Kind tot geboren wurde,
oder ob es noch nach der Geburt gelebt hat , muß
die Obduktion ergeben.

Zeppelin kommt! Was rennt das Volk?
Was wälzt sich dort ? — — - Atemlos -lief
gestern Jung und Alt nach frei gelegenen Plätzen
um „Zeppelin" zu schauen, wie er mit seinem
„Wunderg-efährt " über den Rhein dähinzog, Feld¬
stecher flogen an die Augen, man spähte — das
m u ß doch Zeppelin sein. Der eine lvill Gon
delr« sehen, der andere die Steuerflügel — fehlt
nur noch das Surren der Propellerschrauben.
Der Ballon dreht sich wohl, aber er kommt nicht
näher . Allmählich löste sich die Spannung , und
schließlich kommt gar die Nachricht von Mainz,
daß es der gnrkenförmige Fesselballon der dort,,
gen Lustschisfeoabteilung gewesen, der in Höhe
von 300—400 Metern Manöver ausführte . Lang-
>tn zerstreut sich die Menge — behüt ' dich Gott,
es war ' zu schön gewesen . . . . . Vorerst trösten
mir uns bis zur „Jla ."

Solbatenfrcude. Die Rekrutencinstellung ist
durch Anordnung des Generalkommandos für die
Zeit vom 12.—15. Oktober angesetzt worden.

Wahl zur Handwerkskammer. Bei der gestern
in der Gewerbeschule vorgeiiommelien Ncnivahl
für die nach Ablauf ihrer Amisdauer ausschei
denden Mitglieder ltnb Ersatzmänner der Kam¬
mer wurde als Mitglied Zimmermeister H. C a r-
st c ii s wiedergewählt, neugewählt Steinhauer-
meister E. Kiesewetter.  Als Ersatzmann
wiedergewählt Dachdcckermeister G. Z o l l i it
8er , neugewählt Uhrmacher G. Selb.  Ferner
wuxde als Ersatzmann Wagnermeister D. Äcke r-
m a n u gewählt, und zwar an Stelle des wegen

^CftC <t.
Bahn einen 4. Preis aus Teckel; Kaufmann Veite
aus einen Boxer einen 4. Preis.

Die deutschen Kupferschmiede in Wiesbaden
Der Verein der Kupferschmiedereien, der am
Sonntag in der Stadthalle zu Mainz seine Jah¬
resversammlung abhielt und am gestrigen Mon
tag Rüdesheim und Bingen einen Besuch aüstai
tete, traf heute vormittag — etwa 150 Per¬
sonen stark — hier ein und besichtigte das Kur¬
haus und die Kuranlagen . Das Mittagsmahl
wurde im Hotel „Europäischer Hof" eingenom¬
men, dann ging die Fahrt nach Hochheim a . M

Elektrische Wiesbaden—Schierstein—Eltville.
Ueber die geplante Rheingau-Rundbahn teilte
der Landrat des Rheingaukreises amtlich mit,
der Eisenbahnmiiiister habe durch einen Erlaß

1ö. April entschieden, daß eine schmalspurige,
elektriich zu betreibende Schienenverbindung von
Wiesbaden (Infanterie - Kaserne ) ü b e r
Sch icr stein n ach E l t v i l l e zu genehmigen
,ei . ETie Genehmigung dieser Strecke wird vom
Regieruiigspräsidentcii erteilt werden, sobald die
Attiengesellichaft Felten und Guilleaume , Lah-
meyer-Werke in Frankfurt die den Bau überneh¬
men will, die Genehmigung nachsuchen und ein
genehmi^ungsfähiges Projekt vorlegen wird.

Fahrplanändcrung . Der Personenzug Nr 1624
ab Hauptbahnhof 7 Uhr 44 Min . morgens Wies¬
baden-Mainz . fallt ab 80. Juni d. M. aus . Dafür
wird ab 1. Juli der Schnellzug Nr . 186a einge¬
legt' der um 8 Uhr 2 Min . niorgens in Mainz
eintrisft . Ebenso wird von letztgenanntem Tage
ab der Gegenschnellzug Nr . 185a cw Mainz 6 Uhr
41 Min . abends, Wiesbaden an 6 Uhr 56 Min.
eingelegt. Beide Schnellzüge verbinden samt-
liche xlnschlusse in beiden Richtungen.

Dcx Raubanfall im Zuge Wiesbaden—Frank¬
furt.. „-Zu dem Raitbaiifall -im Eisenbahi'.wupe:.
der gingst an einer Architektenfrau auf der
rrahrt von Wiesbaden  nach Frankfurt von
einen urmummten Gestalt -ausgeführt wurde
wird berichtet, daß die Untersuchung des Blutes
und der smgergbdrücke keine Anhaltspunkte er¬
geben habe, die Schlüsse -auf -den Täter zulasten.
Es wurde festgestellt, daß die in dem Eou-p^ zwei-
ter Ktasfl und die in dem Brems-evhäuSchcii ent-
deckten Blutspuren bo-n srischein Dlut herrü 'hr-
ten, denn sie waren nicht von Staii -bkörperchen
bedeckt. Die von der Kriminalpolizei beschlag-
nahmtc Branntweinflaschc zeigte verschiedene
,zir«;-erabdrucke. Die Nasche war leider zu spät
beschlagnahmt worden. Das geschah erst, als sie
durch die Hände mehrerer Beamten gegangenwar . ° °

Invaliden im Eisenbahndienst. Arbeiter, die
im El ;cnbahndienst verunglückt sind, werden nach
-weben ersolgter Bestimmung des Eisenbahnmini-
1 f '̂ lolgter Heilung im ElsenbabnÄien'st
wieder bchchaftrgt, soweit sich eine geeignete !Be-
Ichastignng für sie finden läßt . Ac'hnliche Be¬
rücksichtigung finden -alle Arbeiter , die aus ?llters-
rucksichten ihre -bisherige Tätigkeit nicht Iveiter
ausu -ben können- Auch die Invaliden «, die eine
Unsal-lrent -e beziehen, können wieder eingestellt
werden. Sie finden Beschäftigung als Boten,
Wärter , Fahrkartensortie -rer us-w. Pension/erte
Beamte können nur , wenn besondere Umstände
vorlicgen, mit leichteren Arbeiten wieder beschäf¬
tigt werden.^

.. Bon den Triebwagen. Nach neuerer Be¬
stimmung können an Triebwagen niemals andere
Personenwagen angehängt werden. Sind die
-rrieb-wagen überfüllt , so muß entweder ein zwei¬
ter Tr -iebwagen abgelassen werden oder -aber es
tritt an Stelle des fahrplanmäßigen Triöb -wagens
ein Pcrsoncnzug , her alle Reisenden mitnehinenkann.

beute dem Singerschen Nähmaschinen-
ge,chaft einen Besuch. Beim Kauf einer Schnei-
dernahmaschine zeigte sich einer der Schwarzen
als gewandter Maschinennäher,

Hauswirtfchaftlicher Unterricht für Mädchen.
Die von der Wiesbadener Regierung im letzten
Winter erlassene Verfügung, nach welcher die
Lanüraie und Kreisschulin-fpektoren darauf hiu-
-wibken sollten, daß der hauswirtsch-astliche Unter¬
richt für Mädchen auch auf dem Lande zu einer
stand-igen Einoichtung tverde, bat schon reckt -gute
Fruckte getragen . In einer Anzahl von Kreisen
des Bezirks sind Kre-ishans-haltiingsschnlcn einge¬
richtet, in anderen -ist die Gründung solcher

-chnlen beschlossen worden.
Volks- und Jugendspiele. Auch in diesem

Jahre wird in Nassau wieder eine ganze Reihe
von Kursen zwecks Einführung in die Volks,
und Jugendspiole erbgehalten. Spielleiter sind
Rektor Hardt -Griesheim und Lehrer PhilippiWi-rSbaden.

Ein botanisches Ereignis . Die Königin der
Nackt, Cereus grandisl-orus . diejenige Kaktus -art,
welche-im Gegensatz zu den übrigen Pflanzen ihre
Blüt -on nachts erschließt und nur einmal im
Jahre und «nu einzige Nacht die Schönheit unö
den Duft derselben gei'öeßen läßt , wird in einem
besonders schönen Exemplar , am Dienstag , den
8. dieses Monats oder am Mittwoch, den 9. ds.
nachts zwischen 10 und 12 Uhr in der Garten¬
bau-Halle der Ausstellung mehrere Blüten entfal-
ten. Bluinenfreuiidc seien auf dieses Ereignis
aufmerksam gemacht. Die Gartenbauh -alle wird

Pfenrug " gelten vom 1. Oktober 1909 ab nicht
mehr als gesetzliches Zahlungsmittel . Es ist von
die,ein Zeitpunkte ab außer den mit der Ein¬
lösung beauftragten Kassen niemand verpflichtet,
d,e,e Münzen in Zahlung zu nehmen. Die Fünf-
zigpsennigstückeder bezcichneten Formen iverden
bis zum 30. September 191g bei den Reichs- und
Landeskasscn zu ihrem gesetzlichen Werte sowohl
ui Zahlung genommen, als auch gegen Reichs,
münzen umgetauscht. Die Verpflichtung zur An-
nahine und zum Umtauscĥ findet auf durch-
löcherte und cmders als dlirch den gewöhnlichen
Umlauf im Gewichte verringerte sowie auf der-
fälschte Münzstückc keine Anwendung.

Scheckverkehr bei de» öffentlichen Sparkaffc ».
Um den Sparkassen neben anderen Organisa-
tionen des Geld- und Kreditwesens eine freiere
Bewegung zu ermöglichen, hat der Minister des
Innern durch einen neuerlichen Erlaß den öffent¬
lichen Sparkassen anheimgestellt, neben dem bis¬
herigen Sparverkehr auch den Scheckverkehr für
L-parguthaben und einen besonderen Depositen-
und Kontokorrentverkehr mit Scheck und Giro-
Ueberweisung einzurichten. Die Gencbmigung
hierzu muß vorher bei der Aufsichtsbehördenach¬
gesucht werden. Voraussetzung für beide Ein¬
richtungen ist, daß bei der Sparkasse die tägliche
Verzinsung aller Einlagen , nicht bloß der im
Scheckverkehr befindlichen, eingeführt und für ord-
iiuiigsmäßige Buch- und Gegeiibuchführung ge-
s°rgt ist. Die Höhe der Verzinsung der im Scheck¬
verkehr befindlichen Sparguthaben soll die gleiche
sein, wie die der sonstigen Spareinlagen.

Aenderungen im Tclegrammverkehr. Die Tc-
legraphenordnung erfährt am 1. Juli umfang¬
reiche Aenderungen, die jetzt vom Staatssekretär
in Vertretung des Reichskanzlers verfügt wor¬
den sind. Den Anlaß bilden die Aenderungen.
die auf der vorjährigen Telegraphenkonfercnz in
Listabon beschlossen worden sind. Telegramme in
offener Sprache dürfen jetzt auch abgekürzte
gebräuchliche Ausdrücke oder Zeichen des Siqnal-
buchs enthalten . Die Worte für Telegramme in
verabredeter Sprache müssen jetzt aus Silben
bestehen, die sich nach den gebräuchlichsteneuro¬
päischen Sprachen aussprechen lassen. Die Adresse
von post-, telegraphen- oder bahnhoflagernden
Telegrammen kann jetzt auch Buchstabeu und
Zahlen enthalten . Verboten sind Telegramme
unter Deckadresse, um Gebühren zu sparen. Bei
Verviclfältigungstelegrammen bleibt jetzt der Ver¬
merk „x-Adressen" oder = TMx — fort , außer
wenn der^ t'lbsender das Gegenteil verlangt hat.
Bei den Seetelegrammen unterscheidet man jetzt
Semaphortelegramme und Funkentelegramme.
Die Benachrichtigung der Absender über Unbe-
stellbarkeit wird genau geregelt. Die Semaphor¬
telegramme müssen deutsch oder in Buchstaben-
gruppen des Signalbuchs abgefaßt sein. Die Ge¬
bühr für Telegramme von Semaphorstationcn
nach Schiffen in See beträgt 80 Pfennig außer
der für die gewöhnliche telegraphische Beför¬
derung . Für Funkentelegramme ioird ein neuer
Tarif cingeführt . Die Küstcngebühr beträgt 15
Pfennig kür das Wort, mindestens 1 Mark 60
Pfennig , die Bordgebühr 35 Pfennig , mindestens
3 Mark 50 Pfennig . Abgeändert werden die Be¬
stimmungen über die Erstattung von Gebühren.
Im internationalen Verkehr wird das „de"
(„von") im Kopf nicht mehr telegraphiert . Hier
kann fetzt auch die Zustellung durch den Fern¬
sprecher zum Teil verlangt werden. Preßtelc-
gramme befördert Deutschland nach wie vor nur
im Durchgang gegen volle Gebühren im euro¬
päischen, ermäßigte im außereuropäischen Vor-
schriftenbereich.

Gegen die „Kilomctcrfrcsser". Ein zeitge¬
mäßes Mittel zur Regelung des Automobilver-
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n ri ••£«. - ' r - rl- V öl VT ; « u | mtuituu « emaaji . -me G -arienoauy -aue wir
Geichastsaufgabe ausge,chiedcncn Vergolders Hch. dcn -betreffenden ?lben-dcn bis Mitternacht «Richard. I

t,wflrr Vorstand machte folgenden ?lbäuderi »igs-
Der Beitrag für Mitglieder , die

l .Kn’eOrtsgruppe angehören , beträgt jährlich
der - r ®n0c0en wird der Beitrag für Mjtglic-
orithJnvv tn nn  ihrem Wohnorte eine Orts-
I. Ersteht, sie ihr aber nickt angehören, o

' "w ab auf jährlich 3 Jl  festgesetzt, v)
te . nw die Hauptversammlung sind mi»-
flttnh'1'' • ^ a0c  Iwrhcr schriftlich bei dem Bor-

-lnsureicheii. Nur in driiigenden Fällen
TeklÄkürzere  Frist . Nach längerer , reger
2 ji f wurde beschlossen, letzteren Beitrag auf

Frist für Anträge ans 4 Wochen

Richard
Brrbaftuiig mit Hindernissen. Als gestern

drei Schutzleute in der SchlvÄ-bacherstr-aße einen
Rowdy verhafteten ur*> nach -der Polizeiwache
verbringen wollten, iveigerte sich derselbe in der
Wauritiils -jtrahe -iveiter zu gehen. Er ließ sich
einfach -auf das Strästcnpslastcr fallen. Einer
der Schutzleute requirierte darauf -hin einen
Handkarren ; man band den Widersp-cnstig-eu dar¬
auf und unter dem Hallo-h der sich änsammcln-
dcn Menschenmenge wurde die .Fahrt nach der
Pokizeiiwachc unternommen.

Prämiierte Hunde. Die internationale Hundc-
ausstcllnng war auch von ei»cr" stattlichen Zzhl
Wiesbadener Hnndebesitzer beschickt und erfreu¬
licherweise sind ihre Lieblinge auch teilweise prä
iniicrt worden. Es erhielten Preise : Herr L.
Grosch auf seinen hirschroten, glatthaarigen
Zlvergpinscher „Riga vom Neroberg" und eine
schwarzbraune Hündin „Rh-eingald-Ortliude"

mehrere erste und Ehrenpreise . Herr Gastwirt
Gelier auf einen Pudel „Molch von Wiesbaden"
zwei 1. Preise, 1 Ehrenpreis und ciiieii 3. Preis;
Sattlermeistcr Damm drei 1. und einen 2. Pr .;
Friseur Thcis vier 2. Preise ; W. Hepp auf

einen Dalmatiner einen 1. und 3. Preis ; Herr

öffnet fein.
Eine neue Verpackung für Zigarren . Da der

Preis für das Holz zu den Zigarrenkisten,
namentlich das echte Zedernholz, immer mehr im
Preise steigt, haben einige große Fabrikanten
Versuche mit einer „gläsernen " Verpackung auge¬
stellt, die sich auch wohl nach und nach aut ein-
führen wird. Natürlich macht man nicht .„Kist-
cken" aus Glas , sondern man verpackt je 50
Stück Zigarren in einer gefälligen runden Glas-
dosc, so zwar , daß die Zigarren hocksteheii, mit
der Spitze nach oben. Als Verschluß dient ein
vernickelter und aufschraubbarer Metalldcckel.
Derartige Behälter sind noch billiger erls die Holz-
kistchen, zumal bei ihnen das umständliche Be¬
klebe,̂ innen und außen wegfällt. Einen weiteren
Vorteil hat der Käufer selbst: er kann die nette»
Glasdosen seiner Frau verehren, die sicher für
Küchen- und andere Zwecke eine viel bessere Ver¬
wendung dafür hat, als für Holzkisten. Bei dic-
scu läßt sich der Holz- und Zigarrengcruch kaum
je entfernen , bei Glas aber ohne alle Mühe . So
wird in Zukunft das Rauchcli doch wenigstens zu
etwas gut sein!

Altes Geld. Me Fünfzigpfcnnigstücke der äl-
tercn Gcprägeformcn mit der Wertangabe „80

in Düsseldorf ersonnen, indem er außer 60 000
Stuck „Grundsätze für Kraftwagen und Fuhr¬
werke" folgende beachtenswerte Winke für Kinder
in 500 000 Exemplaren verbreitet : „Wer sieh in
Gefahr begibt, kommt darin um. Darum sollst
du 1. nach Möglichkeit die Straße meiden und
stets den Bürgersteig benutzen, besonders im Win¬
ter , wenn die Straßen glatt sind. 2. Du sollst aus
verkehrsreichen Straßen nicht -Schlittenfahren
oder Schlittschuhlaufen. 3. Wenn du eine Straße
kreuzen mußt , so sieh erst genau nach.rechts und
links und überzeuge dich, ob kein Wagen oder
Auto in der Nähe ist. 4. Du sollst nie vor einem
herannahenden Automobil über die Straße lau¬
fen. Bedenke, daß du plötzlich ausgleiten , den
Fuß verstauchen oder auf andere Weise zu Fall
kommen kannst. 5. Oeffne Augen und Ohren,
wenn du um eine Straßenecke biegst. 6 Be¬
trachte die Straße nicht als Spielplatz, sie ist
für den Fuhrwcrksverkehr bestimmt; wer aber
spielt, kann nicht darauf achten, was um ihn her
geschieht. 7. Wirf nicht mit Steinen oder Schnee¬
ballen auf einen Wagen oder Auto. Ein Wurf
in das Auge eines Wagenführers zum Beispiel
kann das größte Unglück zur Folge haben. 8.
Necke den Führer auch nicht durch plötzliches
Bciseitespringen nach rechts oder links, damit er
weiß, wohin er auszuweichen hat. 9. Hänge dich
nicht an ein langsam fahrendes Automobil oder
Fuhrwerk ; wenn es schneller fährt , wirst du nicht
abspringen können, ohne Schaden zu nehmen. 10
Wenn du auf einem Hofe spielst, der am Wege
liegt , renne nicht auf die Straße , da gerade ein
Automobil heransausen kann."

Einführung von Ocllokomotiven? Wie die
„Neue Pr . Korr." erfährt , soll bei denProußi -schen
StaatAbahn -en durch eine Vcrflügung des Ers-en-
bahnministers eine bedeuts-a-m; Neuerung einge-
führt -werden. Man wird versuchsweise aus -eini¬
gen Strecken die alten Kohl-enlokomotiven -durch
Ocllokomotiven ersetzen. Man hasst, da-durch
Ersparnisse her-beizufü-hren und «leichzeit'ig die
Sauberkeit des Betriebs zu erhöhen.

Das Kiiiderhrivileg bei der Stcucrein-
schätzung. Di-e demnächst -in Kraft tretende No¬
velle zum Ginkommenlsteuergesetz sieht für die
Erweiterung -des K snd -erp  r iv -i 'l c g s '
eine besondere Frist vor. Die Ermäßigung wird
nicht ohne -weiteres vorgenomm-en, sondern erfolgt
nur auf Antrag des Steuerpflichtigen d^ rch den
Vorsitzenden der Ver-anlagungskommiss-ion. Ge¬
gen Hessen -Entscheidung sind .ivei-tere Rechtsmit¬
tel ergeben. Der Antrag -aus Steuerermäßigung
muß binnen vier Wochen, -vom Inkraft¬
treten des Gesetzes an gerechnet, beim Vorsitzen¬
den der Veranlagungskammiffion gestellt wer¬
den. Da das Gesetz in kurzer Zeit -in Kraft tre¬
ten wird , der Antrag aber auch schon-vor dem In¬
krafttreten gehellt -werden darf, ist -allen In¬
teressenten -anzuraten , beim Vorliegen «der im Gc-
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setz sestgestellten Voraussetzungen ungesäumt den
Antrag auf Steuerermäßigung denn Vorsitzenden
tbet Vercmlagungskoininission zu stellen, damit
die Vorteile des Gesetzes auch tatsächlich denieni-
gen zukommen, für welche sie bestimmt sind. —
Für diese Steuerermäßigung gelten , wte . wtr
nochmals Mitteilen wollen, folgende Vorschriften:
Uebersteigt das Einkommen nicht den Betrag von
6800 Mark , so werden die regelmäßigen Steuer¬
sätze ermäßigt um eine Stufe  lleim Vorhan¬
densein von 2, um z w e i S t u f en beim Voryan-
densein von 3 oder 4, um drei  Stufen beim
Vorhandensein von 8 oder 6 unterchaltnngsberech-
tigter Familienmitgliedern . Für je zwei wei¬
tere solcher Familienangehörigen tritt mne <Lr-
mäßigung um eine weitere Stufe ein. Wer Om
kommen von 6500- 9500 Mark Word der regel
mäßige Steuerbetrag ermäßigt um eme Stufe,
wenn der SteuerpslichÜ.ge 3, um zwei Stufen,
wenn der Steuerpflichtige 4 oder 5 Kinder oder
andere unterstützungApflichtige FcmtÄlLiwnĝ o-
nige unterhält . Für je zwei weitere solcher Fa¬
milienangehörigen tritt eine Ermäßigung um
eine weitere Stufe ein.

Wiesbadener vor dem Reichsgericht. Wegen
Sittlichkeitsverbrechens nach 8 1<6,3 ist am u4.
März vom Landgerichte Wiesbaden der Druckerei¬
besitzer Heinrich I . unter Zubilligung mildernder
Umstände zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt
worden. Er zeigt einen gewissen Grad von
Schwachsinli und nervöser Erregbarkeit , doch ft
seine freie Willensbestimmung nicht ausge
schloffen. — Die Revision des Angeklagten wurde
vom Reichsgerichte verworfen.

Milch in der heiße» Jahreszeit . Nachstehende
beachtenswerte Warnung erlassen verschiedene
preußische Polizeipräsidien : In der heißen ^ ah-
reszeit ' pflegen allerlei chemische Präparate alr?
Zusätze zur Milch, um deren Gerinnen zu ver-
zögerm empfohlen zu werden. . Vor dem Ankauf
und der Verwendung dieser Mittel wird dringend
acwarnt . Es ist keine chemische Substanz be¬
kannt, die imstande wäre , die Milch frisch zu er
halten und vor dem Gerinnen zu bewahren, ohne
ihr gleichzeitig gesundheitschädliche E-genschaften
zu verleihen . Das einzig empfehlenswerte Ver¬
fahren , um im Haushalte die Milch vor dem
Sauerwerden möglichst lange zu schützen, ist: die
Milch so frisch wie möglich kaufen, sofort nach dem
Ankauf bis zum Aufwallen aufkochen und sie, als¬
dann schnell abgekühlt an kühlem Orte in einem
Gefäße mit überfassendem Deckel, und zwar am
besten ohne Umgietzen in dem Gefäße das zum
Aufkochen diente, aufzubewahren Milch, du
kleineren Kindern gegeben wrrd, sollte vor Ver
abfolgung an sie jedesmal erst von einem Er
wachsenen gekostet werden, um festzustellen, ob sie
auch nicht sauer oder bitter schmeckt.

*

Theater . Konzerte . Vorträge.
Kgl Hoftheater. Das Königs. Theater bringt hcute

Lortzings Oper . Der Waffenschmied' mit den Damen
Krämer Schwark und den Herren Erwin , Geissc-Winkel,
Heute und Schwegler zur Ausführung. — Morgen, Mitt¬
woch, geht OsfenbachSOper „Hosfmanns Erzählungen"
in Szene, während für Donnerstag, den 10. über viel-
fachen Wünschen eine Wiederholung von Webers „Oberon
festgesetzt worden ist. ' _ „

Voltstheater. Heute Dienstag abend ist der „Jongleur ,
der am Sonntag wieder großen Beifall fand. Ter Mitl-
woch bringt eine Wiederholung der Posse „Ter Postillon
von Almenruh" und der Donnerstag die Komödie „Wie
man's nimmt" von H. Pohlmann, Mainz . In Vorbc
rcitung befindet sich das äußerst spannoiide Werl „Trilbh ".
Es gelangt am Freitag zur Ausführung. Tic Hauptrollen
sind besetzt durch Fräulein Lenard und die Herren Nceb,
Huppel, Römer, Heinrichs, Rhode und Dircltor Wilhelmh,
welcher auch daS Stück in Szene setzt.

Skala-Theater. Bisher erhielten im Soubretten-Wett
streit Frl . Hermani und Frl . v. Elban die meisten Stim¬
men und zwar je 183. Da sonach Stimmengleichheit
vorliegt, so findet, um das Resultat zu fördern, heute
Dienstag ein spezieller Gesang-Wettstreit zwischen den
beiden Rcvaltnnen statt. In der Schönheits-Konlurrenz hat
Frl. Hermani mit 249 Stimmen die Führung , ihr folgt
Frl. Norden mit 206 Stimmen.

Kurhaus. Der Besuch der Aussührungcn der „Mai¬
braut" im Naturtheater Nerotal war am Samstag und
Sonntag ein besonders lebhafter, so daß sich die Kur¬
verwaltung auf vielfachen Wunsch noch zu weitercu Aus¬
führungen entschlossen hat , die bei ermäßigten Preisen
am Mittwoch und Donnerstag (Fronleichnam) dieser
Woche, nachmittags 5 Uhr, ftattftnben.

„Maibraut ". Voraussichtlich werden die von der
Kurverwaltung, vielseitigen Wünschen entsprechend, für
morgen Mittwoch und übermorgen Donnerstag angclün-
digten Wiederholungen der Ausführung des Weihespicls
„Die Maibraut " zahlreich besucht werden. Es sei noch,
mals darauf aufmerksamgemacht, daß die Kurverwaltung
auch zu diesen Vorstellungendie Eintrittspreise ermäßigt
hat.

Illumination «in Kurgarten. DaS für Donnerstag
Abend im Kurgarten angekündigtc Große Illuminations-
Fest dürfte um so besuchter werden, als cS an einem
Feiertage, der zahlreichen Besuch nach Wiesbaden führt,
stattsindct und Gelegenheit bieten wird, den Gcfangsvor-
tragcn unseres vorzüglichenMänner-Gesangvereins „Con-
cordia" beiwohnen zu können'.

Bünte Abende im Kurhaus. Tie Täglichen „Bunten
Abende" im Kurhause erregen nach wie vor das Interesse
der Kurhausbesucher: besonders ist eS Otto Ncuiicr, der
mit feinem Humor die Heiterkeit und den Beifall des
Publikums hervorruft, die vorzüglichen Darbietungen der
Damen Bradslh und Barrison, sowie des Künstlerpaares
Trilbh und Svengali, nicht zu vergessen.

Orgelkonzert in der Marktkirche. Im Konzert am
vergangenen Mittwoch ließ sich hier zum ersten Male die
Konzertsängerin Frau C. Soliiia aus Haarlem (Holland)
hören. Ihre vorzüglich geschulte und wohllautende Stimme
nimmt sofort das ganze Interesse der Zuhörer gefangen.
Herr Danneberg, der Soloflötist des Kurorchestcrs, blies
das Spinnte aus dem Flötenkonzertvon Molique und das
Andantino aus dem Konzert für Harfe und Flöte von
Mozart in vorzüglicherArt und Weise. Bon den Orgcl-
sjjtzen' interessierte besonders der von Herrn Petersen ge-
spielte 2. und 3. Teil der großen Sonate über den 94.
Psalm von Reublc. Das heutige Kozcrt, welches um 6
phr bet kreiem Eintritt in der Marktlriche stattsindct,
bringt Orgellomposttionen von Pintti und die „Gothische
Suite " von Boellmann. Den gesanglichen Teil des Pro-
grammes hat Frau Margarete Bauer übernommen. Außer
selten gehörten Koniposttionen von dem Berliner Dom-
Kapellmeister Boeler und E. Hildach, kommt zum ersten
Male „Panis angelicus" von Cesar Franck für Sopran
Cello und Orgel zu Gehör. Frl . Hedwig Hertel von hier
wird das Programm mit Cellovortragen bereichern. Beide
Mitwirlcnve sind ja in musikalischen Kreisen bestens be¬
gannt.

Tagesanzeiger fnr Dienstag.
Kgl . Schauspiele: „Der Waffenschmied", 7 Uhr.
Residenztheater: „Im Klubsessel", 7 Uhr.
Volkstheater : «Der Jongleur ", 8.15 Uhr.
Walhallatheater: „Der Liebeswalzer", 8 Uhr.
Slalatheater:  Täglich abends 8 Uhr: Varietee-

Vorstellung.
K u r h a u s : Mail -coach-Ausslug 3.39 Uhr. Abonne-

mentskonzert 4.39 und 8.30 Uhr. Bunter Abend 8.39
Uhr.

Biopbon - Tbeater:  Täglich geössnet von
bis 19 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.

Konzerte  käglich abends:
Central - Hotel . — Deutscher Hof . —
Friedrichshof . — Hotel Kaiserhof . —
HotelNonnenhof . — HotelPrinzRicolas.

Wiesbadener Hof . — Walhalla - Restau-
rant . — Cafe Habsburg . — Case Germania.

Das Nassauer Land.
[7] Biebrich, 8. Juni . Der Neger Rich. Brown,

der hier als Fabrikarbeiter beschäftigt ist, rettete
bekanntlich ein Kind vom Tode des Ertrinkens.
Es wurde ein Gesuch an die Behörde eingereickjt,
um dem braven Lebensretter zu einer Anerkcht-
nnng seiner Tat zu verhelfen. Nunmehr wurde
ihm vom Regierungspräsidenten eine Belohnung
von 30 Mark zuteil.

er. Erbenheim , 8. Juni . Seit Sonntag wird
der Musketier Ernst Grafmuck vom Infanterie-
Regiment Nr. 87 vermißt . Sonntag abend war
ihm beim Tanz sein Seitengewehr abhanden ge¬
kommen, so daß man annimmt , daß er aus Furcht
vor Strafe flüchtete. — Bei der hiesigen Postan¬
stalt wurden falsche Einmarkstücke angehalten.
Die Falsifikate sind gut gelungen, aber etwas
weich und lassen sich biegen.

D . Auringen , 8. Juni . Der hiesige Radsatz
rer -Verein veranstaltete am Sonntag , den 6.
Juni ein 50 Kilometer -Rennen . Es erhielten
Preise : Ruf -Auringen 1. Preis , K. Engel-
Wiesbaden 2. Preis , A l t e n h o s e n - Wiesba¬
den 3. Preis , Beck - Wiesbaden 4. Preis , Lie-
ser -Auringen 5. Preis , August Kaiser-
Bierstadt 6. Preis . — Die „Radfatzrer-Veroint-
gung Wiesbaden und Umgebung" hielt gestern
abend eine gut besuchte Versammlung im „Bä¬
ren " aib. Die Statuten , die der Vorstand ausge¬
arbeitet hatte, wurden vom 1. Vorsitzenden, Pho¬
tograph Engel-Wiesbaden verleim und dann mit
kleinen Abänderungen angenommen. . Die Ver¬
einigung wird im Juli und August in der Aus¬
stellung für Handwerk, Gewerbe, Kunst und Gar¬
tenbau Wiesbaden mehrere Schul - und Kunst¬
reigen fahren . — Gastwirt Karl Michel erhielt
auf der Frankfurter Hundeausstellung aus seinen
deutschen Schäferhund einen l -, Preis und Ehrcr,-
preis . Kaufmann Fr . Fuhr aus seinen rauhhaari¬
ger, Pintscher einen 3. und 4. Preis.

# Wall au, 8. Juni . Der 16jährige Land¬
wirtssohn Karl Dietrich von hier , der mit einem
gleichalterigen hiesigen Mädchen ein Liebesver-
bältnis unterhielt , befand sich am Samstag abend
noch in bester Laune mit seinen Kameraden im
Wirtshause , bezahlte diesen noch eine „Runde"
und bealeitete seine „Geliebte " nach Hause. In
der Rächt, etwa um 1 Uhr, wurden vor dem Ort
im Wiesengrund zwei Schüsse gebärt. Sonntag
früh 4 Uhr fanden Passanten dort die auf dem
Gesicht liegende Leiche des jungen Mannes , der
sich mit einem Revolver zweimal in den Mund
geschossen bättc . Den Revolver hielt der Tote noch
nt der Hand. Die Leiche blieb bis zum Ein¬
treffen des Gerichts an der Fundstelle liegen.
Der Grund zu dem Selbstmord dürfte tu Liebes-
händeln zu suchen sein.

n . Hcploch, 8. Juni . Eine neue Zierde wird
unser aufstrebendes Oertchen bald erhalten . Die
neue Schule ist im Rohbau fertiggestellt und ent¬
hält nebst geräumigem Lehrsaal eine Lehrerwoh-
nung , bestehend aus 5 Zimmern und Zubehör.
Zum Schulneubau erhält unsere Gemeinde, welche
hohe Umlagen erhebt , einen bedeutenden Staats¬
zuschuß. Das neue Schulhaus wird von Mau¬
rermeister Ludwig Wink aus Bierstadt erbaut.

a. Naurod, 8. Juni . Der hiesige Männer¬
gesangverein begeht am nächsten Sonntag auf
dem herrlich gelegenen Festplatze im Walde nach
Heßloch zu sein silbernes Jubiläum . Zu diesem
Feste lvird eine große Zahl Vereine aus der
Umgebung erscheinen.

f. Bor», 8. Juni . Im Walddistrikt Strüth
scheu ging gestern mittag 1 Uhr ein mit 5 Per¬
sonen besetzter Ballon nieder. Er verankerte sich
in den Aesten der Buchenbäume derart , daß eine
Freimachung erst nach erfolgter Fällung der
Bäume erfolgen konnte. Drei solcher Ballons
überflogen gestern die hiesige Gegend.

(f  Vom Rhein, 8. Juni . Für die zahlreichen
Tunnels am Rhein , an der Lahn und im Saar-
gebiet ist ein neuer elektrischer Untersuchungs-
Wagen eingestellt wovden, der mit zahlreichen
elektrischen Beleuchtungskörpern ausgestattet ist,
lsodaß das Innere des Tunnels taghell erleuchtet
wird . Rund 90 Glühlampen ermöglichen eine
eingehende Besichtigung des Tunnolscheitels und
der Seitenwände . Gegen di« bisherigen Unter¬
suchungen bedeutet der neue elektrische Wagen
einen sehr wesentlichen Fortschritt.

S . Niederwalluf , 8. Juni . Das Pfarrgut
Niederlvalluf hat seine sämtliche» 1908er Weine
an eine hiesige Firma verkauft . Ebenso hat der
Bürgermeister von hier, Herr Körber, seine 1907er
und 1908er Weine sämtlich verkauft . Die 1907er
Kreszenz von Frau I . Mehl Witwe ging gleich¬
falls in anderen Besitz über . Die Preise für
diese Weine sind unbekannt geblieben.

_s . Eltville , 8. Juni . Am Sonntag errangen
bei dem Wcttsckiwillimender hiesigen Schwimm-
gesellschaft Charles Dries den 1. und Anton Fär¬
ber den 2. Preis . — Die Weinversteigernng der
Zentraldarlehnskasse für Deutschland lWeinab-
teilung ) ist sehr gut verlaufen und auf sämtliche
Weine wurden geboten. Es wunden annähernd
40 000 Jl  gelöst.

». Braubach, 8. Juni . Am kommendeilSonn¬
tag wird das Unteroffizierkorps vom Regiment
80 in Wiesbaden mit Schiff unsere Stadt und
die Marksburg besuchen. Rach Besichtigung der
Burg wird im Gasthaus „Zum Rheintal " Ein¬
kehr gehalten. Die Rückreise erfolgt mit der Bahn.
_ In roher Weise wurde eine vom Verschönc-
rungs - und Verkehrsverein aufgestellte Ruhebank
demoliert . — Drei .Freiballonsschwebten gestern
morgen über unsere Stadt . ' Infolge des herr¬
schenden schwachen Windes bewegten sie sich mir
Tmmfrrm rmrfi Nordisten.

S . Vom Mittelrhcin , 8. Juni . In großem
Maße ist in diesem Jahre in den Wäldern des
Mittelrheines der Eichenwickler ausgetreten . Die
Eichen werden von diesem gefährlichen Schädling
glatt abgefressen und stehen kahl. Ein Mittel
gegen dieses Insekt — eine 20—25 Millimeter
lange grüne und schwarzköpfige Raupe — hat
man nicht, da dieser Schädling in ganz riesiger
Zahl auftritt . Schon seit einigen Jahren kehrt
er in jedem Sommer wieder. Man geht wohl
nicht fehl, wenn man sein Ueberhandnehmen der
starken Abnahme unserer Singvögel , die in Ita¬
lien abgefangen werden, in erster Linie zuschreibt.

S . Aus dem Rheingau , 8. Juni . Der Kampf
gegen die Rebschädlinge ist auf der ganzen Linie
im Gange. Es wurde allenthalben kräftig mit
Kupferkalkbrühe gespritzt und ebenso nachhaltig
geschwefelt. Die diesjährigen guten Aussichten
haben die Lust am Weinbergsbesitz wieder ge¬
hoben und die Eigner lassen sich die Bekämpfung
der Schädlinge etwas kosten. Die Reben stehen
aut , sind bereits schön belaubt und treten schon
überall in die Blüte . Im Weingeschaft aus
«freier Hand herrscht Leben. Der Handel fragt
hauptsächlich nach 1908er Weinen , die sich lehr
schön entwickelt haben und auch auf den Ver-
sieigerungen viel Beifall finden,

i Flörsheim , 8. Juni . Das Auftreten der Pe-
ronospora wurde gestern (7 . Juni 1909 ) in der
Gemarkung W i cke r und H o chh e im fest-
gestellt, weshalb es sehr ratsam ist, sofort mit
dem Kupfern der Weinberge zu beginnen . .

Homburg vor der Höhe, 8. Jur, :. Erbprinz
Danilo von Montenegro ist niit seiner Gemaq-
lin hier zum Besuche der Kinder des russischen
Großfürstenpaares Peter Nikolajowitsch cingc-

^of^ Cranberg . 8. Juni . Ein, dem Prinzen Ma«
dem zweite« Sohne des Prinzen Friedrich Karl
von Hessen, gehöriger Fesselballon, der vorgestern
nachmittag verschiedene Malle ausgelassen wurde,
ist vom Seil losgerissen und in nordöstlicher Rich¬
tung davongeslogen. Der etwa drei Dieter lange,
zigarrenförmige Ballon ist mit Wasserftofsgas ge¬
füllt . Der Finder des Ballons wirb um Rück¬
sendung nach Schloß Fried richshos ersucht.

Königstein, 8. Juni . Eine schwere Vergiftung
zogen sich die zwei etwa 6 und 7 Jahre alten
Kinder einer hiesigen Familie beim Spielen _un
Wiesengrund an der Limburgerstraße zu. L-ie
genossen von dem Sameu der Herbstzeitlose und
liegen seitdem trotz aller nach Entdeckung der Un¬
vorsichtigkeitangewandter Gegenmittel bewußtw-
und schwer krank darnieder , so daß für ihre Wic-
dergesundung nur schwache Hoffnung besteht. Der
traurige Fall ist eine erneute scharfe Mahnung
an Eltern und Erzieher , Kinder vor dem Genüsse
ihnen unbekannter Sachen , mögen sie aussehc»
wie sie wollen, dringend zu ivarneli.

it Homburg, 8. Juni . (Stadtrat .) Die Auf¬
arbeitung von Plänen und Kostenvoranschlagen
zur Erweiterung der Abortanlagen un Progym-
nasium wird Bezirksbaumeister Löhmer über¬
tragen — Die Lieferung eines Dampfte,sels für
das städt. Elektrizitäts - und Wasserwerk wurde
der Dinglerschen Maschinenfabrik in Zweibrucken
zum Preise von 21 272 M übertragen . — Die
Staatsbahn verlangt von der Stadtverwaltung
für die Kohlcnfrachtcn entweder Kaution oder
sofortige Zahlung jeden Frachtbriefes . Der Stadt¬
rat beschließt, bei der Direktion Wertpapiere tm
Betrage von 1000 M zu hinterlegen und monat¬
lich mit der Bahn abzurechnen.

Frankfurt am Main , 8. Juni . Am Sams
tag sind hier fünf Selbstmorde vorgekommen. Ein
45jähriger Gärtner erhängte sich, ein 22jähriger
Kaufmann erschoß sich, eiiie 56jährige Lehrers-
frflu Durchschnitt sich -aus Schwermut die Hals-
ader und eine 39jätzrige Kaufmannsfrau beendete
in einem Ansall von Geisteskrankheit ihr Leben
durch Erhängen . Endlich versuchte eine Avbeits-
frau Qji  bitterer Not sich und ihre zwei Kinder
durch Einatmen von Kohlengas zu toten Nach¬
barsleute retteten die Frau und die Kinder.

8 . Juni _ Seite 4
verwiesen. Die längste Fahrt des deutschen Mrlitärluft-
schisfes, des Halbstarren Shstems des Major Groß, be¬
trug nur 270 Kilometer in dreizehn Stunden, die des
Parseval-Ballons 218 Kilometer in 111A Stunden. Was
Me Höhe, d. h. die Erreichung der größten Entfernung
von der Erde anlangt, so können die Lenlballons rmtür.
lich nicht mit ihren älteren Kollege» konlurrieren. Die
größte Höhe über dem Erdboden, bis zu der jevals ein
Gebiw aus Menschenhandemporgestiegenist, erreichte ein
unbemannter Straßburger Registrierballon am 3. August
1905 mit fast 26 000 Metern. Die Temperatur, die der
Ballon in 15 Kilometer Höhe antras, war Minus 62,7
Grad Celsms, darüber hinaus begann sie langsam zu
steigen und erreichte schließlich Minus 4V Grad. Der
Nachweis dieser mächtigen<warmen Strömung in den
höchsten Regionen unserer Atmosphäre ist eine der wich¬
tigsten meteotzologischen Entdeckungen der neuesten Zeit,

Letzte Drahtnachrichten.
Kaiser und Zar.

Petersburg , 8. Juni . Ministerpräsident Stoly.
pin wird der Zwei-Kasser-Zusammenknnft be-'
stimmt beiwohnen. Er entspricht damit dem aus¬
drücklichen Wunsche des deutscher» Kaisers.

Städtetag und Finanzreform.
Berlin , 8. Juni . Die Stadtverordneten von

Schöneberg ersuchten den Magistrat , sofort die
Einberufung .eines außerordentlichen deutschen
Städtetages zu betreiben , um gegen die städtc-
feindlichen Beschlüsse zur Reichssinanzreform
energisch Stellung zu nehmen.

Mit einem Zug kollidiert.
Berlin , 8. Juni . Gestern nachmittag wurde

bei dem Ueberwege der Wauuseebahn zwischen
Neu-Babelsberg und Wannsee das Fuhrwerk des
Besitzers Fritz Schoenfeld aus Glindow bei Wer.
der von der Lokomotive erfaßt und zertrümmert.
Zwei Pferde wurden getötet, Schoenfeld und der
Kutscher Gustav Bautz leicht verlebt Der Betrieb
ist nicht gestört. Die Ursache ist m dem Nicht-
schliehen der Wegeschranken zu suchen.

Frankreichs Flottenprogramm.
Paris , 8. Juni . Nach dem in der gestrigen

Schlußsitzung des Marincrats aufgestellten ent-
gültigen Programm soll die französische Kriegs¬
flotte bis zum Jahre 1919 45 Panzerschlsfe, 12
Aufklärungsschiffe, 60 Torpedobootszerstörer , 84^
Torpedobote und 64 Unterseeboote besitzen.

Drahtlose Telegraphie.
London, 8. Juni . Die Admiralität beabsich¬

tigt die Ucbcrnahme der drahtlosen Telegraphen-,
stationen, besonders an der Ostküste Englands
und die Einrichtung neuer Stationen an strate¬
gisch wichtigen Punkten einzuführen . Der Dieiist
auf den Stationen , welche auch zur Uebermit-
telung von Privatdepeschen zur Verfügung sic-
Heu sollen, wird von deil Mannschaften der Flot¬
tenreserve vcrseheli.

Durchschnittene Telegraphenlinicn.
Paris , 8. Juni . Neue verbrecherische Atten-

iaie sind in der letzten Nacht an Telegraphenlinien
verübt worden . So wurden in der Nähe von
Tours , Marseille und Versailles Tclegraphen-
drähte durchschnitten, sadaß ernstliche Betriebs¬
störungen verursacht wurden.

Glückliche Finanzkasse.
Paris , 8. Juni . Nach einer Veröffentlichung

des Testamentsvollstreckers des verstorbenen Chau-
chard fallen von dem auf 150 Millionen geschätzten
Vermögen des Verstorbenen dem Staate etwa
60 Millionen zu. Teils in Form der dem Louvre
vermachten (Gemäldesammlung, teils in Form
der 18 Millionen Francs betragenden Erb¬
schaftssteuer.

Neun Fischer ertrunken.
Brest, 8. Juni . Auf der Höhe von Outssant

scheiterte ein Fischerboot aus Dournenez , wobei
9 Mann , meist Familienväter , e r t r a n ke n.

gus der Sportwelt.
Ei« Jdftciner Luftschiff - us der „Jla ". Von der

Direktion der Internationalen Lustschisfahrts-Ausstellung.
wurde ein von dem Uhrmacher A d o l s H a n s c n-Jdstcin
konstruiertes lenkbares Luftschiff geprüft und zur Aus¬
stellung zugelafsen. DaS Luftschiff hat die Form eines
Fisches und ist dreiteilig. Der mittlere Haupttcil ist
ein kugelförmiges Aluminiumgerüst, das von einer festen
Hülle umgeben wird, die Im Falle eines BallondefclteS
durch Geschosse usw. als Fallschirm dient und ein lang¬
sames Fallen dcS Ballons mit Vorwärtsbewegung be¬
dingt. Am Gerippe sind auf beiden Seiten,Höhcn-
steuerungen und Propeller angebracht. Leßtere werden
durch zwei Motore getrieben, die seitlich in der Gon¬
del plaziert sind. DaS Gerippe schließt oben mit einem
Kugelgelenkab, in welches sich der in Zellen cingetê te
Kugelballon einschiebt und das Ganze hebt. Durch dieses
Kugellager und Gelenk werden seitliche Schwaulungen
paralysiert. Der Fallschirm schützt gleichzeitig den Ballon
vor Sonnenstrahlen und vermindert so den Gasverlust.
Au das Kugelgerippc schließen sich vorn und hinten zivci
eigenartig geformte Lenkballons an, der vordere hat
eine, der Hintere zwei Flossen als Lenkslächen. Diese
beiden Gerippe sind an das Hauptgerippe angeschlossen und
bewegen sich in Kugellagern. Jeder dieser beiden Lenk¬
ballons kann von der Gondel aus leicht nach den Seiten
und vorne bewegt werden. Die Füllung dieser ist so be¬
rechnet, daß sic nur das Eigengewicht tragen und da¬
durch den Hauptballon durchaus nicht belasten. Sie
sind, wie der mittlere Hauptballon, in^Zellen eingeteilt.
Die leichte Drehbarkeit der Seitenballons gestattet eine
Umdrehung im kleinsten Kreise. Die Seitenballons geben
aber nicht bloß die Richtung an, bei seitlichem Winde
bekommen sie, je nach der Stellung nach dem Parallelo¬
gramm der Kräfte, eine direkt dorwärtstreibende Kraft:
in diesem Falle werden sic ähnlich den Segeln auf Schis¬
sen gestellt. DaS System, das patentamtlich geschützt ist,
ist verblüffend' einfach und gewährt eine relativ große
Betriebssicherheit.

Wie hoch und wie weit fliegen LustbaUons? Anläß¬
lich der Zeppelinschen38 -Stunden-Rekord-Fahrt , die noch
immer im Vordergrund des Interesses der ganzen Welt
steht, dürste es interessant sein zu erfahren, daß die Reise
Friedrichshasen—Bitterfcld—Göppingen an Zeitdauer nur
von einer einzigen Ballonsahrt überholt wird, und dabei
handelt cS sich um einen gewöhnlichen, d. h. nicht lenk¬
baren Ballon. Am lüttgstcit in der Lust geblieben sind
bis jetzt die Gebrüder Wegencr, die im April 1905 eine
Fahrt von 521/, Stunden machten. An nächster Stelle
stand bisher Graf de la Banlx. der im Jahre 1900 von
Parts nach Korostischcw(Rußland) fuhr und zu dieser
1925 Kilometer' langen Strecke 35 Stunden 45 Minuten
brauchte. Ihn hat Zeppelin jetzt auf den dritten Platz
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Temp. nach0 . [| Barometer gestern 731,4 mw.
Voraussichtliche Witterung für 9 . Juni vo»,

der Diensiftelle Weilburg : Vorwiegend heiter
trockcit; nach kühler Nacht tagsüber etwas wärmer
als heute. J

Nicderschlagshöhe seit gestern : Weilburg 0,
Felovcrg 0, Nenürch0, Marburg d Fulda o,
Witzenhansen0, Schwarzenborn0, Kassel0. !

Wasser - Rhclnpegel Caub gestern 1.74 heute 1.77.
stand : Lahnpeget Weilburg gestern1.16 heute 1^

Mondauizong v.w
Mondunteraana S-iL.Q <*11 i Sonnenciufgansi 3.4&

y *o u 1 gcnnenmiterftanfl 8. 9

Für unverlangte Manuskripte übernimmt die Redak¬
tion keine Verantwortung. _ -Ja
Truck und Verlag des Wiesbadener General-Anzeiger--

Konrad Lchbold.
Verantwortlich für den gesamten redaktionellen 3tw“ ;
Chefredakteur Wilhelm Elobes; für den Anzeigem

Friedrich Wkikum, sämtliche in Wiesbaden. ^

Das Allerneueste in Hcrren -Sockcn, Dainen°
und Kinder -iStrümpfer , für den Sommer in '
mer Vielseitigkeit enthält der soeben erschien
reich illustrierte Sommerkatalog Älr. 51 der
bekannten Strumpfwaren - und Garn -ö"» ^
Georg Kock,,  Hoflieferant in Er furt
181, welche auch direkt an Private den Somu ^
katakog kostenfrei und Warett von 20 Mar



Der Verband kaufmännischer weiblicher An-
gesellter , dem LI Z-wei-gocreine in allen Teilen
des Reiches mir über 15 000 Mitgliedern angchö-
reu , h-reit in Braunschweig seine diesjährige or¬
dentliche Hauptversammlung ab, aus der cs zu
interessanter Aussprache über die Lage der weib¬
lichen kaufmännischen Angestellten in Deutschland
kam. Dem von der Vorsitzenden , Frau Broll-

I Frankfurt a . M . vorgclegten Geschäitsbcricht der
verbündeten kaufmännische » Vereine für weib¬
liche Angestellte ist zu entrahmen , daß der Ver¬
band an machen der staatlichen Pensionsoersiche-
rung Der weiblichen Angestellten Dorgegangen und
der Reechsregierung eine Denkschrift durch feine
Delegierte , ^ räullein Noy -^ önigMerg übersandt
bat . Ferner hat der Verband zur Frage der

. Kaufmannskammern ur,d dem Thema der Fort-
bilduchgsschulen Stellung genommen . Den Bc-
richt der Propaganda -Zentrale erstattete Frau
Wascher-Kassel , sic verlangte von den weibli¬
chen kaufmännischen Angestellten mehr Solidari-
tätsgefüjhl , das allein zu einem Erfolge der groß

m 'Ctit '3gIC'Q'tcit ÄgstatiOn bes Verbandes führen
könne.

„ Zirm Thema Kaufmannskammcrn referierte
Fräulein von Roy -Königsberg . Sic verlangte für

r das ganze Reich kaufmännische -Standesvertrc-
tung in Form von paritätischen Äaufmannskam-
mern als schbstäntdige Institutionen . Die Kam¬
mern sollen auf territovitälcr Grundlage errichtet
und ihnen folgende Aufgaben überwiesen wer¬
den: Erstatten von Gutachten und Stelle,i ton

. Anträgen an die Gemeinden , die Bundesstaaten
und das Reich, und zwar aus eigener Initiative
und auf Ersuchen der betreffenden Behörden in
aller» Fragen , welche die lSozialpoliiik im Han¬
delsgewerbe betreffen ; Statistische Erhebungen
über die gewerblichen und wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse der Angestellten , Mitwirkung bei Rege¬
lung des Lehrlingswesens , Mitwirkung bei -Re¬
gelung des Fortbildungsschulwesens , Mitwirkung
bei allen Einrichtungen , welche die Hebung des

-Standes bezwecken; cinigungsamtliche Tätigkeit;
Begutachtung aller einschlägigen Verordnungen
und Gesetzentwürfe , dje alle im Entwurf den
Kaufmannskammern vorzulegen sind , die Kauf-
mannskammer -n haben regelmäßig alljährlich dein
Kaiserlichen Statistischen Amte Bericht zu erstat¬
ten über -ihre Tätigkeit im verflossenen Fähre,
ß 18 des Gesetzes , betreffend Kaufniannsgerichte,
ist zu streichen . Mit Inkrafttreten der Kauf-
mannskammern ist die sozialpolitische Tätigkeit
der Handelskammern vollständig auszuschalten.
Die ihrer Tätigkeit nach zu den Handluugsgchil-

-N gehörigen Angestellten der Betriebe -loclchc
nach dem Gesetzentwürfe den Arbeitskämmern

»unterstehen (also der industriellen Betriebe », sind
von hier herauszunehmen und den Kauf-
mannskammern zuzuführen . Ter Vor¬
sitzende der Kaufmannskammer ivird von
den Arbeitgelbern und Arbeitnehmern gemeinsam
gewählt, ibezw. vorgeschlagen . Körnen die beiden
Parteien sich nicht auf eine Persönlichkeit eini¬
gen. dann wird , eine solche von der Behörde er¬
nannt.

Zur Teilnahme au den Wahlen sind -Männer
und Frauen berechtigt , -welche erstens das 21. Lc-

s- bensjahr vollendet Haber » zweitens in dem Be¬
zirke der Kaufmannskammer tätig sinh und ent¬
weder a ) in einem Getriebe , der -seiner Natur
radj zur KaufmvmiSkainmer gehört , b> tu ei-ncr
Tätigkeit , Äie der des Handlungsgehilfen voll¬
ständig gleichikommt, c) i» einer Berufsorgani¬
sation welche die Interessen derer vertritt , die
der Kaufmannskammer unterstehen , beschäftigt
J 1®.. Jsder Arbeitgeber und Arbeitnehmer hat
tei der Wahl eine Stimme . Zu Mitgliedern der
Kaufmains -kammer -wählbar sind Ivtän -n-er und
Frauen, , welche 1. das 25. Lebensjahr vollendet
flaien', 2. in dem Bezirke der Kaufmannskammer
tätig sind. Die Wahlen der Kanfuiannskammer-
mitglledec erfolgen nach dem allgemeinen , glei¬
chen, direkten und geheimen Wahlrecht nach -den
Enundsötzen der Verhältniswahl in dem Sinne,
daß eine Unterdrückung der Gcschlcchtsmiuorität
dechlndert wird . Die Mitglieder der Kaufmanns-
kammer werden für drei Jahre gewählt . Die Ko¬
sten der Kaufmannskammer trägt das Reich.

■ . Sitzungen der Kammern haben regelmäßig
einmal -i-m Monat staktzu finden ; außerdem
wenn her Vorsitzende cs für nötig hält und wenn
a>e -Hälfte der Mitglieder eine beantragt . Die
Sitzungen sind öffentlich . Nehmen bei einer Bc-
.. ratung sämtliche Arbeitgeber einerseits innd
lam-ilichc Arbeitnehmer andererseits einen entge-
Senyesetzten Sta -ndpur «kt ein , so findet eine Bc-
»chtußsassungnicht statt . Beide Teile haben dann
c-as Recht, ihre Meinung mit Begründung schrift-
nch dem Vorsitzenden cinzureichcii , der die Auf¬
zeichnungen dem Protokoll über die Verhandl -un-
gen belzufügeii und den beteiligten Behörde»
niieinzureicheii , hat . Das gleiche gilt in Fällen,
n denen eine Beschlußfassung stattgefundcn hat,
wr die Mindevheit . , . .

feL . Diese Vorschläge der Redtierin -sollen auf Bc-
rbluß 'der Hauptversammlung den Zioeigverer-
-e>i zur Stellungnahme dazu übermittelt wer-

Uelber -die -großkaufmünnische Lehrkonferenz
" ^ chpzig, welche dort -vor kurzem unter Antcil-

?es Verbandes kanfmäntischer Vereine
»T. weibliche Augöstellte getagt hat , berichtete

Löscher -Kassel . Sie hob hervor , wie auch
ei? ■ kaufmännische Lehrlingsausbildung nur
, ., ^ genügend bezeichiict worden sei , ein Nach-

die männlichen mit der weiblichen Lehr-

! lingsausbitdung teile . Es müsse auch für die
weiblichen »Angestellten eine kaufmännische Lehr¬
zeit gefoüdert und vor allem verlangt werden,
daß - die Trennung der Kontoristinnen von den
Verkäuferinnen imterb -leibe . da beide im wesent¬
lichen dieselbe Vorbildung mi-ibrächtcn und die
bisherige Trennung mir zu Gegensätze, , und zu
-Spaltungen -in der Ovgan -isätion geführt habe.
Die Hauptversammlung « inig -te «sich -schließlich
auf dcmBoden folgender Resolution : Die verbün-
-deten kaufmännischen Vereine weiblicher . Änge-
Itellter fordern eine gleichmäßige Ausbildung bei¬
der Geschlechter , erkennen eine praktische Lehrzeit
auch , für Kontoristinnen als notwendig an und
wünschen die Ausstellung von .Lechrkontrakten , die
eine vielseitige Ausbi -ldpüg des weiblichen Lehr¬
lings verbürgt.
^ ^ lieber die Foribildun -gsschulsra -gc ,erstattete
«räultein,Mur -Köln Bericht , Hierzu stimmte die
Hauptversammlung ei, »er Mesol-iiljjon -zu, ivo-
nach der -Verband kaufmän -mschcr Vereine für
weibliche Angestellte dafür cin -treten wird , daß
der 120 der Reichsgewcrbeördnung zwingendes
Recht erhalte . Der Antrag war vom Lrisver-
band Leipzig ciiigebracht und wurde durch Frl
Er th -Lejpz ig begrü„det
^ lieber das wichtige Thema : Das Wahlrecht der
Frauen zu den Äanfinannsgerichten sprach danni
itrl . Dr . Bernhard -Frankfurt a .. M . -Sie führte
aus , daß im Handelsgewerbe heute 174 000 Hand -'
lungAgehils -iimen den 308 000 Handlungsgehiilfen
gegeiiübepstehen . Unter diesen Umständen dürfe
inan den Handlungsg -ehilfimien das Wahlrecht
nicht vorenthalten , welche Ansicht insbesondere
von dem deu -tfchn-at-ionÄ »en HanÄkungs -g-rhil -fen-
verba -nd vertrete, » werde . Die kaufmännischen
Angestellten -Vcreiiie sollten viel mehr -in dieser
Frage zusammen -gehen , Iveil die Frauenarbeit -im
Handelsgewerbe ja doch mehr zu beseitigen

wie dies von gewisser Seite -gewünscht werde
(sehr richtig -!). Tie Versamininng stimmte
Ichli-eßlich folgender Resolutiou zu : Der Ziveck
der Kaufm -annsgerichte , neben -schneller und ' bil¬
liger Rechtsprechung eine sachverständige Entschei-
rung . -durch -die Mitwirkung in kaufmännische -ii
^erllscii Tätiger herbeiz,,führen , kann nicht als
ertnllt angeic -hen werden , so lange die Frauen
Beltitzer , -denen sie Vertrauen en-tgeg-ci,bringen,
nicht wählen dürfen . Fn Anbetracht des llm-
standes , haß bte Zahl der im Harchel tätigen
Frauen stetig wächst und die weiblichen Han -d-
luing^ ehiilfrrrien nach den -Er -gebnissen der neuen
werufszckhlnng bereits mehr als die -Halste der
männlichen beträgt , fordern wir für b;e Frauen,
L.tiy afiiüc und passwe Wahlrecht zu den Kauf-
mannsgerichten . Da ferner das jetzt -für die
Wahlen vorgeschriebene Alter eine große Zahl
bon Handlungsgebilfinnen , die schon über ivert-
volle Berufscrsahruugen berfügt . von der
Beteiligung an denscmben ausschließt , fordern
wir die Herabsetzung des Alters für das aktive
Wahlrecht von 25 auf 21 und für das passive
Wahlrecht von 30 auf 25 Jahre.

.. Nach einem Bericht von Fräulein von Roh -Kö
nigsber -g über die Arbeit des V-erbailldes kaus-
mann «,chcr Vereine für weibliche .Angestellte in
suchen der staaUichen Pensionsversicherung , die
weiterhlr , Gegenstand der Beratungen des Vcc-
bandes hleiben soll, erreichte dann die Tagung
ihr Ende.
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Lieberfirnken.
Trahttvse Telegraphie . — Liebe ist erfinderisch . _ Der

eifersüchtige Tritte . — Funkensprachc.

^ Wie die drahtlose Telegraphie als ? o8tillov
a -imour und Ehestifterin ihres Amtes gewaltet,
be.kundet der Herzensroman , der sich amerika-
mschen Blattern zufolge jüngst zwischen dem Te-
leftlaphlsten Charles Clah uud Lilliau Vinccut,
,cmcr schonen Berufsgenossin in Philadelphia
abgespielt balnn joll . Fräulein Lillian , die Tbch-

Gutsbesitzers aus der Umgegend , war
nach Philadelphia gekommen , um im Telegraphen-
amt m Dienst zu treten . Hier lernte sic ihren
Kollegen Eharles Elah kennen und lieben , und
da dieser nicht minder verliebt in Schön -Lillinu
war , so wäre das Glück der Beiden bolltommen
gewesen , ivenn sich der Vater der Schönen der
Verlobung nicht mit der kategorischen Erklärung.
S?,?. “ «eme Tochter nie und nimmer eine,»
Städter zur ^ rau geben würde , widersetzt hätte.

Der Alte nahm sein verliebtes Töchterchen
unverzüglich nach HauS . Ivo es unter strenger
Bewachung gehalten wurde . Vergebens versuchte
Eharles , den querköpfigen Vater um ^uftimmen,

aucr Belehrung unzugänglich , den hart-
»nckigcn ^ reiersmann niedc -rzuschießen drohte,
wenn er sich je bcifallc » lassen sollte , seinen Guts¬
hof zu betreten . Aber Charles gab die Sache
nicht verloren . Er hatte sich nicht umsonst mit
der drahtlosen Telegraphie beschäftigt und benutzte
rasch entschlossen die Gelegenheit , um seine Wis¬
senschaft in die Praxis umzusetzen.

So übergab er denn der Geliebten einen Ap¬
parat und gab der mit rascher Auffassungsgabe
Begabten die nötigen Anweisungen über die tech¬
nische Handhabung und die Geheimnisse des Sig¬
nalbuchs . Das Mädchen brachte de» Apparat in
einer Hutschachtel unter , der auf der Terrasse des
Gutshauscs ein Platz augeiviesen wurde , und die
Liebcndeii erfreuten sich so einer gut fuuktionic-
rcndeu und fleißig benutzten Verbindung , die
leider nur zu rasch von einem Nebenbuhler Char¬
les entdeckt wurde , dessen Dazwischentrcten üie
Situation ärgerUchst komplizierte . Denn der
eifersüchtige Dritte hatte nichts Eiligeres zu tun,

als seinerseits eine Funkenstation einzucichten,
die ihm gestattete , die vertrauliche Unterhaltung
der beiden zu belauschen.

Der unlautere Wettbewerb führte schließliik
zu einer Auseinandersetzung zwischen den beiden
Rivalen , über deren .Verlauf nichts bekannt ge
worden , die aller das überraschende Ergebnis zei¬
tigte . daß der Störenfried am nächsten Tage seine
Funkenstation aufgab und Dienste aus einem
Schiffe nahm . Die Liebenden durften jetzt ivochcn-
laiig das Glück einer gesicherten Verständigung
genießen , bis eines Tages der argwöhnische Alte
der Sache auf die Spur kam.

Die Erkenntnis , daß man seiner Wachsamkeit
ei» Schnippchen geschlagen , ivurmte ihn erst ein
wenig , die Tüchtigkeit und Findigkeit , die der Er-
Ivählte seines Töchterchens an den Tag gelegt,
imponierte ihm aber doch genug , um sein Vor¬
urteil gegen das böse Stadtvolk zu mildern und
ihm die Erlaubnis zur Heirat abzuringen.

Londoner Elend.
Tic Parias . — Luiiilc Liiiitci . — HcrbcrgSLildrr.

Ein erschütterndes Bild von den jmnmervol-
len Existenzbedingungen , unter denen die Ar¬
men und .Elenden der Metropole Englands da-
hinpegetteren , entwirft der Bericht , den eine
Schwester der Heilsarmee von ihrem letzten Jn-
spettionsgange drirch die Spelunken in St . Pan-
cras erstattete . Sic fand in einem Topvelkeller
einer 3stückig-en St . Pancras -Herberge zwei Fa¬
milien von je elf Köpfen in fürchterlichster Enge
zusammengepfercht . Von irgendwelchem primi¬
tiven Mobiliar war auch nicht der Schatte » einer
spur zu sehen . Eine der Mütter lag in schive-
ren Kindesnöten . Aber damit war des Jammers
noch nicht genug.

Der Wirt oder richtiger gesagt der Herbergs¬
wucherer hatte vvr sechs Wochen bereits den

Leuten ivegcn Mietsrückstandes das Kellerloch ge¬
kündigt und da sie nicht ausziehen wollten und
konnten , hatte er nach dem in „Unter -London"
üblichen - B-erf« hrcn Türe, , und Fenster mit der
Drobung ausgehangcn , daß er zu schärferen
Maßregeln greifen würde , wenn das nichts hel¬
fen sollte . Und unter bi-efen Umständen schickte
sich das arme Weib an , das Menscheligewiminet
>n einem der dunkelsten Winkel der Elendstadt-
teile Londons um ein neues Jammergeschöpf zu
vermehren.

Wenn dig Familicntragödie in deiif benach-
barten Kellerloch auch nicht ganz so erbarmungs¬
würdig in die Erscheinung trat , so bedrohte sic
die Allgemeinheit vom g-esu»-dhcitlichen Stand¬
punkt dafür mit -um so schwererer Gefahr . Wa¬
ren doch hier in zwei engen Verschlügen die Vor¬
räte eines Grünkramhändlers nntergebracht , der
tagsüber hausierend durch die Straßen zog und
unter den Aermsten der Armen sein feines , fri¬
sches Grünzeug und saftige Tomaten an den
Mann zu bringen suchte.

Jetzt stand der dem Handel dienende Karren
in der Ecke und um ihn kauerten die Eltern und
neun Kinder mit dem dumpfen Stumpfsinn
einer Viehherde . Auf die Frage , ob solche Ver¬
hältnisse als anormale zu gelten haben , er¬
widerte die Schwester : Daß zioci Familien von
zivciundziuaiizig Köpfen in zivei engen Näumen
hau,en , ist erfreulicherweise just nicht die Regel.
Der Herbergswirt hätte unter den obwaltenden
Umstanden für ein halbwegs menschenwürdiges
Unterbringen sorgen müssen und nicht dulden
dürfen , daß die skandalösen Zustände drei Mo-
rate lang bestanden.

Was die sonstigen Wohnungsverhältnisse in
der Herberge anbelaugi, " fuhr die Schwester fort
„so zeigen sie das gewohnte Bild . Das Haus be¬
herbergt insgesamt etwa 50 Kinder , die , ivenn
Ne nicht in der Schule sind od>er dus Haus Jueßeu
des Essens oder Schlafens aufsuchen, ° auf der
Straße heruinlungern , eine Lebensführung die
begreiflicherweise nicht eben günstige moralische
und erzieherische Einflüsse zu üben imstande ist.
Ein besonders anschauliches Bild menschlichen
Elends zeigte sich mir bei einem meiner Jnspek-
tlvnsgange . Ich trat da in einen Raum , dessen
einziges bettähnliches Möbelstück einem kranken
Kind als Lager diente und der so eng war , daß
der Familienvater genötigt war , sich auf dem
Flur ein Unterkommen zu suchen."

klagten in dem gegenwärtigen Prozeß , im gan¬
zen noch 12 Personen , nachdem der Staatsan-
ioalt die Anklage gegen einige andere fallen ge¬
lassen hat.

Von den Angeklagten ist besonders der Ver¬
lagsbuchhändler Ulrich Kracht in der Oeffentlich-
teit mehrfach und nicht in sehr erfreulicher Weise
hervprgetretcn . Er betreibt in Berlin die Wohl-
tätigfeit fabrikmäßig und ist dieserhalb schon ver¬
schiedentlich der Zielpunkt scharfer Angriffe ge-
wesen . ^ Mit einer Zeitschrift „Das wohltätige
Berlin " hat ec den sich in Gartenfesten , Wohltä¬
tigkeitsbazaren , Ballsestlichkeiten etc. betätigen¬
den Wohltätigkeitsrumniel gewisser Kreise der
Roichshauptstadt nach Kräften unterstützt und
großgezogen . Auch als Pressevertreter hat er
ganz mit Unrecht eine Rolle zu spielen versucht,
ivas ihm vor allem schon deshalb nicht zustand,
weil er in sehr geschickter Weise den Jnseraten-
»iit dem redaktionelle » Teil zu verkuppeln wußte.
Er war der richtige Rann für die Corfn -Cvm-
pany , um ihr in gewissen harmlosen , aber eiil-
flußrcichc .n Kreisen Berlins die Wege zu ebnen.

linier den übrigen Angeklagten figurieren ein
Pojtsekretar a. D ., ein Bergwerksdirektor n . D„
ein früherer HandelSkammersckretür , ein Ober¬
kellner und mehrere Kauflcute . Sie sollen in der
Hauptsache die Aktien der Company im Gesamt¬
beträge von 6 Mill . Frcs . unter Vorspiegelung
falscher Tatsachen an bett Mann gebracht haben.
Angeblich sollten aus die Aktien 200 000 Frcs.
emgezahlt worden sein , während es in Wirklich¬
keit itnr 60 000 waren . Diese gingen nt it Be¬
suchen der Aufsichtsratsmitglieder nach der In¬
sel gerade drauf , zumal die Herren sehr luxuriös
>u Begleituu gverschiedener Freunde und Frcun-
d'nnen reisten . Das Lockmittel , mit dem man den
Glaubigeit die Aktien aufhängte , bestand vor
allem darin , daß man ihnen erzählte , die griechi¬
sche Regierung habe der Companh die Erlaubnis
zur Errichtung eines Spielzirkels auf Corsu

nach dem Muster desjenigen von Monaco erteilt
und die Aktienbesitzer würden an dem Gewinn
der Spielbank partizipieren.

Diese plumpe Lüge wurde vielfach geglaubt,
obwohl m Griechenland das Glücksspiel geseblich
verboten >st. Einige Angeklagte verschafften ° sich
auf eigene ,-caust Geld aus dem Schwindelpro-
kvkt' mdem sie Monopole für Lieferung aller
möglichen g. mgc vergaben . Die Hauptleidtragen¬
den bei der Affäre sind die Erben einer Haus¬
besitzerin im Osten Berliits , die zu ihren Leb¬
zeiten der Cvmpaily 200 000 Ji  bar vorgestrcckt
baiie . Aber auch viele kleine Leute sind um ihre
Ersparnisie gekommen . Die Bücher der Gesell¬
schaft befanden sich, soweit sie überhaupt ^vorhan¬
den waren , ui größter Unvrdnung . Zu der Ver¬
handlung sind gegen 80 Zeugen und mehrere
' " ufmannische Sachverständige geladen . Den Bor.
sitz fuhrt Laudgerichtsdirektor Eäsper , Vertei¬

diger sind die Rechtsanwälte Alsberg (Berlin,
und Holle . Hohenstein , Cohn, Meyer und Hiclc-
mann (Köln ) .

Goldene Berge.
Der Corfu -Schwiiidel vor Gericht.

Vor der Strafkammer des Landgerichts in
Köln begann gestern ein umfangreicher Schwin¬
delprozeß , dessen Hintergrund die liebliche
Phaateninscl Corsu bildet . Als sich ans das Eiland
noch nicht d^r Goldregen der Kaiserbesuche herab-
senkte und die biederen Cbrfioten aus den Er-
tragiiisseii eines geringen Weinbaus sowie der
Mais - und Hrrsepflanzungen recht bescheiden
lebten , trat an sie das Glück in Gestalt einer
deutschen Gründerfirma heran . Diese versprach
goldene Berge und erlangte bald von den Behö --
dc» die Konzession für ein größeres Terrain.
Auf diesem sollten weltstädtische Etablissements
ersieben , Bade - und Spielplätze , mit allein Raf-
smement der Neuzeit ausgeslattet , die das vor-
uchme Rcisepublikum aus aller Welt herbeilocken
Mtcil.

Konzession ging durch mehrere Hände,
bis die letzten Besitzer zu ihrer Ausbeutung die
Cvrfu -Coinpanh in Brüssel gründeten . Die Grün¬
der und Aussichtsratsmitglieder der samoscu
Companh waren in der Hauptsache die Ange-

Kus den Nachbarländern.
EUni. Im Kaufhause „Zur

^ ? Ĥ vgcl wurden große Lagerdiebstähle auf.
gedeckt.̂ Die veruntreuten Waren sollen eine be¬
deutende Summe repräsentieren . Die Unter¬
suchung ^,,t noch nicht abgeschlossen. — Die Ha.
uauer Handelskammer richtete an den Staats-
H. oetar des Neichspostamtes folgende Eingabe:
„,ln Eure Exzellenz hat die Handelskammer Ber¬
lin eine Eingabe gerichtet betreffend die Be-
forderupa der Postpakete zwischen Berlin und
Suddeut,chland . Auch m unsere in Handelskam-
'uerbeztrk werden ioiederholt Klagen darüber
laut , baß Pakete mit außerordentlicher Bcr-
zogcrung in Berlin bestellt ivorden sind, und wir
gestertten uns baher , uns der Eingabe der Ber-
tmer Handelskammer anzuschließen und an Eure
Exzellenz ebenfalls die höfliche Bitte zu richten
die gesamten Bcförderuugsvcrhältnisse von Past-
paketen zwischen Nord - und Süddeutschland einer
eingehenden Prüfung unterziehen zu ioollen ivo-
bc , wir nicht unterlassen möchten, noch speziell
darauf hrnzuwetsen , daß die .in Hanau ansäffiqe
Edelmetallmdustrie in ganz besonderem Maße an
di" gewün -schter» Verbesserung interes-

. L ui ~ ,e ■«* dein Warenhaus
„Zur Weltkugel aufgedeckte Diebstahlsaffäre
wird wohl weitere Kreise ziehen . Die polizei-
lichen Haussuchungen bei der in dem Kaufhausc
angestellten Verkäuferin Marie Brühl aus Ker-
boru förderten Waren im Werte bon etwa 3000
Mark zutage . Außer diesen Waren wurde bei
dem Mädchen auch noch eine beträchtliche An¬
zahl Kulistioaren aus dem Kaufhause von Fluh-
rer tu Wiesbaden vorgefundcn . Auch diese Wa¬
ren hat die Brühl , die früher in dem Wies¬
badener Hause angestellt war , veruntreut Die
Polizei vermutet , daß die Diebin auch Waren
an Hehler abgesetzt hat . und fahndet eifrig nach
solchen . "

. . 8 »Oftenbach . 8. J -uni . Nach dem Jahresbericht
dev hiesigen Gewerkschaftskartells iourden im ab-
gelaufencn Jahr Unterstützungen gezahlt an Ar-
beiislo,e 40100 Jl,  an Kranke 66 181 Jl,  sonstige
Unterstützungen 21205 Jl,  insgesamt 127 486 M
— eine Summe , die in keinem früheren Jahre
auch nur annähernd erreicht wurde.

Hungen , 8. Juni . Hier sind die Schulen auf
drei Wochen wegen schivcrer Scharlach-  und
D i p h t h e r l t i s e p i d e m i e geschlossen ivorden.
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Neues aus aller Welt.
Perlönlidifceifen vom üage.

-d D « c Paris «r W aren ha u s köni gE h a u.
Ward.  Besitzer der Louvre-Bazars, starb im Alter
>on 88 Jahren.

Der Tod dieses Muttlmillwuärs wuo wie
das Hinscheiden eines Fürsten behandelt. Die
Blätter widmen ihm lange Artikel, in denen
hunderte Anekdoten über ihn erzählt werden . Der
Wert der dem Staate vermachten Kunstschätze be¬
trägt über 20 Millionen Francs . Der frühere
Minister Lehgutz soll 16 Millionen und der Chef¬
redakteur des „Figaro " 2 Millionen erben-*

M Mörderin Eifersucht. Die Gastwirtin Revay
in Budapest hat aus Eifersucht ihren Mann , den
Gastwirt Emmerich Revay, durch vier Revolver,
kugeln schwer verletzt. Den Revolver hatte ste
die ganze Nacht über in ihrem Bette verborgen.
Revay wurde im sterbenden Zustande nach dem
Spital gebracht. Die Frau gab an, daß sic ihr
Mann zu dem Morde getrieben habe, weil er sw
in der letzten Zeit vernachlässigte und mit einer
früher in seinen Diensten gestandenen Kellnerin
ein Verhältnis hatte . Revay verschwendete sein
ganzes Geld für die Kellneriri und wollte zuletzt,
daß sic in seinem Hause als Gesellschafterin und
Stütze der Wirtin lebe. Er zwang seme Frau
unter Schlägen , ihr einen diesbezüglichen Brief zu
schreiben. Doch die Kellnerin antwortete , sie
komme nur als Herrin ins Haus und Revay trug
sich von da ab mit dem Plan , sich von seiner Gat¬
tin scheiden zu lassen. In der Unglücksnacht warf
er dieser vor, einen unsittlichen Lebenswandel zu
führen. Diese Kränkung trieb die erbitterte Frau
zu dem Entschlüsse, ihren Mann zu töten.

<•) Der „Hauptmani » von Köpenick", den die
Ausübung seines neuen , harmlosen Gewerbes,
nämlich sich in Wirtschaften sehen zu lassen und
Postkarten zu verkaufen, auch wieder vielfach er¬
schwert wurde, hat nun , wie es scheint, trn Groß-
herzogtum Luxemburg eine Stätte ungestörten
Auftretens gefunden. In einem vom Bahnhofs¬
vorsteher abwärts stark fozialdemokratischeu Orte
darf er sich sogar in glänzender Uniform bewun¬

dern lassen, die das Bild seiner famosen Per¬
sönlichkeit erst voll macht. Wenn das nur nicht zu
diplomatischen Schwierigkeiten führt!

£•> Das amerikanische Duell . Am 80. v. M.
hat sich in einem Wiener Hotel der Feuerwerker
Arthur Donner des in Mostar stationierten Ge¬
birgsartillerie -Regiments Nr . 3 durch einen Re¬
volverschuß gefährlich verletzt. Er wurde ins Gar¬
nisonspital gebracht und ist dort bald danach
gestorben. Verwandte des Feuerwerkers erklär¬
ten bei der Behörde, daß die Ursache des Selbst¬
mordes Donners ein amerikanisches Duell sei.
Als Vorgeschichte des angeblichen Duells wird
erzählt : Donner hielt sich seit 21. v. M. auf Ur¬
laub in Wien auf . Am 22. v. M. machte er in
der Hauptallee die Bekanntschaft einer Schau¬
spielerin und lud sie zum Besuche von „Venedig
in Wien " ein . Das Paar promenierte durch die
Avenuen. Plötzlich tauchte der Gatte der Schau¬
spielerin auf und es kam zu einem Renkontre
zwischen ihm und dem Feuerwerker . Es wurde
dann ein amerikanisches Duell vereinbart . Nun
soll Donner die schwarze Kugel gezogen und
mit die Verpflichtung übernommen haben, stch
binnen einer Woche zu töten . Diese Verpflichtung
hat er durch den Selbstmord erfüllt . In einem
Brief , den er zurückgelassen, spricht Donner tat¬
sächlich von einem amerikanischen Duell.

Ein tausendtägiges Uhrwerk. Auf dem
Gebiete der Uhrenfabrikation ist in England eine
interessante Erfindung gemacht worden. König
Eduard wurde von dem Erfinder Siegmund Kut-
now eine Uhr vorgelegt, die weder tickt, noch auf¬
gezogen zu werden braucht. Das Kunstwerk ist
eine elektrische Uhr, in der der elektrische Strom
direkt auf das aus fünf kleinen Rädern be¬
stehende Räderwerk wirkt. Das Hauptrad läuft
auf einem Kugellager , das die Größe eines Kugel¬
lagers für ein Zweirad hat . Es wird von einer
trockenen Zellenbatterie , die eine Mark kostet,
getrieben . Die Batterie befindet sich innerhalb
des Werkes. Der Stromverbrauch ist ein so ge¬
ringer , daß die Schillingbatterie garantiert das
Werk mindestens tausend Tage treibt . Kutnow
besitzt die Modelluhr seit drei Jahren . Sie wurde
seit dieser Zeit mit einer einzigen solchen Bal-
jeric betrieben ur,1 bl-icS noch nie stehen. Die
Uhr geht in jeder Lage, im Eisenbahnzug wie im
Automobil.

@ Zu schön, um krcu zu sein. Ein Verbrechen,
mit sonderbarem Beweggrund ist in Paris be¬
gangen *worden. Die 27jährige Frau des In¬
genieurs Bouchez hat ihren um zehn Jahre
älteren Mann erschossen, da er zu schön war.
Bouchez war ein treuer Ehegatte und guter
Vater . Da er jedoch häufig wegen seiner Erschei¬
nung die Aufmerksamkeit der Frauen erregte,
bemächtigte sich seiner eigenen Gattin schließlich
eine so rasende Eifersucht, daß sie ihren Mann,
während er sich ankleidete, erschoß. Nach der Tat
ging sie mit ihrem Kinde zum Polizeikommissar
und stellte sich als Gefangene . „Er war zu schon,
er wäre mir doch genommen worden", sagte sie
weinend zu dem Beamten, der sie abführte . _

Sy Der Naturmensch „gustaf nagel" wieder
„entlobt". Der sogenannte Naturmensch „gustaf
nagel ", der sich, wie wir vor einiger Zeit mel¬
deten, mit einem jungen Mädchen in Colditz i.
Sa . „ferlobt" hat , ist von seiner Braut schnöde
im Stich gelassen worden. Fräulein „frida " hat
die Verlobung kurz vor der bereits festgesetzten
Hochzeit rückgängig gemacht, infolgedessenihr einst
geliebter „gustaf" der ungastlichen Stadt Colditz
sofort den Rücken kehrte.

Sy Mädchen als Räuber . Der 17jährige
Fleischhauer Ad Lechner in Wien kam mit einer

Stichwun.de an der Brust auf das Polizeikom-
missari «̂ Schmelz und zeigte an , daß er in der
Johnstrafie von zwei jungen Mädchen überfallen
wurde. Die eine habe ihm die Uhr weggerisseu
und ihm, als er sich zur Wehr- »etzte, mit ihrem
Taschenmesser einen Stich versetzt. Lechner wurde
von der Freiwilligen Rettungsgesellschaft ver¬
bunden. Die Mädchen wurden verhaftet.

G Im Bett vom Blitz erschlagen. In der
Nacht zum Sonntag wurde der mittelrheinische
Distrikt wieder von schwerem Unwetter heimge¬
sucht. das namentlich in der bergiger »Gegend iu
der Umgebung von Opladen große Vertvüstungen
auf Feld und Flur anrichtete. In der Nähe von
Opladen wurde ein 18jähriger junger Mann im
Bette liegend vom Blitzstrahl getroffen und ge¬
tötet ; sein neben ihm liegender Bruder blieb un¬
versehrt.

H Mit Fallschirm abgcstürzt. Eine 14jä-hrigc
Luftschisferin, die sich unter dem Namen Frl.
Therese bereits einige Berühmtheit in Bayonne
erworben hat , stürzte vor einigen Tagen aus
einer beträchtlicher, Höhe herab, ohne sich den ge¬
ringsten Schaden zuzufügen . Mit ihrem Oükel,
dem Professor Bola , gab Fräulein Therese,sin
Bayonne mit dem Aufstiege des Luftschiffes
während -der Pfingstfeiertage in einem Park vor
einer nach Hunderten zählenden Menge Bor-
stellungeu. In einem Fallschirm wollten die
beiden Lufi>schrffer die Erde erreichen , und zwar
handelte es sich dieses -Mal um eine Art Wetibe-
mtb,  wer von ihnen die Erde zuerst erreichen
könnte. Als das Luftschiff sich etwa 1000 Meter
über der Erde befand, löste Fräulein Therese
ihren Fallschirm, ar « dem sie zur Erde hinabglei-
ten wollte. Doch der Fallschirm wollte sich nicht
öffnen-, und mit rasender -Schnelligkeit stürzte die
Luftschifferin zur Erde nieder. Jeder glaubte,
daß sie als unförmliche Masse auf der Erde au-
kommen würde . Aber ein Netz von Telegrchchen-
drähteu sing die junge Dame auf , und wie ein
Ball wurde sie mehrere Male in die Höhe ge¬
schleudert. Mit einer unglaublicher, Geisiesgegen-
ivart hielt sich das Mädchen an den Drähten fest,
endlich versagten die Kräfte , und sie fiel hinun¬
ter. Aber das Glück verließ Fräulein Therese
noch nicht. Sie stürzte in eine Lehmgrube, aus
der mau sie unversehrt herauszog . Professor
Bola sah von seinem Ballon ans das Mißgeschick,
das seine Nichte erleiden mußte , ohne ibr helfen
zu können Der Vorfall regle ihn so auf . daß er
nicht im star.de war .sich mit seinem Fallschirm
auf die Erde zu begeben. Er blieb in feinem
Bällon , der mehrere Meilen von Bayonne ent¬
fernt zur Erde ging.

Heimweh und Verbrechen. Im Kriminal¬
gericht zu London kam eine eigentümliche Klage,
die des Humors nicht entbehrt , zur Verhandlung.
Der Deutsche Conrad Wilhelm Feruickel war au-
gcklagt, eine Jacht gestohlen zu haben. Die Ver-
Handlung ergab , das; der Grund für den Dieb-
stahl — Heimweh war . Fernickel ist nicht im¬
stande ein Tapsegel von einem Bettuch zu unter-
fcheiden, stach aber trotzdem mit dem von ihm
„requirierten " Fahrzeug in See . um den Kon¬
tinent zu erreichen. Von den Wogen im Kanal
hilflos hin- und hergeworfen und seekrank zum
Sterben war er schließlich froh, als er von einem
Fischdampfer aufgegriffen und nach London zu¬
rückgebracht wurde . Der Richter gab ihm drei
Monate Zeit , um sich innerhalb der Gefängnis¬
mauern von seinem Abenteuer z-u erholen.

0 Die wohltätige Königin. Die Königin
Elena von Italien , die sofort nach dem Erdbeben¬
unglück in Unteritalien an der Seite ihres Ge

mahls das Beispiel opfermutiger H Ifeleistun.
gab, fährt fort , sich aufs wärmste für die von de»
Katastrophe Betroffenen zu interessieren . I»
eine unter ihrem Schutz stehende Stiftung sü,
Waisenversorgung ist eine große Zahl der ua
28. Dezember 1908 ihrer Eltern beraubten Kin
der Kalabriens und Siziliens aufgenommer
worden, und die Königin bekümmert sich Person,
lich um den Betrieb dieser Anstalt . Zum achte»
Geburtstag ihrer ältesten Tochter Jolanda hatb
die Königin den schönen Gedanken, sowohl ihre -
eigenen Kinderschar wie den Pfleglingen de-
„Patronato Regina Elena " gleichzeitig eine be
sondere Freude zu bereiten und lud die in Ro»
verforgteu Erdbebenwaisen zu eineur Garten¬
fest in den königlichen Palais ein . Etwa 300 Kin
der kamen unter deni Geleit ihrer Lehrer uni
Pflegerinnen um 4 Uhr nachmittags in den schat
tigen Gängen des weiten Quirinalgartens zu
sammen, wurden dort von der Königin , den Prin
zessinuen und dem fünfjährigen Kronprinzen per
sönlich begrüßt , allesamt beschenkt und nach ge
meinsamen Spielen im Freien zum großen Ball
saal des Schlosses geführt , wo ihnen zum Be
schlutz des festlichen Tages ein Abendeffen aufgg
tischt wurde.

Die weit vor Gericht, f
(Wiesbadener Strafkammer .)

Beleidigung des Bürgermeisters.
Der Zimmermann Fritz K. in Usingen wa

vom dortigen Schöffengericht mit 100 Mk. be
straft worden, weil er den dortigen Bürgermeister
der Fälschung einer Original -Landkarte , die letz¬
terer zur Erläuterung dem Gericht gelegcntliel'
einer Verhandlung vorgelegt hatte , beschuldigte
K. legte dagegen Berufung ein, die aber vex
warfen wurde.

Die Haftung des Tierhalters.
Der Gastwirt Gustav H. in Höchst war von

dortigen Schöffengericht zu 25 Mk. Geldftraf,
verurteilt lvorden, weil sein Hund an» 27. De
zember einen Gast gebissen hatte , so baß diese/
4 Tage lang arbeitsunfähig war . In der Be
rufungsinstanz wurde die Strafe auf 5 Ml . er
mäßigt.

Gestohlenes Gas.
Der Bierbrauer Johann M. in Mainz bctricl
im Dezember und Januar hier eine Wirtschaft
Er war mit der Begleichung des Gasverbrauch,
im Rückstand geblieben, so daß die Behörde si-f
veranlaßt sah, am 21. Dezember bei M. der
Haupthahn abzustellen und zu plombieren. M
löste aber die Plombe , so daß die städtischen Gas¬
werke am 4. Januar den Gasmesser entfernte,
und jegliche Verbindung der Rohre lösten. R
half sich auch hier wieder und öffnete mittels
einer Zange die Verschlußmuffen . Wegen ein¬
fachen und schweren Diebstahls wurde M. zu l
Monaten und eine Woche Gefängnis verurteilt

Das verpfändete Bett.
Der Arbeiter Karl Philipp Emil B. aus Bier

stadt kaufte mit seiner Geliebten , der Prosti-
tuierten Anna D . zusammen in einem hiesige»
Abzahlungsgeschäft ein Bett und einen Pelz zu»
Preise von 139 Mk. Sie leisteten 12 Mk. An¬
zahlung darauf und verpfändeten die Sache»
dann einem Dritten gegen ein Darlehen vo,
22 Mk. Wegen Unterschlagung wurde B. zu '
Wochen Gefängnis verurteilt.

9 II &J1I « UU . . «JUNI
Wiesbaden : Langgasse 12, Rheinstrasse 43

i WM « nun. : » .ehern, Waschanstalten.
ca. 1000 Angestellte. 18257

Einrichtung für M 100- 150. Anz. v M. 1« an
Einrichtung für M-200- 300, Anz v.M 20 an
Einrichtung für M 350- 450, Anz. v. M. 35 an
Einrichtung für M 550- 750, Anz v. M.55 an

^ Einrichtung für M.800- 1200, Anz. v. M 80 an

Einrichtungen bi; M. 6000.
Einzelne Möbel in riesiger Kurwahl.
Elegante Herren- u. Damenkonfektion.

Bcrkauf zu billigsten Preisen
und günstigsten Bedingungen
im ersten und leistungsfähig¬
sten Ausstattungshaus mit

Kreditbewilligung
18366

vorm.: J.JttmannNfg.
Bärenstr . 4.

Apfel-
lind Beeren -Kelterei

Fritz Henrich
Wiesbaden

Telephon 1811 Blücherstratze 24 Telephon 1814
Kellereic»»: Blücherstraße 24und Schwalbachcrstraße 7.

17738 Empfehle für Familienfcstlichkeiten meinen
!a. Speicrling-Apfelwein, fowie diverfe Bccren-

nnd Rheinweine en gros und en detail.
Preislisten und Proben gerne zu Diensten. Versand nach ansivärts

gut Gejchästrautomobil-Besitzer!
Jahresregister-Listerr

für Einfuhr von steuerfreiem Benzin (amtliche Formulare) stets
vorrätig.

Vuchdruckerei Konrad Leybold,
General-Anzeiger

Pschorrbräu
v. H . Fscliorr , München, Hofl. S. M. d.
Deutschen Kaisers und 8. Maj. des Kaisers

von Oesterreich-Ungarn.

Pilsener Bier
aus dem Altpilsener ltrftuhans.

bei Filsen, echt deutschsböhm iech Bier

Kulmbacher Mönchshofbräu
Wiesbadener Biere, Berliner Weissbier.
Alle Mineralwasser, Limonadenu. Sodawasser.

Syhon - und Flaschenfoiergeschäft 18219
Ruhl Nachf . L. Krebs,

Liuisenstrasse 3F. Telephon 2838  n - 1865 .

Es ist mir gelungen, von mehreren Fabrikanten die nur gutst
erprobte Qualitäten Herstellen, verschiedene Gelegenhcstsposten«

Schüttwaren
weit unter regulärem Preis einzukaufen.

Ich offeriere deshalb einen Posten farbige
OiMWliefEl tfiÄ L

rat reicht, . . . . . . . von

$501.12? 'ImnslielElL
ohne Lackkapp., fol. Vorrat reicht _

In schwarzen Stiefeln für
Heeren und Damen in nur
guten erprobten Qualitäten, inallen nur denkbar modernen
schicken Fassons und vorzüglicher«
Paßform ist mein Lager eben-' » .
falls reich sortiert. Kinder- und Schulstiefe» m farbig
schwarz, mit und ohne Lackkappen, in neuester, elegantester Ausw?-
ung in nur I ». Dualität werden teilweise zu und unter«ngro»
Preisen verkauft. Einzelpaare, auch farbige, daruntervielê

©ei« J*Drachmann darumE
w.cnNurNeuqasse221.SM.

Siderosfhen -Lubrose
die widerstandsfähigsten Anstrichfarben, ohne rissig z“
und abzublättern. Zu haben in den meisten Drogen- und IW

geschäften. M
Haupt - Dipot : . as

Hugo Reimer , Chem. Produkte, Frankfurt »•w

t
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 7 . Juni . Die Börse eröfsnete lustlos und
überwiegend schwach: die durch die „Nordd . Allg . Ztg ."
seitens der Reichsregierung zum Ausdruck gebrachte An¬
schauung von der Unannehmbarkeit der Koticrungssteucr,
tct  Mühlcnumsatzsteuer und des KohlcnauLfuhrzolles , fo-

ihre Entschlossenheit , an der Erbschaftssteuer sestzu-
hallcn, blieb cinflutzlos , da man über den Ausgang der
zu fassenden Beschlüsse im unklaren ist . Als weiterer
Gruno der Zurückhaltung wird angegeben , Latz die Börse
die bevorstehenden Dividcndenerklärungen jener Gesell¬
schaften, die mit Ende Juni abschlietzen, abwartet : Banken
zu« Teil abgeschwächt, Diskonto auf Angebot 3 Prozent
gebessert. Montan - und Hüttenaktien uneinheitlich , Rhein¬
stahl % Prozent niedriger , Laurahütte eröfsnete um 0,65
Prozent niedriger und gingen später um weitere ll/ 2
Prozent zurück: angeblich weil der morgen zu erwartende
Bericht über das dritte Quartal ein ungünstiges Ergebnis
gnthallen werde : Gclsenkirchen 7/8 Prozent niedriger aus
Angebot zur ersten Notiz : Harpcner behauptet . Bon
Eisenbahnaktien Lombarden auf Wien fester, desgleichen
Orienthahn : sonstige Bahnen preishaltcnd : Amerikaner
unregelmäßig auf Newyork : Lprozentige Reichsanleihe
stetig, lövLer Russen abgeschwächt. Schiffahrtsaltien und
Elektrizitätswerke stetig , Trust Dynamit 5^ niedriger,
gn zweiter Börsenstunde äußerst still : der Gesamtstand
war in sämtlichen Märkten unwesentlich verändert : täg¬
liches Geld 31/„ . Im weiteren Verlaufe trat irgend eine
nennenswerte Äcndcrung nicht ein , fester waren nur
Orient - und Meridionalbahn nach anfänglicher Ab¬
schwächungund Prozent höher auf Rückkauf. Prinz
Heinrich-Bahn auf Tagesrealisterungen schwächer. Mrn-

behauptet , ebenso Laurahütte.
■ In der dritten Börsenstundc war die Tendenz weiter
lustlos bei geringen Umsätzen. Elektrizitätswerke auf
^Iieinungskäufe bester : von Jndustricwcrten des Kassa-

marktcs Spezialpapiere bester. Montanwcrte aber vor¬
wiegend schwächer.

Privat -Diskont 23^ Prozent.
Frankfurt a . M ., 7. Juni . Kurse von 1.15—2 Uhr.
Kreditalticn 201 .30. Diskonto -Komin . 185 .90. Dresd¬

ner Bank 152 .1».
Staalsbahn 156 .00. Lombarden 21.86 a 90. Balti¬

more 116.90 a 80.
Siemens u . Halskc 22».— .
Frankfurt a . M ., 7. Juni . Abend -Börse.
Krediiaktien 200 .70 b. Diskonto -Komm . 185 .70 b.

Dresdner Bank —.— b.

Staatsbahn 156 .25 b. Lombarden 21 .75 b. Balti¬
more 116.75 a 117.20 b. Llohd 00 .25 v. Meridivnal-
bahn 138.75 b.

3 Portugiesen 2. Rg . 70,50 b., do. Prior . 79 .80 b.
Bochumer 221 .50 a 10 a 20 b. Laura 180 .70 a

180.— b. Phönix 170 .60 a 10 a 20 b. Neue Photo-
graph .-Gcscllfch. 76 .— b. Kleber 334 .75 b. Wittencr
330 .25 ß. Mannesmann 212 .70 b. Siemens u . Halsle
220 .— b. Emaillier Ullrich 100 .— b. Photogr .-Ges.
Steglitz 76 — b. Hclios -Oblig . 70.00 b. Scil -Jnd . Wolfs
136.— b. Edison 234 .50 b.

Kurse von 6.45—6.30 Uhr.
Baltimore 117 .25.

Die Börse des Auslandes.
Paris , 7. Juni . (W. B .) Börsen -Bcricht . Bei guter

Nachfrage für Rio Tinto , Ehartercd und De BeerS war
die Börse anfangs fest. Goldminen ruhiger . Im Zu¬
sammenhang mit der morgen in London stattftndcndcii
Liguidation erfolgte späterhin eine allgemeine Abschwü-
chung. In Goldminen gestaltete sich das Geschäft schlep¬
pend . Im zweiten Teil des Vcrlchrs trat die Luftlofigleit
auf allen Gebieten bei abgcschwächten Kursen stärker in
Erscheinung , jedoch kam gegen Schluß eine Besserung der
Tendenz zum Durchbruch.

Paris , 7. Juni . Wechsel auf deutsche Plätze kurze
Sicht 123% , lange Sicht 123 % .

Mailand , 7. Juni , 10 Uhr 50 Min . 4 Prozent Rente
105 .92. Mittclmeer 418 .— . «Bierthüraal 709 .— . Santa
d'Jtalia 1234 . Santa Commertiale 839— . Wechsel auf
Paris 100 .47. Wechsel auf Berlin 123 .82.

Kaffee und Zucker.
Havre , 7. Juni , vorm . 10 Uhr 30 Mi » . Kaffee.
Tendenz : ruhig.
Magdeburg , 7. Juni . Zuckcrbcricht.
Kornzucker 88 Grad ohne Sack, Nachproduktc 75 Grad

ohne Sack, beide unverändert.
Stimmung : ruhig.
Brodraffinadc 1 ohne Faß . Gem . Raffinade mit Sack,

Gcm . Melis mit Sack, Kristallzucker mit Sack, alles unver¬
ändert.

Stimmung : ruhig.
Rohzucker 1. Transit frei an Bord Hamburg.

Preis » «tiernngsstolle
der 2andwirtscha>Iskauim«r «ir den Regierungsbezirk BieSfabCtt

2 . Juni 1909.
Bet ’ erde und Rave.

Franksurto. ®t ., > Juni i9o». Eigene Notierung am
’ Frnchimarkt.

Weizen, hiesiger 00.0ö—8>.00
Roggen, hiesiger 1b.2b- - t9 .5a
Gerste, Ri-d-u.Piälz. oo.oü—08.00

„ Weitpraa-r 00.00—00.00
Mainz,

Haser, hiesiger tg .öo—20.00
Raps , hiesiger 00.00— o6.no
Mais 17.50—-17.73

„ Sa Plata 18.00—9.000
ai 1909. Offizielle Notierung.

Weizen 28.00—27.00 Hafer 18.70—19.50
Roggen 18.75—19,60 Raps 00.00—oO.oO
Gerste 00.09—gg .00 Mais 09.00—00.00

Diez. >8 . Mai 190» Amtl. Rotiernne.
Weizen, neuer 28.25—oO.Oo I Gerste i5 .ic — 16.92
Roggen » 18.80—00.00 j Haser 19.20—19.80
Dieh.  Amtl . Notirruntz »m Schlachtviehhofzu Franlsurt a: M

dom 2. Juni 1909.
Anstrieb: 361 Ochsen, 24 Bullen, 682 Kühe. Rinder li. Stiere
245 Kälber, 106 Schase und Hammel, 1533 Schwein-, 2 Ziegen

0 Zicgenlämmer, 0 Schaflämmer, 0 Ferkel.
(Für 50 kg  Schlachtgewicht) Mk.

Ochsen:  a ) vnllsleischig! ausgemästetehöchsten Schlacht-
werter hiS zu8 Zähre» 74—78

b>junge, fleischige nicht ausgemästete und ältere ausge-
nräst-l- 6g—,

- ) mäßig g-uährie jung-, gut genährte ältere 58—62
<J) gering genährte jeden Alters 00—0»

B u ll - n: ») vollsleischig höchsten Schlachtwertes 61—68
d> mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 57—6»
c) gering genährte oo_ or

Kühe und Färsen (Stiere und Rinder ):
»i vollfleischtge ausgemästete Färse» (Stiere und
Rinder) höchsten Schlachtwertes 70—7g

b) vollfleischtge ausgemästete Kühe höchsten Schlacht-
wertes vis zu 7 Jahre « 58—zo

e) älter- ausnemäst-t- Kühe und wenig gur-entwickelte
jüngere Kühe und Färsen (Stiere und Rinder) 48- 48

ckj mäßig genährte Lühe und Färsen(Stiere u.Rinser 00—00
e)  gering genährte Küheu. Färsen(Stiere u. Rinder) 00—00

(Für i |2 kg Schlachtgewicht) Psg
Kälber ») feinste Mast (Bollm. Rast) und teste Saug¬

kälber »5—S«
b>mittlere Mast- und gut- Saugkälber «s—0!
<e geringe Saugkälber U0—«4
ei) ältere gering genährte Kälh-r (Freffer) 00—00

Schaf « : »> Mastlämmer und jüngere Masthämmel 8»—0»
d) ältere Masthämmel 70—70

e)  mäßig genährte Hammel und Schake(M-rzschase) 00—04
Schweine:  a ) vollfleischtge»er feineren Raffen uud

deren Kreuzungen im Alter bis zu 1 und ei»
Viertel Jahren s8-=«9

dl fleischige «7—00
c)  gering entwickelte, sowie Sauen und Eber , 3-066
d) ausländische Schwein- (ustcr Angabe der unztfHer) 00—00

B i e l' - Au ft r ieb am: Donnerstag, 27. Rai:
00  Ochsen, 00 Bullen, 00  Kühe und Rinder, »0  Kälber
00 Scha 'e und Hämmel, gtz Schweine 0 Ziegen, 0 Ziegeu-
ämmer, 00  Schaflämnnr.

Heu und Stroh,  Franlsurt a. M., 28. M»i i90».
(Amtliche Notierung.)

Heu 4.19—4.80 | Stroh 0.00—0,06
Kart ofscln.  Franksait a. AL, 2, Juni 1909.

Eigene Notierung.
Kartoffel» ,in Waggonladnng 5.75—6.24
Kartoffeln im Detailverkaus 6.75—7,00

Oh st. Bericht der Zentrolstelle für Obstverwertnng,
Frankfurt ». M., 2. Juni 1909.

A-pfek 1. Qual . 46, ». Qual. 26—10. Znergobst 60—08.
Tranken 2. Qual . 1.00—1.50. 1. Qual . 2.60. Haselnüsse 32—65.
Nüsse 23. Erdbeeren 2. Qual . 80—1.50, 1. Qual . 2.00, Kirschen
2. Qual . 35—40, 2. Dual . 46. Stachelbeeren80—35.

Berliner Börse , 7 . Juni 1009«
Qtscn. Fds o. Staais- Pas
DLRchs.Schatz 4 181.40bG

do. 1. 4. 12 4 101.481«
de. 1. 7. 12 4 ,01.58b

Pr.SchJt:19l2 4 101.501«
OLReiche-Anl. 4 102.901«
de. do. 3X 95.40«
de. do. 3 36 00«

do.Schutig.OE 4 102.25G
Prouss.eons.i. 3X 95 40«

do. de. 3 85 00«
do. do. 4 IM.S8«
de. Stattei 1. 4 102.75«

Bad. St.Aul. 01 4
de. de. 1902 3i 94.506

Bayer. SL-inl. 4
3X 94.9856

de. £iah.-4nl. 3
trate.4nl.1899
4e. 05dk. 15 s 93.586

93.605
do. 96- 3 83.00b

Caas.Landeacr 3« 95.00«
do. xxi. it ir 3S 95.806
do.XXILu. 14 4 101 78«

Hrac.ara.93'99 3w
de. de. 1902 3
de. de. 1907 4 181 7858

HoaaStA.93/05 3» 94 00G,
40.95 83 0405 3 83.106
de. de. 09 4
Oldb.St.KrdObl 3X
Brandonb.Pr-4 3X 94.506
HannPAVII.VIII3
Outpr. Pr». 051. 4 100 908
do. do.

Pornm. Pnr.ial.
Poren. Pn.-Anl192.90b

93 888
de. de. 3

Ihein.Pnr.-Obl. 3X 94.25h
do. IX. XI.XIV3 87.50G
de. XX. XXI4 181 756

8ohl.Hl8t.Pr»4. 4 188.756
do. de. 3X
do.Land-Kult. 3X

Teltow. Anleihe4 18, 586
Waatf.PiY.-Anl. 3 «8.806
de. da. 3X 93 885
do. de. 4 181.58«

Weetpr. Pr iel
AltonaSt.-A.01

3X
4 ,80.586

BarmorSL-Anl. 3X 93.588
Barlinsr St.Anl 3X 98 98«
do. 1882/98 3X 98 586
dt. SL-Syn. 1. 4

8reel.St.-4.91 3X
lrembrg.St.-4. 3X 94 88«

de. dp. 4
Obiritth.89/99 4 181 385

da. 07«.17 4 181.788

Berlin . Bankdiskont 3k/r°/o. Lombardzinsfuß 4729/o,Priyatdißkont
Obligationen mit * sind hypothtkar. sichergestellt._ KatMt. wtb
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Cbarltt 95/96
Cöln.St.-A.».9B
Oüsssld.88/03
Elbart.St.0.99
Esa.StAIV,V98
Hall. St-AeL

ck». 66/92
Hann. 81-4. 95
XM.SU. 98/10

do. 04/14
do. 07/17
do. 89/96
do.Ol.02.04

Magdeb91u10
do. 06e. 11
do. 75/91o02

MBadenerSLA

StMdal. . 03
Stettiner 81-4.
Wieabad.1901

Bert. Pfdb.
do. de
de. neue
do. do.
do. do

Cnildsoh.
de. do.
de. do

KuruNouni
de. do

Osiprauss.
do.

Pommind
de. do.
do. neuld
do. do,

Poseasche
do.

Sächsisch
de.
de.

Schis,altl
de. 1. 4.
do. 1. 6.

SchlHIstlc
do.

Waetftand
do. do.

Wstp.ritt.
de. do.
de. neue
do. do.

Hannovscl)
de.

Hess-Hass
do.

KuruHtvm
do.

3S 83.490
94.60(4
93.50G

100.806
3X S6.25G

101.206
96.266

93.806
93.206
93.756

121.006
4£ 108.5050
' 101.7056

9380b
88,801-6

100.506
,01.006
100 903

93.506
>01 408
101.40B
94.806

,00.506
94.806

Tomm. .
do. . .

Posansch.
de.

Preuss. .
do.

I<Rh.-Wesö.
do.

Sächsisch
Schies. . .

do.
Schl. Holst

d«.
9ad.Prin>.4.67
Brnschw.20TL.
Cöln-Mind.P.A.
Hamh. 50Tlr.L,
Lübecker da.
Main.7Guld.-L.
0ldeob.40TU.

93.60!«
84.006
97.006
95.256

101.10b
930056
94.006
84.756
94.006
84.756

101306
94.806

100.906
95.808
87.20b
96.1066

101.006
101.006
93.50b

100.75b
*31.0010
93.0056
94.406
04 256
91.201«
84.256

100.786
93.506

100 90b
93.506

100.70b
93.40b

100.756
93.500

100.700
93.9056

102.506
93.506

100.80b

93806
100.706
93,506

156.75b
(rc 204.2556
31136.6056
‘ 150.75b

40.40b

Ausländische Fonds.
ArgenUnl. »67
do. inn.4000M.
do.äuss 1001«
do. Ges.8.8.96

lg.St.-Anl.92
ChileGold-Anl.
Chin.4nl.il 895

do. «.1695
do. «.1898

GriachA.81-84
do. Gotdranta
de. Monopol.

Jap.4.II.10.1.7
do.

Mexikan4nl20l
Oesterr. Gelds,
do. Papierrt.
do. Silherr. .
do.1860Loao

Port.St4.unf.lll
do. III. Spec

Human. 1903
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. dp. 1905
dp. Goldrente
do. Staaten«,
do. Boden-Cr.

SaoPauloG. 4.
Sohaed.St4.86
Serh.am4ni.95
Türk. St.-4. 03
do. Bagd.-A.
do. 1905. .
do. Lose. .

Ung. Geldrente
Krooenrnt

97.7556
89.00b

6
4X?
6
4X6
5
4X
1,6
1.3
11
*«
4
5
4
4X
4X
4
3

Ire.
5
4
4
«I5
4
5
5
34|4
4
♦
4
re. 145.0056
4
4

102.10b
99.20b
50 7556
39.1056
50.706
96.106
91.0056

100.10b
99.606

163.60b
64.106
11.106

102.10b
90.706
86.1056
98.8056
88.2556
84.8056

110.508
98.0056
96.005
«0.8056
93.405
85 306
86 00b
95.7056

Hng.Staalsr.97
Husar. An!. 98
B.Air.StA.IOOL
B.Air.St.A. Pas.
Lissabon. St.4.
Stookh.St.4. 84

3X
4X 96.7’ObG
<X 94 3050
‘ 1033056

81.00B

Eisenbahn-Stamm-Aktien
Allg.Ol.Kleino. 5ist00.805

' ’ 5X120.005
17 756

Braunscbw.Id.
Crefelder. .
Eutin-Lübeck
Haiberst. Blank
Halle-Hettst.LA
Liegn.Ra». L.4.
LübeckBüchen
Niederlausitz.
Nordh.Wern.L4
Oesterr.Staats
do. Südb.(Lb.)
Warsch.-Wien
Mittelmear.
Prinz Henri. .
Zschiek.Finslw

I=
i —
4X101.506
‘ 181.40b

49758
4!j 88 9058
6v 156.0656

21.805
1,0 .005

3,4-
129.00b

EisBobahn-Prlar.-flhligat.
Üux-Prager Lid
ElisWestb.G.atf

de. 1890
Galii.Oarlludw
Haaoh.0dh. Gld

do. Silb. 89
0est.8ng.St.alt
do. Ergzgsnotz
do. Staats Gold
do. Holderes!
SüdIst.(Lomt>.)
do. Ohl. Geld

Ivangor. Oomb,
Mosco-Horsk.
OrelGriaslB9or
Süd-Westbahn
Koslow-Woron.
Kursk-Kleve.
Mose.Hie* Wer
Mosco-Hiäean
Ryhinsk” gar.
Süd-Ost 1897
do.1898uk.08
Wladikawk. 98
4nat.Eisb.-0hl.
do.Ergäez.Nnä
ltalElsh.0.st.g.
Ilal.Mittelmeer
0dtr.Pac. 1949
S.LouisS.Franc
St.Louisil. IncB
SouthPsc, 912
Tebuaatep.G.4.

3
4
4
4
4
4
3
3
4
5

2.6
5
4X
4
4
4
♦
4
4
4
4
4
4
4
6
5
2.4
4
4
4
4
6
5 101,706

78.406
100.2056
99.506

95.506
«5.506
«4.706

580856
102.256
95.008

94.406
«5.50b

«5.25b
»5.00b
88.90b
«4.0056
84.20b
«4.20b
86.00b

102.256
102.603
72.606

,02 .006

«55056

Deutschs Hypoth.-Prandfa.
8erl.H«p.-8ank
B.HB.V.VI.u.14
do.l.u.ll. uk.14
do.lllu.1V.uk15
do. VIIu.
do. I. uk. 1916
Br.-Hann. H.-B.
do. XVI.XVIII.

Dtsch. Grder.
do. II.
an. VII.
do. IXu. IXa.
do.Hvp.-8.VII.
oo. oo. VIII.
do. XIu.XI!10

Frankl.H.B.XIV.
Hämo. Hyp.-8.
do. do. 1908

Hann. Bndnr. I.
do. do. II.

Meckl. H. u. W.
do. do. I.
do. do. II. III.

Meokl.Str.H.B.
Meinmg.VI.VII.
do. VIII.
de. IX.u.1914
do. XI.u.1916
do. eon».
do. 1913

Mittold.Bdnr.il.
do. uk. 06
do. Grdror.lll.

NoradGrdcr.il!
Preuss 8odo.IV
do. X.
do. XIII-XVH
do. XI.

Pr.Centr.8d.S0
do. >.03uk. 12
du. u. 05»k. 18
do. u. 07uk..,7
do. «.86. 89,94
do. «. 04uk. 13
do.C-0.96ukOS
do. rOSuk. 16
Pr.Hyp.4.B.ahg
do. do. do.
do. 1904U. I3
do. 19050. 14
do. 1907u. 17
do. Hyp.-V«rs,
do. oo.

Plandhr.-B.
do. 190B
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV, !SJ4j

92.756
,91.7550
99.756

100.006
101.006
95.506
95.506

100 0056
3S 139.00b
3X116.006

100.106
100.106
99 8056
94.0056
Sö.tJObG

100.4056
100.2056
94.0056
95.506
93.506

100.306
95.066
93.756

2,4107.906
100.006
109.1856
100.2056
150.5056
94 2056
94.706
99.4056
94.506

100.206
99.606

4X|, 14.506
4XII0  506

180.1056
93.60bG

100 2056
100 308
100.906
101.0056
93.7056
93.806
94.100
95.006
98.70bG
92.70bG
99.7556
99.8056

101.00b6
99.756
93.806
93.5056
99.805«
99.7556

100.006
IQO.lObG

PrPIBXXVII.15
do.XXVIlll917
do.XXIII. 1912
do. XXVI. 1914
do. XXIV. 12
do.Kleinh.-Ob!
do.6nmm.-9hl
do. VI. 1917
de. IV. 1912
Rhn.HPt.83-85
do. Ser. 69-82
do. Comm. Obi,
Rhein-WB.l.lll

de. II. IV.
Sachs.Bodensr
SchlesBodcrPi

do. do.
Westd.Bodensr

do. do. III

100.3056
101.256
96.006
95.756

3X 94.40b
4 98.5056
3X 94.506
4 101.506
3K 97.506

100.106
3S 93.1056

93.706
lOO.OObG

37550
3g 93.5056

'7 .906
SX 92.756
4 99.8056
3? 93.6056

Bank-Aktien.
Barmer Bank«.
Berg.-MarkBk.
BrIHandelsGes
do.Hypoth.B. 4.
Brasil. Bk. 1.0.
Braunsshw. Bk.

Hypoth.
BrsI.DrsoB.abg
do. Wechal.B.

Comm. o. Biss.
Oanostüdt. Bk.
DoutschoBank
Dtsoh.Effekt-8.
do. Hyp.Bk.100
DiscontComm.
Dresdner Bank
Esson.Crad.-V.
GothaerGrade.
Hambg.Hyp.-B.
Hanno«. Bank.
Hildesheim. Bk
Kieler Bank. .
Königsc.Ver.B.
Leipz.Cred.-A.
Leb.Comm.-Bk
Magdeb. Bnk«.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk.,
Mitleid. Bader.

de. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb. 1.01.
Nordd.Gründer
Osnabrück.Bk.
Osth. f.Hd.u.G*
Pr.Bod.Gred.4.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk.

Leihhaus

7̂ 132.6056
8X159.6056
9 171.5053
6X130.105«

10 159.258
6X122.006
' 158.008

109.406
100.1056

5V110.5056
133.40b
241.20b

4X183.5056
7X149.00b

186.0056
7X151.60bG
8X163.306
' 157.006

179.406
7X141.001«

157.756
7X127.006

125.0056
169.205
125.256
116 606
123«056
147.6058
102.1056

54120.608
6X107.756
' 121.605

113.2656
7X135.508

125.806
162.60b
189.7556

5X123.7556

Pr.PIandnr.Bk
Beiehsbank.
Rhnig.Disc.Gas
Rhein.Hyp.-Bk.
Rh.Wesn.Bder.
Ross.Bk.f.a.H.
Schaaffh.Bnk».
Schies. Bank«.
Südd.Bodencr.
Wstd. Redner.
WesBLippVerB

7X1,49.256
7.««147.008
T 128.5058
9
8X 168.006
‘ 143.4056

133.1056
?X 158.256
8 179 756
TX147.606
6X|t04.60G

lodustrie-Akiien.
Accumulat.
4,-G.t.Mont.lnd
Alfeld-Gron. P.
4llg.Elnktr.Gas
AlsenPortlCem
Angl. Contin.
Annalterltohlen
Aplerbeck8gb.
Arenherg do.
Bergra. Elektr.
Serg.Märk.Ind.
Beri. Bockhr. .
do. Elokt-W.
do. Maschb.

BielefeidMsch.
Bismarckhütte
AlumneMsclt.f
Bochum.Gusssi
85hra. Brauh. .
BcaperdeWItw.
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kehlen
Breitend. Com
Bremer Wollk,
Carolineb.Offl
Casset.Feders!
CelnerBergw-
Cäln-Müs.Brg*
ConcordiaBrgb
Gonsolidation. ‘
Cröllwitz. Pap,
Oelmenh.Linol.
Bessauer Gas
Btsch.Gasglüh!
do.Lux.Bgur.V.
do.Waft.uMm2i

Donnersmarek
Dortm.UnionlC
do. Akt-Br. .
du. Unioo-Br.
do. Vielerlei»

Oesseid. Eisen
do. Waggoi

DynamitTrost.
EgestorffSaiin.
Eintracht6rnkj27

4
10
24
18
5
5

!1
17
18
6

n15
0
0

112
14
13
8

10
!bj30112
y30

7X1

Fab|12X208.7556
' 772556

89.586
234.25b
214 80b
99.2556

111.2556
ISI .OObB
41939b
265.0056
99256

182.756
179.8958
258.5956
395.886
228.8856
!83.586
225.59b
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0
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10
11
12
7X,

15
10
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14

Eihort. Farben
Ethers. Paniert.
Engl. WoHwar.
Esctweil.Brgw.
Essener Stemk.
Fleileb.Schiffh.
Freund Masch,
FristeriRossm
Gelsenk. 8rgw.
GeorgMar. StP frc.
GermaniaOrtm.
Gerresh.Glash.
Ges.l.oütt.Untr.
GladbachSpinn
Görlitzer Eisnh.
Hagen. Gussst.
HallescheMsch 26
Hannov.Masch. "K .-WienGBrückenh
Hark.Bgh. Pr.A.
HarpenerBrgo.
Harun. Masch.
Hasper Eisen».
Horbrand Wag.
Heran!.Brauer.
HofmannWggfb
lösch,Eis.u.St
löcnst. Farbe. 27

Hcwaldtwerke.
Ilse Bergbau.
Kaliw. Aschers)
KattowitzBergh
KielerSehlossb
KühlmannStrk.
König Wilh. c«.
Kcnigsborn. .
Küpperh.äShn.
Kyffhauserhtte
Lapp. Tiefbohr.
Lauchhamm. .
Laurahütte. j
Leipz.Br. Rieb.
Leonhard) Srk.
Leopold-Grube
Looonldshall.
lindenbr. Unna
Linden.Brauer.
.öhnert Masch.
Ldvt.UrveACo.
Löwenhr.Oortm
Mark.Watt.Bgvr
Magdeb. Gas .
do. Bergwerk 35

Marlen». Kotz. ~
Massen.Bergh.
MöblnHüning».
Uend.&Schwrt.
Nahm. KoehiC.
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Nordd. Wollkro.
Obsehl. Eisb.
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do. Notewerk,
de. Prtt.-Cm.
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Orenst&KoppelI
Ottenser Eisee
Phönix, lil . 4. .
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Rhein.Stahlwrk
Rh.-WsMalkw
RitheckMnt.W
HorahautHütt
Rositz. Braunl

do. guckerf.
Sachs. Gusssi
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do. do. Pr.A,

SalinnSalzung.
Sangerh.Msch.
Sohlegel 8r.
Schies.Gemenl
de. Zinkhütte

Schönen. Schl.
Schuh.iSalzer
SchuckertElekt
Schulth-Brauer1
Schutz- Knaudt
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Siam. 4 Halskc1
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StadtbergHütts
Stettin. Vulkan
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TbaleEisenbüfl
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do.MHI»Haller1
de. ZypenWiss.
Victoria Fahre.
Vogt4Weil. ...
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Warst.Gruh.V.A
Wenderolb.
Westeregel.Alk1
WesttaliaCem.
Westf.Orahtind
do. Kuplenrir.
do. Stahlwerk
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Wickül. Küpper1
Wiel.iHardtra,
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Wilhelmshütte
Witten. Guasstfl
Zeitzer Match.
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5
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11
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>56.2556
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111.0056
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1 , 32.086
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,37.588
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158.006
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180.256
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5
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89.7558kl
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1.11

ZellstolfVertin
/Aach. Hb.

do.Lok.uS1
Brasch.St.
Bresl.Ei.8.
de.Strssh.
Cassel.Sth
Etkl.Hochb
GrBrl.Strh
Hnb.Paekl
do Strassh1
HannStrVA
Magdb.Str
Hansa,Dpt.
NrddLloyd
V.SisbSVA

SHwi
lg. Eleköfiä
do.do.V.u.10
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German.Scb(12
FKnippscI
Laurabütte
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do. do.
Siem4Hleb083
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ChristianW T.
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lewVedk-

Paris
de.

Wien.
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Schweiz
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Petersb. 8T.
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" , 47.586

135.0856
148.90b

12100»

103.506
,21 .00b
178.18h»
115.60b
1£4.008
75.28b !

164.588
133.1058
90 30b
72 .75b

. HnüsnC

09.756
102.60ha
97.(06
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I

99.508
96.79b

3X|. S0386_

lörit
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3
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3 21.1
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fiaifl. Silber' gMtawto»,
21) Franos-Stötke
SMsretgttp. Stück
- - 100R2NRessGeldp,,0
Amerika». Noten
Belgische Noten. .
Engfienhe8ankn.il.
Franz.Bsakn.IOOfr.
Hollind. Banbunte»l
Onstnrr.NoL190Nr
RnssJetenlOORbl.

15SJT
20.88b
IVBT5h

4.1775b
81.00b
20.49b
01 .15b
60.00b
05 .20b
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iS Marktstrafle

ueb. d. Hlrechapotheke,
, nabe Laaggaste.

, _17658
, Mtedrichstraße 14,

u. Feinbüglerei. Nehme
«ntfleKunden an. (9069

Ä 'W»artes. reines Gcficht.
'Mndfrischcs Aussehen,

D ' ^ 'Mtweiche Haut und'mociid schöner Leint . Alles
' , cräcu öt die allein echte

^ • -—■..■lUlliHliu«UUtlU
4 - ^ r 9tttatttt & Co . , Radebeul

60 Pf . bei : Kroncii-
Mtoria -Apothckc , Hof-

CtSs, » ! Machcnheimer,^ Portzcbl' C. W
(oat 9i“§ fr Ernst Kocks , Rob.
Liino ' ' Ehr . Tauber , Jakob

I - Altstätter Wwc ..
Fcrd . Alexi . Rick.

?h. L ^ dacrtuer .H .Roos Nachf . .
' Ed. Brecher, Carl

JE!!?,ÖSc . Metzler, Reinhard

Hervorragende 8 Pfg . Cigarre
l82.50h6|z«ll-CmoaslilelMBäi(iflb

Moritzstrasse 16 OffO Ehnes , Ecke Adelheidstrasse. 17997

mit meinen

gesfrickfen
Sfuffjarfer

ettci; (17681

Knaben ’ RnzGgen
danerhaftestc , daher billigste Knaben >Bcklci «laue

Großes Sortiment neuester Muster

fCnaben -Sweaiex * — Spiel -Anzüge
Kinder - Strümpfe und -Söckchen

17707Strumpfwaren - und Trikotagenliaus

Ii . Sehwenck , MOhljasse 11—13

um da^- Herabfallen der
Blumen zu verhüten.

Praktisch, solide, s«hr
billig.

Gutschein.
Ausschneiden!

MT (Rückseite genau lesen!)

Als Gutschein »ur gültig wenn:

Name und Wohnung

des Aboimentett hier deutlich ausgefüllt ist.

Bitte wende».
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Kuranstalt Diu A b c n d#' Farkstr . 30.
Meyer , Kfm ., Bielefeld.

Hotel Adler Bad haus,
Langgasse 42, 44 u . 46.

Oswald , IBau'meister pi . Fjjl, München —
Lehne, Gutsbesitzer in. Sohn. Iichtenrade.

Hotel zu in neuen Adler,  Goethestr . 16.
Bolfjes , Olofnvlille —< ilollje | , Hauptlehrer,

Varel . — Krauss , Dausau — Merenstamui , Fr.
Pkiüsti ?| , Moska,u — Engeloo , Hr . m . Fr.,

Hamburg — Haase , Frl. Kent ., Charlottenburg
— Purrucker , Hr. in . Fr., Brandenburg — Köh¬
ler Hr. in. Fr ., Charlottenburg — Brandt , Hr.
in. ‘Fr., Langfuhr — Vogel , Hr . in. Fr ., Weimar
Appel, Hr, Hegierungsrat , Hr., Berlin — Nie-
mann, Hr . m. Fr., Frankfurt — Killbeck , Hr . in.
Fr., München — Schlinacher , Frl ., Stettin , Niklas,
Frl . Stud ., Marburg — llusen , Fr., Marburg —

Höhringerl Hr ., Telegf .-Vorsteher , Kursk —.
Heinrich , Kfm . m. Fr ., Augsburg — Aictor , Hr.,
Oberlehrer , Jülich.
Hotel Schwarzer Adler,  Bildingenstr . 4.

Schaup , Frl ., Brückenau — Grau, Frl ., Ans¬
bach.

Hotel Aegir,  Theleinannstr . 5.
Jäscaiullo, Hr ., Ouotcmbo — Kehl , Hr., Leutu .,

Colmar.
Hotel Alleesaal,  Xaunusstr . 3.

Luge , H., Itent . in. Fr., Kiel . — Oettinger , Hr.
Konsul , Nürnberg ,— Schnitz , Köln — Oettinger,
Hr ., Rentner m. Farn., Nürnberg — Erlanger , Hr.
Kfm . in . Fr., Nürnberg — Oettinger , Hr . Kfm.
ui . Fr., Nürnberg _ Roseiibauin , Hr. Direktor
m. Fr., Wien . — IBullerich, Hr. Major, Bonn.

Astoria - Hotel,  Sonnenbergerstr . 6.
Werner , Kfm . ni . Farn., Brasilien — de

Ciccio, Hr . Attachee , Palermo.
Bayerischer Hof,  DelaspCstr . 4.

Richter , Hr . Kfm . in. Fr, , Leipzig , Zoeschbach,
Hr ., Freiburg _ Vatter , Hr., Gönningen — Ban¬
key , Hr . Kfm . m. Fr ., Amsterdam . — Simons,
Hr . Kfm . m. Fr., Gladbaph.

Hotel Bellevue,  Wihelmstrasso »L
Ephrain , Fr . Rent . m. Sohn, Berlin — Graeve,

Hr. Direktor m. Fr ., Genua, — Claus , Hr. Proku¬
rist m. Fr., Annen — Lazarus , Landgerichts-
rat , Berlin . _ Walther , Hr. Fabrikdirektor m.
Fr .,' Düsseldorf — Wacke , llr . Rechtsanwalt m.
Fr ., Koblenz _ Schörg , Hr . Apotheker in . Fr.,
St . Ingbert — Sternleb , Hr. Stadtbaumeister,
Ludwigshafen _ Armbruster , Fr. Rent ., Pforz¬
heim) —> Schlesinger , Fr . Rentn, , Werdohl —
Stromberg , FH„ Alten ^ — Sihlesinger , Hr.,

Werdohl — Chits , (Hr. Kfm . in . Fr., Amsterdam.
Hotel Bender,  Häfnergasse .10.

Elias .Hr. Apotheker u . Fabrikbes ., Insterburg
_J Mendelssohn , Hr ., Fabrikbes . m. Fr., Inster¬
burg — Lang, Hr.Rent ., Hanau — Kretschmer,
Fr. Oberanitinann , Breslau.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.
Maurer , Hr ., Fabrikant,Karlsruhe , — Schutt,

Frl ., Worms Kberstein . Hr., Fabrikant , Ham¬
burg _ Voss , Hr ., Kaufm ., Hamburg — Frank,
Hr., Saalfehl - Bouffia , llr ., Fabrikant , AVürz-
burg. — Bastian , Hr. Rentn . m . Fr., Königsberg
_ Lottert , iFrl., Strassburg — Eiebelberg , Hr.
m. Fr., Barmen — Hämmer, Hr Kfm ., Kassel.
Losehborn , Dannstadt — Haudschied , Görlitz _
Brokmanns , Krefeld — Behrens , Hr . Rentn . m.
Fr ., Köpelin — Hahn , Holzappel — Thorn , Hr.
Fabrikant , AValdeek — Butz , Hr . Direktor , Saar¬
brücken — Behrens , Hr. Oberlehrer Dr„ AVallen-
stein . _ Solrique , Bern — Winkler , Hr . Ing.,
Sosnorvice _ Holder , Hr. Betriebsleiter , Duis¬
burg.

Hotel Biemer,  Sonnenbergerstr . 10.
Behrens , AVheeling — Stolz , Hr. in. Fr ., Zit¬

tau — Gileespie , Hr . Oberstleutn ., England,
Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.

Doebke , Hr . Kfm . in Fr ., Breslau — Otto , Hr.
Baumeister , Stassfurt . — Calmes-Reuss , Hr. in.
Fr, , Luxemburg — AVagener, Exzellenz ., Hr . Ge-
nerallcutn ., Bromberg — Springer , Hr. Dr . med.
N». Fr ., Neusalz — Lewy , Fr. Rentn ., Berlin _
Henckel , Frl. Schwester ; Swinemünde — Franz,
Fr ., Greiz — Pfeiffer -Wild , Hr . m. Fr ., Si . Gallen
— D-ietze , Fr ., Rostock — Kühn , Hr. Gutsbcs,,
Bunzlau . — Hemmer, 'Fr ., Witten.

■ ■ Wiesbadener Fremdenbuch . ■ ■ ■
Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.

Betzhöld , Fr ., Erkrath — Kühl , Frl ., Erkrath.
Goldener Brunnen,  Goldgasse 810.
Loeflcr , Chemnitz.

Hotel Burghof,
Langgasse 21 —23 und Metzgergasse 30—32.

Nicolay , Hr., Geh. Oberfinanzrat .Godesberg
_ _ Horchers , Hr . Kfm ., Frankfurt — Burgliard,
Hr ., Boppard — Wagesen , Fr. Hotelbes ., Bop-
fingen _ Keller , Fr., Hamburg — Lusnikuhl , hr.
Rentn ., Moskau — v. Alt -Stutterheim , Hr. Kgl.
Forstmeister , Sorau — Salvi , Hr ., Mailand —
Rumbier , Hr. Kfm . m . Fr ., Hannover — Bergher,
Fr. Rentn . m. locht ., Jassy — Krause , llr.
Rentn . m. Fr ., Berlin.

Central - Hotel,  Nikolasstrasse 43.
Grossmann , Köln — Förster , Hr- Fabrikant,

Köln , Straftgenr , Hr. Fabrikant , Köln — Rein¬
hard. m. Fr., Mannheim — Bauer , Fabri¬
kant in. Fr .. Magdeburg — Meissner . Berlin . —
Thorsen , Fr!., Kopenhagen — Swet , Hr . Direk¬
tor , Essen — Schweder , Hr . Kfm ., Hamburg —-
Hohenhausen , Baronesse , München — Weiden¬
feld , Köln _ Bielitz , Dresden — Esten , Bad
Neuenahr — Kullrnh , Hr . Direktor XV m, Faim.,
Genra _ Cappel , Heiligenhaus Kalb , Dr. med .,
Augsburg _ Sahlmtiller , Zahnarzt in. Fr ., Hotten
— Stern , Rent . m. XV., Königsberg — Hermann,
Chemiker , Breslau .— Frohwein , Förster m.
Fr., Bogol.

Hotel Chris  t m a n n , Mfehelsberg L
Arndt , Förster , AValdmühleu.

Hotel und Badhaus Continental,
Langgasse 36.

Nicolai , Koblenz — Piotrowski , Edelfrau,
Berditschew _ Laiberg. Obering . m. Er., Strass-
burg i. E. — Holtmann , XVI., Bannen — Türck,
XV., Langerfeld.

Hotel Cordan,  Nikolasstrasse 19
Crüger, Charlottenburg — Jeschke , Frl . Leh¬

rerin , Engelskirehen — Elmike m. Er., Düssel¬
dorf — Rack , Direktor in. XV., Berlin — Hangers
m. Fr ., Erfurt.

Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Kuiep , XV. Rent ., Luzern — Jaekel , Alf.
Darmstädter Hof,  Adelheidstr . 30.
Marchner , Dr . med., Dresden — IVeck, XVI.,

Klausthal _ Roland , Hotelbes ., Elberfeld —
Hildebrandt , Frl ., Berlin.

Dietenmühle (Kuranstalt ),
Parkstrasse 44.

Gronau, Fr . Bankdirektor , Siegen — Sieden¬
burg , Bremen.

Hotel Einhorn,  Marktstr . 32.
Jung , Hotelbes ., AVilmenrod — Balzer , XV.,

Erfurt — Kimbel , Kent . m. IV., Elberfeld —
Schmitt , Sind , med., Heidelberg — Bauermann
w. XV., Solingen _ Gerissen , Landrat in. XV.,

Mühlen — Nickel , San .-,Kai, Dorschheim —
Strotzki , Rent ., Limburg.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Krüper , XV., Münster Brauer m. XV., Berlin

— l ’odolski , XV. Dr., Ekaterinoslaw — Haussen,
Direktor in. Fr ., Stock hohn — Lazarus , Fr .,
Berlin — Jaeobi m. XV., Dresden — Fröhlich , IV.,
Berlin.

Hotel  E p p11 e,
Körnerstrasse .7, Ecke Kaiser Friedrich -Ring.

Bogendörfer , Pfarrer m. X'aiu ., Dauborn —
Jung in. Fr ., Mülheim a. II. — Tliainm, Dr. med.,
Langcnschwalbach .,

Hotel Erbprinz.  Mauritiusplatz 1.
v. Stetten , Nürnberg — Gaul in. Fr ., Pforz¬

heim _ Hackstädter m. IV., Hamburg — Koch
in. Sohn, Herborn — lVciberg , Berlin — Kaus,
Bürgerin ., EBündersbaeh — Lang , Kunstmaler,
Karlsruhe — Messerer , Königswinter _ Oberst,
Karsruhe _ Schäfer , Astronom m. Fr ., Karls¬
ruhe — Lang , XVI. Malerin , Karlsruhe — Kle¬
ber, Frl. Sängerin , Karlsruhe.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Kunatli , Leipzig — Behrmann , Leipzig —

Meissei , Fr ., Troppau — Strassl , Pfarrkirchen —
Kusch m. XV., Stuttgart — Mohr in. XV., Karl
Adam m. XV., Berlin;

Hotel Falstaff,  Moritzstrasse 16.
Zimmenmaiin m. XV., Ronsdorf.

F frankfurter Hof,*  Webergasse 37.
AVerolioff, Rent . in. XV., Köln — Schempp-

moyer, Architekt Köln — Grüner , Frl ., Ham¬
burg _ Holge , Leipzig — Studer , Gärtnercibes .,
Erpel — Bcitter , Dr. med., Dortmund — Kalt¬
hoff . Di*, med ., -Huckarde — .Rabe , Dr. med., Bre-
merhafeu — Schmidt ni. Enkel , Saarbrücken —
Arena m. X'aiu ., Köln . -

Dr Friedlaenders Sanatorium
I’ r i e d r ichahöhe,  Leberberg 14.

Köhler , Berlin — v. Restorff , Offiz ., Posen.
Hotel Fürstenhof,

Sonnenbergerstrasse 12 u. 12 a.
Reiner , Rent . ni . Kindern u. Bcd ., San lVau-

zisko _ Luftenberger , XV., Kopenhagen — Da-
vidsen , Frl ., Kopenhagen -— Stretemaiin . Fr , m.
Tochter , Hamburg.

Hotel  Fm , Geisbergstrasse X
Schildhauer , Ing ., Russland — Kautenbach,

Solingen — Krieges , Berlin — Stumpf , Xinanz¬
rat a. I). in. Fr ., Stuttgart — Diez , XV. Prof.
l )r., Scliw .-Gmünd — llersmann , Oberin., Rulir-
ort _ Hill , Ger.-Assessor in. XV., Kassel.

Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 20.
Altendorf , AVollstein.

Hotel Grethcr,  Muscuiuslr . 3.
v . Beyern , Hauptni ., Berlin —- Müller , Pro¬

kurist , Krefeld _ Peiniet in. XV., Wilhelmsball
_ _ Ebrenzweig , Chefredakteur , Berlin — Kol-
makoff , Fr. Stadtrat , Petersburg.

Grüner Wald,  Marktstrasse 10.
Grab Apotheker , Kissingen — Kaüderer m.

XV., Stuttgart — AVenzel, Dr. m . XV., Limburg
_ Menzler , Dr. in. XV., Limburg — Hoppe , Son-
dershausen — AVinter, XVI., Schlangenbad -—
Ilagge , Lehrer , Kiel .— Unterhorst , Lehrer , Kiel.

Hotel Hahn,  Spiegelgasse 35.
Bausdorf , 2 Hm ., Wittenau Berlin _ Krümme,

Gutsbes ., Nehlitz — Knothe , Rent ., Berlin —
Laddey XV. Hamburg.

Hamburger Hof,  Taunusstrasse IR,
Maass Hamburg.

Hansa - Hotel.  Nikolasstr , L
Scheele Hannöver — Magunna , Landesbaurat,

Hannover — Barison , Rent . m. IV., Düsseldorf
_ Wooland , Rent . in. Fr ., Kätingen — Chri¬
stoph , Berlin — Christoph , Marienberg _ Buff,
Direktor , Dortmund -— Land , Dir ., Dortmund —
Altena , Fabrikant , Remscheid — Ziinmermann,
Münster i. AV. — Körner , AVarstein — Wendel,
Reut, , (Berlin — Dreyer , XVI., Ludwigsliafeii.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Ophüls, Oberlehrer , Köln — v . Büttingliaus,

IV., Graz 1_ Lau , XV., Hamburg — Grimm in.
Solln, Aachen — Krüger m. Fl*., München.

Hotel Prinz Heinrich,  Bärenstr . 3.
Anderseil . GutsKes, , Steinbeck _ Richter .,,

Fabrikant m. Tochter , Riesa — Laster , XV. m.
Sohn, Würzburg — Hasse , Bürgermeister Dr.,
Treptow — Müller , Nordhausern

Hotel HohcnzoIlern,  Paulinenstr . 10.
Volherth , Geh. San.-Rat in. IV*., Berlin —

Reiss ni . Fi*., Leipzig — AVinter, Fabrikbes . in.
IV., Köln — Lange , Justizrat in. Fr. u . Bogl.,
Kiel.

Hotel Holländischer Hof,
Rheinbahnstrasse 5.

Schaffer , Fabrikant , Dahle — Balkc , lug .,
Hagen — Nebenius , Geh. Baurat , Emmendingen
_ Reck , Fr . Rent . m. Tochter , (Berlin.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedr -Platz L

AVise, Senator m. IV., Ncwyork — Oliver ni.
Bcd., Chicago — Schneider , XV. m . Bed., Breslau
— Alegato , Dr. ing ., Messina — v . Tblmay , Frl .,
Budapest _ Wilsdon , Bankier in . Fr. u. Bed.,
Ncwyork _ Büsdorf , XJabrikdircktor Dr .,
Hirschau — Thomas , Frl-, Boston.

Hotel Imp6rial,  Sonnenbergerstr . IG.
Rozanoff , IV. Rent ., Petersburg — Doeh-

touroff , Fr. Rent ., Petersburg _ IVlir. v. Pla¬
te», Schriftsteller , Rom.

Kaiserbad,  Wilhelmstr . 42,
Haskel m. Fr ., Oscarsham —, Ciumte , IV.,

Rom — Rüth , lieht , m. XV., -Hamburg.

Kaiserbof (Augusta -Viktoria -Bad)'
Fraukfurterstr . 17.

liobius m. Farn., Purley — v. Massloff , XV| j
General ui. Bed ., Petersburg — Stobbe , Irl ., pe.
tersburg _ _ Kudriavtjeff , Frl ., Petersburg
Hervinann , Fr. in. Kind u . Bed., Newyork.

Hotel Karlshof,  Rheinstrasse 60a.
Demming , dient , in. Fr ., St, Johann —i .Schinti,

XV., Koblenz — Bayer , Lehrer m. XV., Wipper- '
flirtli _ Gunkel , Frl ., Bremen.

Kölnischer Hof,  kl . Burgstr . S.
Trautseh , XV., Dresden _ Peincrt , Oberstei¬

ger u. Betriebsführer in. Fr ., AVilhehnshafcn ^
Mittweg , Fr;, Burg Ranzow — Schneider , jfc*t|f
Geh. Rat , Bonn.

Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 8-8.
Siciuann m. IV., Mattierzoll — Schmitz -Bona,:

Fabrikant , Benrat — Strehler , Frankfurt
Langer , Rent ., 'Berlin — Bacr m. XV., Prawitscjß
_ l 'as’sholz . Fr . in. Bed ., Quedlinburg.

Hotel Krug,  Nikolasstr . 25,
I’liuke m. XV., Köln — Hürlimann , Apotheker.

Schaffhausen — Soedep , Stud ., Darnistadt -1
Brunne, "Journalist , Gumbinnen — Kreuzeder m,
XV., Bolclien _ Gerlach . ■Ing . in. Fr., Saar;
brücken — Werner , Dr. in. IV., Freiburg
Hoanath , Rent . m. XV., Köslin.

Hotel zum Landsberg,  Häfnergasse R
Theis , Frl ., Braubach —Berg m. Fr ., Köln __

Geilig , XVI., Pirna — Külz , Stud ., Marburg. -W
Weisse Lilien,  Häfnergasse 8.

Ralm , Fr. Rent ., Frankfurt a. O. — Urban,
Bauinspektor , Ober-AVeimar — Bock , Rent . w.
Fr ., Frankfurt — Baumann , Fr . Rent ., Berli#
— Schmidt , Frl ., Frankfurt a. O.

Metropole und Monopol
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Bätsche , Fabrikbes ., Düsseldorf — Dielii,
Ref ., lVankfurt — Loh m. IV., Duisburg — Ja¬
cobs m. XV., Köln — Schlossberger , Dr. med,,
Tübingen — Frlir . v . Seheibler , Dr . jur ., Lordi
_ Limburg , Yei -bandsdir . Dr ., Köln _ Born-
heiini m. XV., Köln — Vaneker , Rent ., Emmerich
— Baron v. Mitschke Collande , Leut, , Breslau __
Reiche , Kunsthistoriker Dr., Barmen.

Hotel Nassau u. Hotel CeeilJ3,
Kaiser Friedr .-Platz u. AVilhelmstr.

v. Gersdorff , Generalmajor , Berlin — He-
nius , Dr., Berlin — Hahn , Dr ., Berlin — v,
Reeder , Baron , Baden -Baden _ v. AVeegemann,
Polizeipräsident in. Fr., Köln — Seeuven , Dr. m.
XV., Ostende — du Gruyter m. XV., Frankreich, —
Kuseuberg , Riitineister , Kassel.

Hotel Prinz Nicolas,  Nikolasstr . 20-31. '
Se. Durchl . Fürst Wittgenstein , Berleburg —

Freiherr von Geunningen , Oberst z. D., Stutt¬
gart _ Stachelhaus in. Fr ., Duisburg _ Ditt-
niann in. Fr ., Brüssel _ Berger , Neustadt a. d.
XL — Kcrnberger , Neustadt — Roth , Neustadt
— Schüler , XViedrichsfeld — Rausch m. Fr., Hei-"
delberg — Kassier m. Fr ., Mannheim — Brauer,
Marburg — Kunckel , Marburg — Lenkreih,
Rent ., Marburg — Schiefenbusch m. XV., Kalk —
Engels , Rechtsanw ni. IV*., Karl — Potli , Staats-»
ainvalt , Köln — Kocks , Dr. Rechtsanwalt , Diisf'
seldorf _ Legers , Dr. Rechtsanwalt , Köln
Vogel , Rechtsanwalt , Köln — Niedlich , Leut,
Koblenz.

Hotel Nizza,  Frankfurters !»*. 28. ij
Anschütz , Stud ., Bonn .— Anschütz , XV. Ge*

heimrat , Bonn — Mensing , Darnistadt — Kamp«,
Referendar , Darnistadt — Sommerfeld , Leut,
Berlin.

Hotel Nonnen bof,  Kirchgasse 15.
Kramer , Fabrikant , Haag — Stier , Proi^

Stuttgart — Ltunschidt , Leut ., Strassburg
Engelhardt , Dr. jur., Berlin __ Bettermann,
Brauereibes ., Hagen.

Spiegel,  Kranzplatz 10 ,
Hartkopp Hr. Kfm ., Bremen . — Mommer, Hr

Rechtsanwalt , Ems . — Stein , Hr. m. Fr., Saar¬
brücken . — Fabian , Frl ., Charlottenburg . M
Hotel IWilhcima,  Sonnenbergerstrasse I.■

Lange , Frl . Rent , Haspe . — Lewenstein , Hr.
Rent . m. Fr ., Amerika . - - Zeimer , Hr. Reut.
Neu -York . — Heimendahl , Hr. Rent . Düsseldorf.

E . Calmann , Bankgeschäft
Hannover , Schillerstrasse21.

Spezial- Abteilung für Werte ohne Börsennotiz . 15118
Berichte und Auskünfte kostenfrei

Jedcr Aboimcnl , bei* bei Abgnbc dicscs Guischcincs
eine Einschreibgebühr von 15 Psg.
in bar oder in Briefmarken̂entrichtet, hat dad Recht, in
unserer Hauplgeschästdstelle, MnuritiuSstraße8, oder bei unseren
Anzcigcn-Aimahmcstcllcn eine Gratis -Änz ige in Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken: „ZU vermieten" — „Mietgcsuche" —
„zu verkaufen" - „Kanfgcsnchc" — „Stetten finden"
— „Stellen snchen" — zu iiiscriercn. Durch cutsprechcudc
Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den voraufgefnyrten Nnbrikcn ver¬
wendet werde».
fgST  Für Geschäfts- und andere Sinzeigen, die nicht
nnter vorstehende Rubrik en fallen, kommt dieser Gutschein
nicht in Anrechnung. *3Wi

Wiesbadener General Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(BUIe ilchtdMilch schrktden.)

S

ßelundheifss
Binden,

I . Qualität,
p , Dtzd . 1 Mk.,

p. ‘|3 Dtzd.
60 Pfg.

ippjgaleure
nach Professor Ülsmarcli.

komplett mit Schlauch, Mutter - und
Klistier -Rohr,

von Mli . *1 . — an.
Grosse

Auswahl in\ neu
Klistier,

Spritzen
von öO Pf . an.

Chr. Tauber, Artikel zur Krankenpflege.
Kirchgasse 6. — Telephon 717.

17669

Sehr günstige Gelegenheit
für Brautleute und sonstige Käufer.

Durch Acuderunge» per 1. Oktober in meine» oberen Vcrkaufs-
Rüumcn werde» sämtliche auf Lager habende»
Einrichtungen , Speisezimmer , Schlaf¬
zimmer, Wohn - und Herrenzimmer

Kuchen-Einrichtungen
sowie sämtliche einzelne Möbelstücke zu jedem annehmbare» Ge¬
bote abgegeben. (§998

Möbelhaus Fuhr , Bleichste 18.

Sectä
billiges, wohlbckömmliches Erfrischungsgetränk , reinrr
Fruchtsaft, nat. Kohlensäure (untersucht von Herrn Pros.

Dr. Fresenius ).
In allen Geschäften erhältlich per Flasche 12, 20 U. 30 Pf.

Hauptdepot: Mainzerstratze 23.
_ Es werden noch einige Vertreter gesucht.

WlI -WMM
Nur kurze Zeit.

Mrbtftratze 32 (Hotel Einhorns
Ein großer-Posten Tapeten und Borvcn»

Fabrikanten aus einer Konkursmasse zurückgekaust, kottkuk»
rcnzlos billig zu Fabrikpreisen zu verkaufen. GröM
Auswahl vom Fabriklager durch neneste Mnster ergänzt

SP Linkrusta, Linkrusta-ImitationS
Buntglarpapier m»

ifcar spottbillig.
Hant-Bleichcreme

’hloro ” bleicht Gesicht und Hände in kurzer Zeit rein r
Wirksam erprobtes unschädliches Mittel gegen unscköne «JgW
färbe, Sommersprossen, Leberflecke, gelbe Flecke, HauiaueM̂ W
Mit ausführl. Anrvcis. 1 Mk., bei Einsendung von 120 Mk. ^
Man verlange echl„<il»loro "!r Laboralor. „Leo", Dresden-A- *

Erhältlich- Löwcnapothckc und Tannnsapotvekk« « '.H
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Zu vermieten.
Wohnungs -Nachweis -Bureaü

jLiion & Cie , « s«
Fnedrichstr . 11. Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet - u.

Kaufobjekten jeder Art.

\ Wohnungen . I
_ 6 Zimmer. _
Riideshcimcrstr . 8, herrsch . 6-

Zim .-Wohn ., 1. St ., sof . od.
sp, z . v. Besch. 2. St . 18138

_ 5 Zimmer.
Dambachtal 10, V. 1.u.2.,5Z .,Batk.,

Speise !., Budeeinr . u . übliches
Zubeh . p. sos. zu verm . Näh.
das. od . bei Ca. Philippi , Dam-
bachtal 12, 1. St . (18385

Dotzheimerstr . 61, nahe v. Kaiser
Friedr .-Ring , o.Hth ., 3.Et .,mod.
5-Z .- W . a. sof. od. sp. z. v . Pr
870 M . Näh . Part , l. (18384

Zietenring 14, 1, 5-Zimmer-
Wohuung zu verm . sof. oder
1. Okt . Näh . daselbst. (18352

4 Zimmer.
Bismarckring 21,1,schöne 4-Z -W.

mit Zubeh . auf 1. Jult od . spat.
zu verm . Näh . 3. r . (18192

Hcllmundstr . 43 , 2, sch. 4-Z .-W.,
Bad , Balk usw. p. sof. od. spat.

Karlstr . 7, Bcl -Et ., 4 Z . u. Zubeh
zu vm . Näh . 2. St . (1 ' 76„

Klopstockstr. 21 , schöne 4-Zimmcr-
Wohu . pt .,' a. gl. od. sp. z. vm.
Näh . das. od. Adelheidstr . 81, p.

(9044

Wcsteudstr . 20 , Gth ., 4-Z.-W. mit
Balk ., Gas u. Bad sof. 5o0 m.

_ 3 Zimmer.
Mrechtstraße 44, Dachw . 3 gr.

Zim , Küche u. Keller , 1 . Juli
z. vm . Näh das. Vdh . 1. (9080

Bleichstr . 43, nahe Bismarck¬
ring sch. 3-Zim .-Wohn ., 1.
St ., 'Bad , Gas , Ms ., 2 Kell .,
sof od. 1. Juli z. verm . Näh.
M .-L. _18139

Blücherstr . 25, Sonncns ., sch. 3-
Zim .-Wohn . bill .. neu . Nah.
3. St . r._ 17 868

Bllloivstr .3,3 M ., einz. o.zus.(9093
Dotzheimerstr. 68,1 St ., cinesch.
. 3-Z .-W., der Neuzeit entspr. per

sof. od .sp. Näh .b. Dtroh . (17832
Dotzheimerstr. 68 , 2 St . eine

sch. 3 -Z.-W . der Neuzeit entspr .,
sof. z. vm. N . b. Stroh . 17832

Dotzheimerstr. 81 » Bdh., schöne
3-Zimmcr -Wohnung sof. o. spät,
zu vermieten . Näh . Dotzhcimcr-
straße 96, 1. Stock . 17741

Dotzheimerstr. 98 , Vdh., sch.
3 Zim ., Küche, Keller sofort zu

' venu . Näh . 1. Stock l. 17795
Dotiheimerstr . 109, B. 1. St . l

schöne 3- und 2-Zim .-Wohn ..
We rkst. u . Lag , b. z. v . 4740
otzheimerstr. 111 , Bdh. 3-
Zim .-Wohn ., mod . auSgest. bill.
zu verm. (17827

Eckernförderstr 3, Hth ., sch.3-Z .-
W. ni . all . Zubeh . N. das .pt . l.

(17834
Sch. 3 .-3 --W ., neu herger ., sof.

od 1. Juli z. vm . Näh . bei
Baum , Faulbr .-Str . 13 . (4068

Gnciscnaustr .20,p.Gth .3-Z .-W.z.v.
17826

Hallgartcrstr . 6, Mtb . p., 3-Z.-W.
’ nt. Gas auf sof. zu vm. (9008
Hartingstraßc 5, 1, 3 sch. Z. m.

K. u . Balk . sof. z. vm. (18813
Hellmundst . 33,3 Z . u. K. z. verm.

Mk . 460. 17888
Herrngartcnstr . 7, Hth . 2, 3 Z.

u. K . u. Kell . per sof. od. spät,
z. vm . Näh . Vdh. 1. St . (18314

Karlstr . 44,3 Z . u . Küche. (18056
Meiststratzc S, ist eine 3-Zim-

mcr - und eine 2-Zimmcr -Woh-
nung zu verm. Näh . Hinterh.
pari . bei Hansoun.  9083
Die von Herrn Schneider¬

meister Molly seit Jahren inne¬
gehabte Wohn : 3 Z ., K. u . Zul >.,
ist sof. od. spät , anderw . zu verm.
N. Langg . 24, Hutladen . (17796
Loreleyring 7» Haltestelle der

Elcktr ., schöne 3-Zim .-Wohn.
2.  St ., zu verm._ 17765

Waterloostr . 2 u . 4, Vdh., sch.
3-Z .-W . m. Zubeh . z. Pr . von
480 —560 Pik . p. sos. oder sp.
Anzus . das. von 10— 12 vorm,
u . 3—6 nachm, od. beim Eigen¬
tümer Julius Wolf,Bleichstr . 41,
Bureau im Hof. (18312

Nerotal 10 , part, 3 Zim,Küche,
Maus . u. s. w. z. 1. Oktober an
kleine Fannlic zu verm. Pr.
Mk . 500. Näheres 3 - 5 Uhr
eine Treppe hoch._ (18338

Platterstr . 12 , Wohn. v. 3 Zim.,
2 Zim . und 1 Zim. u. Küche
zu' vermieten._52

Steingasse 10, Pdp . 2, 3 Z ., K.
Kell . sof. z. vm. 9t . Ladcn .(1823l

Schulgassc 3/5, Wohn . 3—4 Zim,,
m . Zubeh . z. vm . 35«lMk .(18233

Schwalbacherstr . 48 , Mittclb.,
part . 3-Zim .-Wohn ., Küche u
Keller sos. od. sp. zu vm . (17825

Webcrg. 48 » 3 Zun. «. Küche,
Hth . zu verm.  _ (9041

S-Hinr .-Wohnung zu verm.
Westendstraßc 40. (I82S0

Bierstadt . Rathausstr. 4, sch
2 Zim .-Wohn , mit Küche,
Wassert, u . Gas , für 150 Mk.
sofort zu vermieten . (17814

Zietcnring 1, 3 Zini -, Küche und |
Zubeh . p. sof. od. spät , zu vm . I
Näh . Vordh . p. I- 18362 I

3-Z .-W. z. verm ., m. Elk . Licht kl. I
Gart . u . s. Zubeh . gel . zwischen I
Sonnenbcrg und Rambach , gcs. I
Lage, 12 Min . v. d. Elk . (18336
Villa Grüntal , Adolfstr . 2.

2 Zimmer.
Aarstr . 10 , kl. 2-Z .-W . Vz.v.(17860
Anrstr . 15,2 -Z.-Wohn . , . v.(17787
Adlerstr . 20 , 2 Zimmer, Küche

und Keller zu verm . (18109
Adlerstr . 32, 2 sch. Dachw . z. 1.

Juli zu vermieten . (8994
Kl . Bnrgstr . 4 , Htb., kl. 2-Zim-

W . z. vm . 9iäh . b. >scib . (17755
Bülowstr .7,Sb .,sch.2-Z -W.(18186
Dotzheitnerstr. 80 , Hth., 2 Zim.

mit Zubeh . zu verm . 18183
Dotzhcimerstraße 81 , 2 Zim.

und Küche Mtb ., zu verm.
N . Dotzhciincrstr . 96 , i . ( 17741

Do »hein»erstr.81,Vdh Frontsp.
schöne 2 Zimmer und Küche,
N . Doßbeünerstr . -96 , 1. 17741

Dotzliciurcrstr.08 . Mttb. u. H.,
schöne 2 Zim ., Küche, Kell. sof.
zu vm . R . Vdh ., I .St . l 17795

Dotzheiurerstr. 111 , mod. 2-
Zim .-Wohn .i. Mtb . u . Stb . bill.
z. verm . ( 17827

Dotzheimerstr . 122, sch 2-Z -W.
mit Klos, und Speisekammer
b. zu verm. (n 263

Dotzheimerstr. 146 , sckönc gr.
2-Zim .-Wohn . auf gleich oder
später zu vm. Pr . 380 —400M.
mit Maus . Näh . p . 17810

Eltvillerftr . 0 , mehr. 2-Z.-W.a.
gleich od. svät.z.v.N . das. (17791

Fcldstr . 10, Bdh ., Ms .,2 .g.Z .,K..K.
(8983

Gneisenaustr . 20 , 2 Z .-W. (17826

Hallgartcrstr . 5, Stb ., schöne 2-
Zimmcr -Wohnung mit Balkon
z. vm . N. das . Vdh . p. l. 17855

Hallgartcrstr . 6, Mtb ., sch. 2-Zim .-
Wohn . m. Gas , a.sof.zu v. (9009

Helenenstr . 12, 2-Zim .-Wohn . m.
Zubeh . zu verm . ( 17858

Hcllinundstr . 20 , Gth ., 2 Zim ., K.
u . Kell ., 1. Juli z. v . 9034

Hellmundstr . 29 , Ms. -W ., 2 Z .,1K
(18060

Hermannstratze 0 , 2-Zimmer-
Wohnung . Vdh ., per 1. Juli
zu vermieten . (a 260

Hirschgr . 1L, Dachw., 2Z . 1 K.,
a . gl. od. sp. Mou . 18 M . 9(.
Adlerstr . 7. 17926

Jägcrstr . 3, (Wiesbaden ), schöne
2-Zim .-Wohü . z. verm . (8962

Karlstr . 44, 2 Z . u. Küche. (18Ü56
Kirchgasse24 , S .,2Z .,K.z.v. (18084
Luisenstr . 5, Hth . 3. St ., Wohn.

v. 2 Z . u. Küche, neu herger .,
per sof. zu verm . 17802

Raueutstnlcrstr .7,Mtb .,sch. 2-Zim .-
Wohn . zu verm. 8736,

»iaucnthalerstr. 12, 2 Z., Küche
u. Z . zu verm . 17790

Rödcrstr . 27, b. gramer , Dachwoh
2 Zim ., Küche u Keller z. verm

(8725
Riideshcimcrstr. 22, H. 1, 2-Z...

W., evt . m . kl. Werkst , od.
Flaschenbier -Keller . (18051

Steingasse 10, Stb . 2, 2 Z ., K„
Kell. sof. z. vm . N . Laden.(18232

Steingaffe » I , sind 2-Zimmcr-
Wohnungcn 'm. Küche u.Zubch.
sofort zu verm . ( 17831

Stiftstr . 12, p., fl. 2 -Ziin .-Wohii,
Hth. 1., an ruh . Leutes , zu vm.

8955
Stiftstrahc 24, H . P .. 2 Z .,

Küche u. Kcllar sofort zu
vermieten . 18137

Scharnyorstftr . 46 , Hth., eine
2-Zim .-Wohn . an ruh . Leute
zu vermieten . (17781

Schachtstr . 8, kl. 2-Z .-W. gl. od. sp.
Schlichtcrstr . 18, Mans . 2Z . Küch

u. Kell . sof. od. sp. z. v. N . 3. Et
18299

Eine 2-Zim .-Wohn . Küche, Speise¬
kammer u. Keller sof. od. sp. zu
vm . Ẑu crfr . Ecke Waldstr . 78,1.

(18019
Walramstr .4,2  Z. u . K.z.v. (17932
Walramstr . 28 , kl. 2-Z.-W . an

kl. ruh . F . z. vm. (18337
Werdcrstr . 5, sch., ruh . Dachstock-

Wohn . 2 Z . u. K . sof. od. sp.
z. vm . Näh . das. part . (18143

Westetldstr. 20. 2Z.-W.300 M.,
sof., 2 Z.-W . 260 M . 1. Mai,
2 Z .-W . 350 M . 1. Juli zu vm.
Näh . Vdh. pt . 17927

jljorkstr . 11, Frtsp ., 2 8. u. K., per
15.Mai er.,z.v. N .1.St .' r . (18145

Zietcnring 1, 2 Zim ., Küche und
Zubeh . p. sof. od . spät, zu vm.
Näh . Bordh . p l. 18362

1 Zimmer.
Adlerstr . Ä9 , ein Zimmer und

Küche zu verm . (17833
Adlerstr . 54,1 gr. Dachzim .in. Kell.

sof. od. 1. Juli zu verm . 18361
Adlerstr . 54,1 gr . Zim . in.Kell. inr

1. St . a . 1. Juli zu vin . 18361
Bleichstr . 41,1 Z .,1 K. z v. (1816v

I Blcichstr.41, Ht. 1, sch. 1-Z -26.
a. kl. Fam , p . sof. od. sp. z.I vm.N.Bureaui.Hof.(8875

1 Zim. «. Küche, Mtb., Dachst.,
N. Doheimcrftr . 96 , 1. 17741

Emscrstr . 25 , H., gr . Z . z. v. (8974
Grabcnstr . 20, Stb . 1., 1 Z . u . K.

17805

Hallgartcrstr . 6, Mtb , 1 Zim .. K.
" m. Gas , Keller zu vm. (9010
Helenenstr . 12 , Hth., kl. Wohn.

Zim ., Küche u . Kell., sofort od.
später zu vermieten . 17858

Hellmundst . 33, 1 Z . u . K. z. verm.
Mk. 17. 17888

Hellmundst . 33,1Z . u . K. z. verm.
Alk. 12. . 17888

Hellmundstr . 40 , 1., Dach-
Wohnung , 1 Zimmer , Küche
u. Keller zu verm . 64

Hcllinilndstraßc 41. Hth . im 1. St.
ist ein schönes Zimmer zu ver¬
mieten. Räh . bei I . Hornung
lt. Eo . im Laden. 18387

Hochstättcnslr . 9, I Z .u K.z.v.s8780
Jahnstr , 16 . Hth. 1. r., großes

Zimmer , Küche u . Keller sofort
oder später zu verni . 59

Kastellstr .10, ' 1 Z . u.K. z. v. (17829
Laynftr . 26 . sch. Frontspitzzim.

in . kl. Küche bill. abzugeb.
Näh . part . 9005

Marktstr . 8. kl. W . z. vm. 1838t>
Nerostr . 25 . 1 Z . it. K . z. 1. 7. z.

vm. od. gl. Näh . Vdh . 1. (18213
Oranicnstr . 33, Dians ., 1Z.u.Kffos.

zu vm. Ötäh. Stb . part . 18388
Raueuthalerstr . 7. Htb „ cinZim-

und Kiichc zu vcrin . (8737
Römcrbcrg 29, 1 Zim . u . K., schön

herger .. Dachst . 18 M ., f. gl. od.
1. Juli . Näh . 1. Stock . (8982

Seerobcustr . 31, sch. 1- u. 2-Z .-W.
m, Abschl. z. vm . Näh . b.Fischer,
Vdh . 1. (18344

Steing .28 , V., gr . hzb.Dchü. 17798
Steingaffe 28 , Vdh., Dachl.

Stube , Kam ., Küche z. v. 17789
Scharnhorststr . 9, Hth . 1 Z . u . K.

per I . Juli . Nah . Vdh . p. (17876
1 Zimmer u. Küche, Dachst., zu

verm. NähcresSchwalbacher-
straße 37 . Mtb., pari. (17793

Schwalbacherstr . 63 , gr. Zim.,
Küche p. I . Juli zu vm. 18375

Walramstr , 7, 1 ., Mans .-Wohn .,
1 Zim . u. K. bill. zu vm.(18363

Weberg. 49 , 1 Zim. u. Küche,
Hth . zu verm . (9040

wellritzsttatze 46,
Mansarde zu verm . 4942

Zictcnriag 1, 1 Zim ., Küche nebst
Zubeh ., per sof. od. spät. z. vm.
Näh . Vordh . p. l 18362

I l. esre Zimmer.

Ecke Wallufcr - u. Erbachcrstr . 1,
großeSPattcrezimmer leer oder
inöbl . zu verm . Näh . part . l.

4984

1 Möbi. Zimmer. 8
Bleichstr . 11, 1 groß ., frdl . möBI.

Zim . sof. zu verm . 9007
Blücherstraße 9, Hth . 1 I., möbi.

Zimmer m. 2 Betten . a 264
Blücherstr . 4t , 21., sch.inöbl . Zim.

m. 1 od. 2Bett b. allciiist.Damc.
(9020

Jahnstr . 5, p., möbl . Z . zu verm.
9018

Karlstr . 2 , möbliert. Zimnier u.
Schlafstelle zu vermieten . (9080

Scdanpl . 4, Vitb .p., sch.möbl .Zim.
sos. a. ivochcnw. z. v. 9049

Schulberg 6,1 ., möbl . Zim ., auch
an Kursrcmdc zu verm. (9109

Schwalbacherstr . 27 , Mtb. 1,
möblierte Zimmer zu vcr-

I mieten. (50
LLcstciidstr. 13,1 l., sch. mbl . Zim.

M. 2 Bett . m. Pens . z. vm. 908 l
Uorkstratze 13 , Mtlb., 2. Et.,

hübsches möbl . Zimmer billig
zu vermieten . 62

Läden.

Schladen
| ! Eckc Dohhcimcr - it. Winkelerstr.I evtl.mit3-ZlNimcrwohmlNg für
i jcdeSGeschäft passend, mit reicht,
i Zubehör, zu jedem anilehm-

barcn Preis fof. od. spät, zu vcr-
i mieten. Näheres daselbst bei
| Fröhlich , 1. Et. (182301

EckeTotzheimerftru .Äorclenr.
gr.Lad.in.Lagcrr .u.Ladenz. Näh.
das.u .Körncrftr .4,b.Frichl .li77so

Laden neuherg . m Metzgercicim
oder ähul . Geschäft pass., reicht
Zubeh . sos. zu verm . Hellmund-
straßc 31. Bdh . 1 l. (36
Hirschgraven 12,1 Laden it. 1Z,
" a.gl. ob. io . N .Adlerstr,7 .(17926

Großer Laden Kleine Langgaffe
billig zu vermieten , N̂äheres
Langgasse 19. 18190

Rauentyalerstr . 20 , Ladenm
Flaschcnbicrkcllcr cvcntl . mit
Wohn . bill . zu verm . (18212

Waterloostr . 2, Ecke Zictcnring,
gr. sch. Eckl. s. ZRctzgcrci in. gr.
Wurstk . , 2 Zim ., 1 Mans und
2 Keller, für 1000 Mk pro Jahr
sof. oder später . Näh . b. Eige »-
tümcr Jul . Wolf , Bleichstr . 41,
Bllrcau int Hof . (18315

Ladenlotal zu vcrm. (18280
Westcndstraße 40.

Wellritzstr. 37 , Laden in. Laden;.
gl. o. fp bill . zu vcrm . Wohn .,
Lagcrr . u.Stall kann dab . vcrm.
werden . 3täh . Wellritzstr . 31,
1. est . Büro oder Sonncnberg
Wiesbadenerstr . 37 . (4883

Uorkstr . 11, Lad . m. Wohn ., p. gl.
od. fp. z. vm . N. 1. St . r . ( 18145
Ein schöner Laden , in dem seit¬

her ein Friseurgcschäft betrieben
wurde , mit oder ohne Wohnung
zu vermieten , tltähcrcs Biebrich,
Wicsbadcncrstraßc 74. 18149

8 Werkstätten etc, 8
Adlerstr . 29, Stall , f. 2—3 Pferde

11. Wohn , sofort z.vcrm . ( 17833

Bcrtramstr . 22 , gr . Wcrkstättc in
Hof sof zu vm . Näh 21. 17756

Dotzheimerstr. 111 , Werkst, u.
Lagerräume , ganz oder geteilt
billig zu verm . 17827

Faulbrunncnstr . 5, große helle
Werkst, m. Z-Zim .-Wohn . ganz
auch gct., sof. od. 1. Okt . zu vm.
Näh . Metzgerei. 18211

Gneisenaustr . 35, 3 große , Helle
Sout .-R .als Lagerr . od- Werkst,
sof. od. spät , zu vnt . 9099
Billige Wcrkstätte m. 1-Zim .-

Wohn . Hartingstr . 7, 3. 17758
Helenenstr . 9, p., kl. Wcrkstättc

oder Lagcrr . zu vcrm - (18184
Jahnstr . 19, Stallung zu verin.

Näh . Wörthstr . 12 . (18055

Mietgesüche.
Ein kl. Haus mit etwas Gart,

v. pünktl . Mieter auf 15. Juli ges.
Näh . in d. Exp . d. Bl . (29

I Stellen finden . 1

Männliche.

Stadtreisende
für den Verkauf unseres Sectas
gesucht. Bapid G . in . b . H.
9086 Mainzcrstraßc 23.

3k  20 Mark S5
Hausindustr . für alle Stände.
Erwcrbsanzcigcr Frciburg i. B,

H. 105
Stadtkund . Hansvnrsch « so¬

wie Jungen z. Brödchcn trag . gcs.
Bäckerei, Moritzstraße 13. (61

Wlll -Ming
sucht (9097

v . votte .Mlchelsberall

Weibliche.
Tüchtige Verkäuferin für mein

Kolonialwaren -Geschäft gesucht.
I . C . Kriper , Kirchgasse 52. (56

M-iUilen-Aiiileriien
sowie tüchtige Schneiderinnen
auf Aenderungen suchen in dau-
crndc gut bezahlte Stellung (9096

8 . Mathias & ( Jo . ,
Ecke Weber - u. Spicgclgassc.

lUotles . 9084
Tüchtige 2. Arbeiterinnen gesucht.
Gcschw. Schaeffer , Wcbcrgassc12

Taillen - u . Acrinclarbeiterümen
gcs. A . Debits , 3lm Römcrtor5.

0059

Büglerinnen
wcrd. noch angcnoniincn bei hob.
Lohn. Biel , Bcrtramstr . 9. (9095

Druckerei-Arbeiterinnen
gesucht. Gebrüder Petmeck » ,
Luisenplatz 6. 9088

Jüngere , pcrscktc ILliebin,
durchaus selbstständig , für neu cr-
öffnctc Hotel-Pension in Badeort
a. Rh . bis Mitte Juli gesucht.
DcSgl . gcivandtes , mvcrlässigcs
Serviermädchen . Offerten mit
Photographie , Gehaltsansprüchen,
Zcugiitsabschr . zu richten an Frl.
Emma Trost , Boppard »Burg
straßc 7. (18382

Hochstältcnstr . 9, kl. Wohn . mit
7>a,’i-rft . u. l . Juli zu vm. (8997

Gesucht eine feinere Köchin , die
clwaö Hausarbeit übernimmt in
kleinen Haushalt . Näh . Kapcllcir
straßc 19 ^075

Haus - u. Zimmermädchen,
kräftiges , gewandtes , gef. ' Evang.
Vereinshaus , Platterstr . 2.(18327

Eine tüchtige

Raffeeböchin
oder ein gewandtes Mädchen,
welches sich als Kaffeeköchin aus-
bildcn möchte, sowie ein besseres
junges Mädchen ', welches etwa?
nähen und bügeln kann, zur
Wäsche gesucht: 18364

Kuranstalt Dietenmühle.

Wecksrau gejucht.
Sedanstraße 2._ (57

Stellen suchen.
)üng. Kommis,

welcher stenographieren kann und
in allen Burcuuarbcitcn bewandert
ist, sucht p. 1. Juli Stellung . Off.
u . Zz . 423 a d . Exv . d. Bl . 9102

llnabhäng . Frau sucht vorm.
-3 Std . Moiiatsstcllc . Zu erst.

Hallgartcrstr . 2, Stb part . 63

Zu verkaufen.
Immobilien.

Haus , f. Wäschereis. geeign.,
zu vk. nur an Selbstreflekt . Off u.
Zw . 424 a. d. Erp - d . Bl . 9100

Haus , Platterstr.42 m.Bäckcrci
u . Laden ». Haus , Höchste. 2 m.
gutgch . Wirtsch . sind zu vk. 53

Diverse.
Molkerei - (Mi

Produkten -Geschäft
koukurrcuzfrcic Lage, Berhältniffc
halber billigst zu verkf. Geschäft
cigu. sich sgut f.jg. Eheleute o. auch
2 Damen . Näh , i. d . Exp , ds . Bl.

(Fußenstände sowie ausgcklagtc
Forderungen preiswert um¬

zugshalber abzugcbcu. Off . mit.
Zv 43 » a. d. Exp. d. Bl. (9090

Prima Bratcnfett verkauft
Hotel -Restauraut „Wiesbadener
Hof " . 46

Einige Hatbstück prima Apfel
wein sind preiswert abzugebcn
bei (8999

g . Srmert ww.,
Schierstei « .

Jg . Hafen zu vk. Rödcrstr . 19.
_ (9106

Gutes Ackerpferd umstäudeh.
bill . zu verk. Schwalbacherstr . 27
bei Köhler , 12—1 Uhr.  8985

Schneppkarren billig zu ver¬
kaufen. (35

Hellmundstraßc 31 , Bdh . 1 l.
Neuer Einspännerwagen bill.

zu verk. Uorkstraße 15. 18262

Gut erhalt . § NN ^ NN2!
prcisw . z. vk. Wörthstr . 12 (18055

Schöner weißer Sportlicgc
wagen billig zu verkaufen. (54

2ldlerstraßc 54 , 2. St.
Gut crh.Kiudcrwag .m.Gummir.

z.vk Oranienstr .54,Hth .,1 .r . 9104
Federbett zu verkaufen. Anzu-

schen vormitt . zw. 10 u. 12 Uhr.
Kaiser -Fricdr .-Riug 52, pt . r . (55
Getr ., lt. g. Hcrre »kleid.,schw. Geh
rvck, Gasarm bill. zu vk. (9053

Seerobcustr . 8, 3.
Frack u . Weste, g. crh ., b. z. vk.

Näh , in der Exp, d. Bl . 9103
Gut crh. sch. Kammg .-Anz . bill.

zu vk. Gueisenaustr . 18,3 . l . (9101
2 weiße, neue Kinderkleider

für 4 —6 Jahren , bill . zu verk.
Rheiustr . 56 , Gth . pari . 60

Kräftiges Fahrrad bill . zu verk.
Wellritzstr . 27, p. l. 8949
S . gutHcrrcnrad m . Torpcdosrcil.
b. z. v. Rhcingaucrstr . 3, Stb . p.

9032
Moderne Kircheneinricht , zu

vk. Herderstr . 27, Sout . (18369
Küchcuschrauk, klciit 7 M . zu

verk. Klein , Hochstättc 11. (9108

Möbel , Bette»
aller Art spottbillig (9050

Raueuthalerstr . 6 » part.
Fast neues Bett , best. a. Bettst ..

Sprungr ., 3tcil . Matr . u . Keil
39 M ., 1 Prachtv. Tr .-Spicgel in.
Ailss. u . Stufe , gcschl. Kristallglas
97 M ., neue btcrl. Matr ., 1 ' /«schl
12 M ., eis. Bett 6 M ., Sofaspicg.
m. Aufs. 6 .50 Dt ., zu vk. <9105

Römerberg 45 , part.
Moderne Schlafzimmer , so

wie elegante Küchcneinrichtung
sehr billig zu verk. 8989

Möbclschrcincrci Bourtmann,
Hcrderstratze 11.

Otcuer Ta ĉhcndiwan, gr . Lchgel-
hccke billig zu verk. Wellritzstr . 1,
Gartenhuns . 68

4 Glasschränke
»>i( je 1 Glasplatten , Rückwand
Spiegelglas , Eiscnkoiistruktion
80X100 cm , wie neu , preiswert
zu verkaufen . 8295

Näheres Konditorei Blum,
Wilhelmstra '' 40.

3 Stück gemalte Govelin-
Dekorationsstücke , 2,90X2,1»
lehr wertvoll bill . zu verk. (8984

Villa Media , Bingerstr . 3i.
Eine Herz -Jcsu -Statue öicü)

billig zu verk. Näh . 9058
Dambachtal 23, P. '

1 Guß -Emaill . Badewanne,' ~2
Lüster, 1 Zuglampe , 1 Kinderwag.,
1 kräft . Handwagen bill. z. verk
Winkelerstr . 6, pari . links . 9092

Guterh . 3-flam . Lüster . Gä^
Gasziiglampc . neu , GaSpendcl-
hängelicht bill . abzug. Hellinund-
straßc 14, 3._ (9101

Sie
• inserieren

An - und Verkäufe jeder Art
am besten

im
Wiesbadener

General- Anzeiger.
Als Abonnent kostet Sic die
3-zeiligc Anzeige nur 15 Pfennig

Einschreibgebühr.

Kaufgesuche.
Ankauf von Hcrren -Kleidcrn und

Schuhwerk «
Sohlen und M
für Damenstiefel 2.— bis 2.20
für Herrenstiefel 2.70 bis 3.-

Repnraturcn schnell u . gut.

ff«! samGidBr
Fahrrad , gut crh., „Adler"be¬

vorzugt , zukaufenges . Off . u . N.
B . 50 postlag . Schützenhof.  51

1 leichter 2-spänncr Wage»
zu kuufeu gesucht. 9083

Biebrich , Gartenstraße4

■

Kapitalien.
300 000 91k . (18022

auch geteilt — auf 1. Hypothckzu
vergeben . Kirchgasse 3 , Bureau.
2 10 vis 1-2 000 M. an L
Stelle auf 1—2 Jahr auf gutes
Objekt gesucht. Zu erfragen m
der Exp , dieses Blattes. (9043
/Leld -Darlehrr, ohne Bürge«
® Ratcnrückz ., gibt schnellstens
17682 ZLarens . Berlin
Schönhausen -Allce 136 (Rückp.)

Bar Geld gffi
an jedermann , mäßige Zinsen.
Prov . vom Darlehn . Glänzende
Dankschr . C . Grundker . Berlin
W . 169 , Friedrichstraße 196-
H andelsg . eingetr . F . ö?

tleiratsgesueko.
Witwer , in den best. Jahren,

schöne Persönlichkeit , g. Stellung
u. schönes Einkommen, vermögend,
ivimscht sich mit Fräulein oder
Witwe ohne Kind von tadellosem
Ruf , etwas Vermögen u. schönt
Erscheinung baldigst zu oer-
heirateu.

Offcrteu mit Bild unter Sw
426 an die Exp . d. Bl . erb. (18«

Verschiedenes
Hotel -, Pens .- u- Privat«

Wäsche w. aufs Land angem
Näh . Kavcll cnstr . 6 , Dach.

ieHfSchuyreparatnren 1
gut und billig.
P . Sckneider . Michelsberg^

BpeiFliegen
auf einen Schlag trifft ^ w
mehreren Staaten potertttertt |

in der Schraube , denn er ?«
einigt die Wirkung von W»
Einreibungen , Massage unb fog
Eapficuntpflastern . Er w^ W
halb in vielen AncikcnE
schreiben als hervorragendes ^
tel gegen ;

Rheumatismus
Kren,sch,nerzen n . z
reißen gepriesen. Prcrs B' - -
Gcncraldcpot für
Tanimsapothckc.

zrackr u. , .
z. verleihen b. Rieglcr,
schncider, Marktstc. 19.
nriincr Wald.

Väsbeste LKM
sr
ball, 474 (Hcffmt
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Von Montag , den 7 .,  bis Samstag , den 12. d. M.,
bringen wir die während unseres

T otal - Ausverkaufs
angesammelten

Reste und Coupons
Kleiderstoffen

I Hemdentuche

von

— Wasdisfoiien — Seidenstoffen
- Leinen - Damaste - Inletts etc.

zum Verkauf.

Die Preise übertreffen an Preiswürdiglceit alles bisher Gebotene.

S . 6uftmann & Co.
Webergasse 8.

AmtlicfteiAiizGigeh:
Zwangsversteigerung.

Am 22. Juni 1909 , nachmittags3>/-> Uhr, wird durch das
MtMeichuctc Gericht auf dem Rathaus zu Biebrich das den Ehe-
Men Kaufmann Karl Gaertncr mrd Marie gcb. Schmade zu
Wiesbaden gehörige Grundstück: Schmiede, Waldstraßc4!), groß

. ar mit 135 ILU'f. Gebäudesteucruutzungsmert, zwangsweise
wi'ttctgcvt. 17628

Wiesbaden, den 8. April 1909.
Königliches Amtstzericht, Slbt. 9.

Zwangsversteigerung.
^uoust 1909 , vormittags 9 '/- Uhr, werden an

ÄiriS » ' Zimmer 9h-. 60, die Leu Eheleuten Fuhrunternehmer
*n E^^ badcn — als Gcsamtgut — gehörigen

I* a) Wohnhaus mit Hofraum,
o) Seitenhaus,

W'  d ) E ^ chmis,
fflcrHmQ®e ® rô Ö,90a mit 4846 Mark Gebäudcsteucr-Nutzungs-
^tMaugsweise versteigert. 17630

Wiesbaden,  den 1. Juni 1909.
M"' Königliches Amtsgericht 9.

velanntmkchung.
. Mittwoch, den 9. d. Mts . mittags 12 Uhr,

erletgcre ich Helenenstrasze 24 Hierselbst öffentlich
ist gegen Barzahlung:

^ Nähmaschinen, 1 Billard, 5 Sofas , 5 Vertikos, vier
Kommoden, 6 Bilder, 6 Schreibtische, 1- und 2 rur.
Kleidcrschränke, 4 Waschkommoden, 2 Spiegelschränke,
Hirschgeweihe, 1 Wanduhr, 1 Salontisch, 1 gr. Ladeu-
^rank, 1 Spiegel, I Chaiselongue, 1 Pianino, l Glas-

1 Kvnsolschrank, 1 Garnitur, Sofa u. 2 Sessel
flusch), i Tasclklavier, 1 Trümcauspiegel und
°" gl. mehr. 18017

Gerichtsvollzieher
__ Gustav-Adolfstrasjc H>, 3. r.

. fbem am Sonntag , vc» 1k . Juni , stattfindcndcn

.. j.  Miliitt
' üner-Gesangverein Naurod sind noch

2 Plätze für Buden re.
" ^"gebungsterminDonnerstag, den 10. Juni,
H, ""'"tag) aus dem FestplatzS ^ oarrc Steinkaut, 18380

eine; herrschaftlichen Nachlasses.
Im Aufträge des Herrn Justizrats l »r . SclJgsolm

als Bevollmächtige!? der Erben des verstorb. Dr . v . Farnhjelm
versteigere ich nächsten Mittwoch , den 9 . Jnni er .,
morgens 9 V* und nachmittags 2 % Uhr anfangend,
in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz3
nachvcrzcichnctc herrschaftliche Mobiliar - und Kunstg.geu-
stände als:

1 kompl. türk. Zimmer, best, aus: 1 Schrank init Pcrlmutt-
einlagen, 1 Eckschrank mit Pcrlmutteinlagen, 3 Bänke mit Perl-
mutteinlagcn, 4 Hocker mit Perlmutteinlagcn, 2 Galerien und
Ballnstradcn mit Perlmnttcinlagcn.

1 großer Berser Teppich, 1 elrg. Sciden-Gebetteppich
mit Mosche?und Figuren , sehr seit. Stück (Anschaffungs¬
preis mehrere tausend Mark) 10 feine Kelims , Perser
Teppiche, grohe goldgestickte Decke, div. kl. Decken, 1 Sofa
mit echten Perser Taschen und Kiffen,
1 hocheleg. Mahag.-Empirr-Talon , best, ans: Sofa, 2 Sessel,

6 Stühle mit Seidenbezug, 1 Salontisch, 1 Schreibtisch mit
Stuhl, l Spiegel mit Trumcau, 1 Vitrine, 4 Fenster passende
Seidcnbrokat-Porticrcn.

1 hocheleg. Nokoko-Schlafzinrmer. best, aus: 2 Betten mit
Roßhaarmatratzen und Betthimmel, l dreiteilig. Spicgelschrank,
1 Waschloilctte mit Spiegclauffatz, 1 Tisch und 4 Stühle,

1 antikes Herrenzimmer, best ans: l cingcl. Sekretär, ein
cingcl. Bücherschrank, 1 Schreibtisch, 1 Eckschrank, 1Kommode

. und 6 Stühle,
J werstes Fremdenzimmer , best, aus: 1 kompl. eisern. Bett,

l zweitüriger Spicgelschrank, 1 Waschtoilette, 1 Nachttisch, eine
Polstcrbank, 1 Sessel und 2 Stühle,

Knnügegcnstände als: 2 große japanisch- Bronze-Basen
ans Säulen , (Anschaffungspreismehrere tausend Mark)
Gloisone-Vasen, Bronze-Vasen, Figuren und Schalen,'
93 oriental, eingelegte Waffen, Nipp- n. Dckorations
gegenständc in Bronze, Elfenbein und Porzellan,
1 sehr feines echtes Sevrcö-Kaffce-Scrvice für 12 Pcrs.
Kristall, Glas , Porzellan, antike japan. Puppe»,

1 eleganter Silberschrank, großer Weißzeugschrank, eleg.
Speisczimmcrlüster, 1 eleg. Empirc-Salonlüster für
elektr. Licht, große Partie Bücher, 1 komplette Küchen-
Einrichtnng. Küchen- nnd Kochgeschirr, worunter fast
nettes Knpfcrgeschirr und viele hier nicht benannte Gegen¬
stände

mcistbictciid gegen Barzahlung
Besichtigung: Dienstag , den 8. Jnni er. nachmittags von

2 bis 7 Uhr. 17672

Bernhard Rosenau. „ÄÄ,
Tel. 6584._ 3 Marktvlah 3 Tel. 6584.

Extra billiger

0chuhwaren-Uerkauf
17667  Markttslrasse

7778

3m 2lnftragc der Grundstückseigentümerversteigere ich
Montag , den 14. Juni 1909

vormittags II Uhr
in meinem Bureau Nikolasstraße 12 1, die folgenden Grundstücke:

1. Gcbäudegrundstückmit Seitenbau und Hausgarten, Emser-
straße Nr. 57, groß 14 a 29 qm, eingetragen im Grund¬
buch von Wicsoaden-Jnncn, Band 137, Matt Nr. 2052.

II . Gcbäudegrundstück mit Hausgarten, Mainzerstraße Nr. 86»,
groß 12 a 58 qm, eingetragen im Grundbuch von Wies-
badcn-Jnnen, Band 135, Blatt Nr. 2024.

Bei beiden Grundstücken ist Bauterrain vorhanden.
Die Versteigcrungsbcdingungen liegen bei mir während der

Burcaustmidcn zur Einsicht aus. (17873
Wiesbaden,  den A Juni 1909.

Der Königliche Notar:
Justizrat Dr. Romeiss.

Um einer etwaigen irrigen Auffassung vorzubcugcn
erklären wir, daß es Jedem,^der etwas z« versen¬
den hat srcisteht, seine Sendungen abholen und
expedieren zu lassen, von jedem Spediteur , dem er
einen Auftrag znwcnden will. 17722

Wir empfehlen unS daher:

Zur Abholung :““
Zur Expedition SS ?!' ®'??;

SSW  unter Versicherung *V0
zu jeder Tagesstunde innerhalb 1—2 Stunden nach
erfolgter Bestellung in unserem Bureau Adolfstraße1
oder telephonisch unter Nr. 872 oder durch Bestell¬
karten, welche kostenfrei übersandt und in jeden Brief¬

kasten unfrankiert gelegt werden können.

6. m. b. H.
Adolfstraße 1, an der Rheinstrasse.

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Gcstorvkn:
4. Juni Schrcinermeistcr Leonhard

Debus, 68 I.
5. Juni Rentner Hermann Gille,

55 Jahre.
0. Juni Franz, S. d. Tierarztes

Franz Bock, 6 Monate.
8. Juni Privatiers Maria Schip¬

per, 72 I,

5. Juni Elise geb. Thoma, Dltw»
des Spenglermeisters Friedrich Berg¬
mann, 85 I.

6.  Juni Verkäuferin Katharine
.Däuser, 19 I.

7. Juni Kellner Ernst Kott, 63 I.
7. Juni Telephonist Franz Jäger,

20 Jahre.
Königliches Standesamt.



mt . tsi. Dienstag Lvtcsvadencr «Sencrai -Atnzclgcr Sette 12.
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Mai bis
IW zweimal

September.
" serle. iüuiieeiiiea. Lmllfei.

Geöffnet von 9 Uhr vormittags bis 11 Uhr abends. Tageskarte Preis 1
Abendkarte ab 7 Uhr 30 P .ennig, bei besonderen Veranstaltungen

lei
Gelände direkt am Bahnhof,

Grosser fewiiw-Mi il vielen JUIritiiei.
Mark, Mittwochs 50 Pfennig.
50 Pfennig und 1 Mark. 17771

HM! inder Gortenbailmlie. -Ul Juni:Gr.Iureerteeil.- Saislsi.l2.Junif ifrltelerienu.Grieoer4ieei!,imÄr r̂ is“r
— Beleuchtung . —

riönigl. Schauspiele
Wiesbaden.

Dienstag , de » 8 . Juni 19V9
148. Vorstellung.

Der Waffenschmied.
Komische Oper in 3 Akten.

Musik von Albert Lortzing.
(Neueinrichtung für die hiesige

Königliche Bühne ).
Verwandlungs - u . Schlußmpsik
zum 3 . Akt mit Verwendung

Lortzing 'scher Motive von
Josef Schlar.

Hans Stadinger , berühm¬
ter Waffenschmied und
Tierarzt Herr Schwegler.

Marie , seine Tochter,
Frl . Krämer.

Graf von Liebcnan,
Ritter , Herr Geissc -Winkcl.

Georg , sein Knappe,
Herr Henke

Adclhof , Ritter aus Schwa¬
ben. Herr Erwin

Jrmentraut , ^ ^ 1̂ Er¬
zieherin , _ Irl . Schwartz.

Brenner , Gastwirt , Sta-
binacv ’S Schlvager,

Herr Spieß.
Ein Schmicdegcselle

Herr Schmidt
Schmiedegescüen . Bürger und

Bürgerinnen . Ritter.
Herolde . Knappen , Pagen . Kin¬
der . (Ort der Handlung:

Worms . Zeit : um 1500.)
Musikalische Leitung:

Herr Professor Schlar.
Spielleitung:

Herr Ober -Negisseur Mebus.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Die Türe » bleiben während der

Ouvertüre geschlossen.
Nach dem 2. Akte findet eine

Pause von 12 Minuten statt.
Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr.
Ende gegen 98/» Uhr.

Mittwoch , de» 9 . Juni 1908
149. Vorstellung.

Hossmanns Erzählungen.
Phantastische Oper in 8 Akten
einem Prolog u . einem Epilog

von Jules Barbier.
Musik von Jacques Offcnbach.

Anfang 7 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil . H . Rauch.

Fcrnsprech -Anschlutz 49.
Dienstag , den 8 . Juni

Dutzcndkartcn gültig.
Fünfzigerkartcn gültig.

Neuheit ! Neuheit!
Zum 10. Male:

Im Klubsessel.
Lustspiel in 8 Aufzügen von
Karl Noetzlcr und Ludwig
Heller . Spielleitung Georg

Rücker.
Johann Georg Graf Tcta-

Lannatsch , Herr auf Ger - .
hausen Ernst Bertram.

Johann Christoph , sein Sohn
Walter Tautz,

Klaus Nupprccht , sein Neffe,
Chevaulegerslentnant

Rudolf Bartak.
Klementine von Korsoff , seine

Tante Klara Krause.
Sarah Stella Richter.
Malvine Eldredge Sof . Schenk.
Elisabeth von Vrieslanden

Else Noorman.
Stefanie von Göndör

Agnes Hammer.
Deren Vater Georg Rücker.
Columlms Vogelfang

Reinhold Hager.
Emmh Bertrami -Wocckel

Minna Agtc
Dr . Mnurachcr G . Birkholz.
Dr . Kuhnwald Ludw . Kepper.

(Notare .)
Lischcn Boel , Manicure

Erika von Beauval.
Tariol , Koch Fr . Dcgcner.
Heinrich Willy Schäfer.
Fritz Fritz Herborn.

(Bediente b. Graf Lannatsch)
Ein Gerichtsbote Georg Albri.
Pastor Glas Fr . Dcgcner.
Kunitzer Karl Feistmantel.
Friese Max Ludlvig.
v. Lentz R . Miltncr -Schönan.
Ein Liftboy Sclma Wnttkc.
Ein Auktionator W. Langer.
Nach dem 2. Akte findet die
grötzere Pause statt . Der Be¬

ginn der Vorstellung , sowie der
jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Kasscnösfunng 6V2 Uhr.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.

Mittwoch , 9 . Ju » i 1909
abends 7 Uhr:

Dutzcndkartcn u . Fnnfzigcrkartcn
gültig gcgcn Nachzahlung auf Loge
u. I. Sperrsitz 1 Mk.. II . Sperr¬

sitz 50 Pfg ., Balkon 25 Pfg.
I V . » . letztes Gastspiel

llax Mofpauer,
Königl . Bayrischer Hofschanspiclcr

Zum 2. Male:
Die beide » Rcichcnmüllcr.

BolkSstück in 3 Akten von
Anton Anno.

volls - Theater.
Misersaal . — Direktion Hans

Wilhelmy.
Dienstag , den 8 . Juni

Zum 3. Male:
Der Jongleur.

Posse mit Gesang in 4 Ab¬
teilungen von Euiil Pohl.

In Szene gesetzt von
Conrad Loehmke.

Musik . Leitung : Kapellmeister
W. Element.

1 Abteilung : „Ein GeburstagS-
schmaus " . 2. Abteilung : „Des
Schneiders Töchterlcin " . 3.
Abteilung : „Hilfe zur rechte»
Zeit " . 4. Abteilung : „Blaubart

in Berlin " .
Personen:

Frau Siebcntritt , Wiiwe
Lina Töldte

Karl Frcihold , Student
Curt Huppel

Thomas Meck, Stadtreisender
Conrad Loehmke

Nagel , Chirurgus
Alfred Heinrichs

Grünlich Fritz Stürmer
Finkmüllcr Fred Harro

(Freiholds Freunde ).
Dörthe , Dienstmädchen,

Marg . Hainm
KIcemeier , vormals Schneider,

Rentier Hans Wilhelm !)
Laura , seine Tochter

Melly Lcnard
Georg , Diener Eurt Röder
Hintze , Pclzhändler

Arthur Rhode
Frau Adalgisa Stolpcrkrone , '

Prinzipalin einer Akrobaten-
gescllschaft Kuni dement

Carobatti , ein Unbekannter
Heinrich Neeb

Schimmel , Rechtsanwalt
Ludw . Joost

Ein Junge Eugenie Jakobi
Ein Schutzmann Georg Rück
Ort der Handlung : 1. llnd 4.
Akt Berlin , 2 . und 3. Akt Leip¬
zig . Die 2. Handlung ein Jahr
später als die 1., die 3. zwei

Monate später als die 2.
Acnderungen in der Rollenbeset¬

zung bleiben für den Notfall
Vorbehalten.

Kassenöfsuung 7 .30 Uhr.
Anfang 8.15 Ubr . — Ende

nach 10 Uhr.

Mittwoch , 9 . Juni 1900
abends 8.15 Uhr.

Zum 5. Male:
Gcsangsp ossc!

Der
Postillon von Almenruh.

Gcsangsposse . in vier Aufzügen
von Friedr . Kaiser . Musik von
Storch . In Szene gesetzt von
Direktor Wilhelmy . Musik-

Leitung : W . Element.

Walhalla-Theater.

Mittwoch , de» 9 . Juni
und folgende Tage : .
Der Liebcswalzcr,

Sittivocli , 9 . Jaul.
Vormittags 11 Uhr : Konzert in

der Kochbrunuen -Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister

F . Kaufmann.
1. Ouvertüre z. Op.

.Titus “ W . A. Mozart.
2 . Mein Stern , Lied

Ii . Cooper
3. Chor und Arie

aus der Op. „Die
Königin für einen
Tag “ Ch . Adam

4. Brünetten -Walzer
L . Ganne

5. Ein Imortellenkranz
auf das Grab Lortzing ’s,
Fantasie J . Rosenkranz

6. Rasch wie der Blitz,
Galopp C . Millöcker.

Eintritt geg . Brunnen -Abonne¬
mentskarten für Fremde und

Kochbrunnen -Konzertkarten.

Mail -coacli -Ausflng 3.30
Uhr ab Kurhaus : Klarental—
Chausseehaus — Georgenborn —

Schlaugenbad und zurück
(Preis 5 Mk .)

Nachm . 4.30 Uhr:
Aboiineiueiits -Konz .ci ' t
Kapelle des Füs .-Rgt *. v. Gers-

dorff (Kurhess .) No. SO.
Leitung : Herr Obermusik¬

meister E . Gottschalk.
1. Hohenzollernrubm,
. Marsch Unrath
2. Ouvertüre z. Op.

.Die Zigeunerin“
Balfe

3. Walzer aus der
Operette „Früh¬
lingsluft “ Strauss

4. Fantasie aus der
romantischen Op.
.Oberon “ C. M. v, Weber

5. Schmeichelkätzchen,
Salonstück Eilenberg

6. Quintett aus „Die
Meistersinger von
Nürnberg * R . Wagner

7. Erinnerung an Josef
Strauss , Potpourri

Fctras
8. Alice Roseveit,

Gavotte Schneider.

Abends 8.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Kapelle d. Füss .-Rgts , v . Gers-

dorff (Kurhess ) No. 80.
Leitung : Herr Obermusik¬

meister E , Gottschalk.
1. Ungarischer

Marsch Ehrich
2. Chor u . Furien-

tanz aus der
Oper „Orpheus “ Gluck

3. Accelerationen,
Walzer Strauss

4. Pharaphrase
über das Lied
„Waldandacht “ Nehl

5. Ouvertüre zur
Oper „Zampa “ Herold

6 . Phantasie aus
der Oper „Der
fliegende Hol¬
länder R . Wagner

7. Melodien aus der
Operette „Die lustige
Witwe “ Lehar

8. Krönungsmarsch
aus der Oper „Die
Folkunger “ Kretschmar

9. Czirdäs Graf Seczeny
10. Potpourri über

deutsche Lieder
Lataun.

Abends 8.30 Uhr im grossen
Saale *.

(Nettes Operetten - Theater .)
Direktion : H. Norbert.

Dienstag , den 8 . Juni 1909
abends 8 Uhr:
Zum . 5, Male:

Sensaliouelle Operetten -Novität!
Der Liebes Walzer.

Operette in 3 Akten von Robert
Bodanzky und Fritz Grünbaum.

Dirigent : Kapellmeister
M n r e o G r o st k o p f a. G.

Bunter Abend.
Otto Reutter.

. Bozena Bradiky,
Vortragskünstlerin.

<«ortende Karrison
in ihren Tänzen.

Trilby und Mvcngali,
Kunst und Mysterium,

Dirigent:
Kapellmeister S . Claads,

Frankfurt n. M.
Kapelle:Frankfurter

Streich -Oreliester,
Eintrittspreise:

1.—, 2.— 3 — und 4 — Mk,
Städt . Kurverwaltung.

Oeffeniliche Versammlung.
Dienstag , den 8. Juni , abends 8 30 Uhr , findet in der Turnhalle des

Turnvereins . Hellmnndstratze 25 hier , eine

Oeffeniliche Versammlung
statt, in der Herr Reichstagsabgeordneter Nopsck über die

«fgbäT „ Reichsfinanzreform ^
berichten wird.

Zu zahlreichem Besuche ladet ein

Ser wahloerein der freisinnigen volkrpartei
Dr. Albsrfi , Vorsitzender. 18376

SKALA
Theater.

Einziges Variete Wiesbadens.

Soubretten-
Wetfstreit

und 17824

Schönheits-
Konkurrenz.

Dazu das glänzende Programm.
Anfang 8 Uhr.

Die ausgesetzten Preise u. zwar

I. ein Paar Brillari-Dlirriaoe
im Werte von 250 Mk.

im Werte von 250 Mk . sind bei
dem Juwelier Herrn Bender,

Wilhelmstrasse , ausgestellt.
Im Soubretten - Wett¬

streit erhielten:
Frl . Hermani und
Frl . v . Klban

bis heute die meisten Stimmen
und zwar je 183. Da sonach
Stimmengleichheit vorliegt , so
findet , um das Resultat zu
fördern,

heute Dienstag ein

Spezial-Gesangs-
Wettstreit

statt. 17824

iler,
Willielmstr . 6.

„Hotel Monopol“.
lannen:

„Oer1 ar.
Pariser Volksstück in neun
Bildern nach dem Roman von

Emile Zola

und das andere glänzende
Programm . 17960

Iflöofe 11
Meer-

Aquarium
Die Fauna der Tiefsee;

lebend . iSl7J

Freundliche Bedienung.

omomomm
ir

Naturtheater im Steinbruch Nerotal
Auf vielfachen Wunsch:

Mittwoch , den 9 . , und Donnerstag , den
IO * Jnni (Fronleichnam ) :

Wiederholungen der Aufführung
des Weihespiels

.Die lüaibpa &at“

i
i

95'

I
Ernst von Wolzogen , Musik von Arthur Rother^

Anfang 5 IThr , Ende 7 ‘U Uhr.
Ilrmässigte Eintrittspreise : 2 , 3 , 4 Mk.
(Logen 5 u . 7 Mk .). Kartenverkauf : Kurhaus-
Tageskasse und vor der Vorstellung Naturtheaters

Kasse . 17936 I

Aeroberg,
Morgen Mittwoch r

Sr . MIitär -ttonzeri
(17944

ausgeführt von der Kapelle des Füs .-Rgts . von GerSdorff (Kurhesi)
‘ ~i.  Gottschalt9fr. 80, unter Leitung ihres Herrn ObcrmusikmeistcrsE

Eintritt 30 Pf . Anfang 4 Uhr.

Separate Weinterrasse.
Heute Dienstag:

« IÄA

Großes Ztreich-ttonzert.
Anfang Vit  Uhr. K. Marahrens. ist»9 PS

Zu der am Dienstag , den 8 . Jnni , abends in der Aus>
stellnng stattfindcndcn turnerischen Veranstaltung sind Et«-
trittskarten zu 30 Pfg . für unsere Mitglieder und deren An¬
gehörige bei den Herren Strensch , Kirchgasfc 36, Kuhn , Langgaist-,
Warnecke » Wcbcrgassc 22, sowie im Tnrneryeim , HcllmunMAs
25 zu haben. " °f“s

Der Ga „ « '»rat.

ffusslchtstunn Neilerskopk.
Vorzügliche Restauration , kalte und warme Speisen zu jeder

Tageszeit , täglich frischen Kuchen.
= Wein , Bier , Kaffee, Milch . = =

Carl Christ , Inhaber

1 ® e* O C

c £
**̂ ^
tS:Qu»

<3

„Zum walM"
Maitrz 18269

Postgäßchcn 5. Am Brand.
Gemütliche

Bequemer Aufstieg durch
bach aus.

den Wald in V, Stunde von

‘Bad SoodenBahnlinie
Bebra -Göttingen

-Werra
■ Grösstes Inhalatorium Deutschlands . Vorzug-

lieh bewährt gegen Katarrhe der Luftwege , Lungen- D
Em , Asthma , Skrofulöse , Rachitis , Rheumatismus
Gießt, B̂lutarmut , Herz-, Frauen -', Hautkrankheiten , Leber-

leiden . Rekonvaleszenz . Terrainkuren , Trinkkuren.

Verkauf hochprozentiger gradierter Sole
Alle Arten (auch kohlcnsaurc ) Solbäder , Fango -Behänd - _

Gradierhau » mit Uberdeoktor Wandelbahn . Aus- ■lun
N gedehnte Uebirgswaldungen unmittelbar am Ort . Auskunft B
« kostenlos durch die Badeverwaltung . Badesohrift g

in allen Filialen der Annoncen -Expeditlon Rudolf Mosee. g
afsaamaamarmmmmnvmmmvmmmto


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011

